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Dierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porte 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſerttons gebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1y Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 5. April. Der „ Staats- Anzeiger“ veröffent⸗ 
licht einen Miniſterial⸗Erlaß des Herrn Handelsminiſters, 
betreffend beſchränkende Beſtimmungen im Effekten ⸗ Verkehr 
der biefigen Börfe, Erſtens: Vereidete Mäkler dürfen aus: 
ländiſche volleingezahlte Effekten nur Zug um Zug vermitteln. 
Zweitens Nicht volleingezahlte inländiſche Aktien, Interims⸗ 
Scheine, Qnuittungs⸗Bogen ꝛc. ebenfalls nur Zug um Zug. 
Drittens: Vermittelung ausländiſcher nicht volleingezahlter 
Aktien, Anleihen ꝛc. verboten ohne Unterſchied, ob Zug um 
Zug gehandelt wird. Ferner erwartet der Miniſterial⸗Erlaß 
von den Börſen⸗Aelteſten: zur Entferunng der Pfuſchmäkler 
von der Börſe die Anwendung der Börſen⸗Ordnung vom 
Mai 1825, wonach Nicht⸗Korporirte ohne Grundangabe 
durch die Vörſen⸗Aelteſten von der Börſe entfernt wer: 
den können. Schließlich empfiehlt der Miniſterialerlaß zur 
rwägung, in welcher Weiſe der Verbreitung ſogenannter 
„Nichtamtlicher Coursberichte““ durch Verwarnungs⸗Maßire⸗ 
geln oder die Geſetzgebung zu begegnen ſei. 
| London, 5. April. Die „Times“ ſagt in ihrem Leader: 
Nach geſchehener Ratifikation wird die Türkei ſofort geräumt. 
Die Sardinier haben bereits Abzugsordre. Die engliſche 
omdenlegion und die Defterreicher aus den Fürſtenthümern 
werden ebenfalls zurückgezogen. 
erlin, 5. April. Roggen, Ausfuhr aus Rußland geſtattet, 
r. April⸗Mai 61%, Thlr., 
uli Uuguſt 58½ Thlr.; gekündigt 100 Wispel. 
Spiritus matter; loco 25% Thlr., April 25 Thlr., 
Mair! 1 95% Thlr., SunizJuli 25% Thlr., Juli⸗Auguſt 26% Thlr. 
Ruͤböl ve. ane 17% Thlr., pr. Herbſt 14 Thlr. 
ndert. 
4. April — Schluß⸗Courſe: 
4½ pCt. Rente 93, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1p6t, Spanier —. Silberanleihe 90. Oeſterr. 
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angekommen 8 Uhr 45 Minuten.] Staatsſchuld⸗Scheine 87 G. raͤ⸗ 
. 
N 5210 Serſchleſiſche 1g. A. 210 g Obe 

te bahn 224 G. Neue Wilhelmsbahn 


107% ©. 5. csc 
150 G. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 88% G. Wien 2 Monate 
101 ½ G. London von Wien —. Still, aber feſt. 


— — —— — — ũ — ——— —-— —y„F —uL—᷑ — —— 
Breslau, 5. April. [Zur Situation.] In der geſtrigen 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ward die Berathung der 
rbeiniſchen Städte⸗Ordnung fortgeſetzt; die Regierungs⸗Vorlage 
von $ 6 bis $ 46 mit einigen unweſentlichen Aenderungen ange: 

nommen. N 

Das in Berlin beſindliche Central⸗Bureau des Zollvereines hat 

in dieſen Tagen die proviſoriſchen Abrechnungen über verſchiedene Ein 

nahmen des Zolloereined ausgegeben. (S. unſere berliner Privat: 

Correſpondenz). Die Haupt⸗Abrechnung betrifft die gemeinſchaftlichen 

Einnahmen an Zollgefällen, und umſaßt die vier Quartale des ver: 

floſſenen Jabres. 

Von einer baldigen Rückkehr des Herrn Minifter⸗Präſtdenten aus 
Paris verlautet nichts; auch iſt dieſelbe wohl nicht ſobald zu erwarten, 
da die Konferenz ihre Arbeiten ſofort wieder aufgenommen hat. 

Man behauptet ganz beſtimmt, daß die zweite Serie von Bera: 

tbhungen ſich nun doch mit der — italieniſchen Frage beſchäftigen 

werde, obwohl zunächſt die Frage wegen Reorgantſation der 

Donau⸗Fürſtenthümer an die Reihe käme. 

Darf man dem „Journal des Deébats“ glauben, fo hätte der 

Congreß vor Unterzeichnung der Friedens⸗Akte in dieſer Beziehung nur 
„zwei Punkte entſchieden, nämlich: 

J) Die unbedingte Freiheit der Donau: Schifffahrt für alle Marinen 

ohne Unterſchied. 

2) Die Räumung der Fürſtenthümer als Folge der feſtgeſetzten 
unmittelbaren Räumung des türkiſchen Gebiets von allen fremden 
Truppen. 

Mit dieſer Räumung wird es, ſelbſt wenn wir deren Proklamirung 
zu glauben uns entſchtießen, wohl nicht fo raſch gehen, da man doch 
hoffentlich den Allürten fo viel Zeit laſſen wird, ihr immenſes Kriegs⸗ 
Material unter dem Schutze ihrer reſp. Kriegsmacht einzuſchiffen; eine 
RNuückſicht, welche allerdings hinſichtlich der öſterreichiſchen Oktupations⸗ 
Armee nicht platzgreifend wäre. 

Von allen Seiten wird ferner beſtätigt, daß kein von dem eigent⸗ 
lichen Friedensvertrage, den nur die kriegführenden Mächte unterzeichnet 
haben ſollten, geſondertes europäiſches Protokoll beſteht; vielmehr ift 
nur ein Aktenſtück vorhanden, das die Unterſchrift ſaͤmmtlicher bei der 


Konferenz betbeiligter Mächte trägt. Der eigentliche Friedensſchluß fol JA 


jetzt in den Eingang verlegt ſein; es werden dann in einem neuen 
Abſchnitte die Mächte genannt, die bei der letzten Unterhandlung mit⸗ 
wirkten, und es folgen die von ihnen insgeſammt ausgegangenen Sti⸗ 


pulationen. Preußen und Oeſterreich haben mithin keine geſonderte S 
„B.⸗H.“ ko 


Stellung eingenommen. — Nach einer Mittheilung der 
ſſammt der Irrthum in Betreff eines angeblichen Doppel- Protokolls 
aus einer Verwechſelung zwiſchen Vertrags⸗ Protokollen und Sitzungs⸗ 
Protokollen. In der Konferenz⸗Sitzung nämlich, in welcher die Ein: 


führung des preußiſchen Bevollmächtigten ſlattſtand, wurden zwei Sitzungs⸗ Tol 


tokolle aufgenommen und unterzeichnet, weil der Minifter-Präfident 
. gegen die Mitoollziehung der in dieſer Sitzung vor 
feinem Eintritte ſchon geführten Verhandlungen entſchiedenen Ein⸗ 
ſpruch erhob. 


* 


et, ſehr au; 
ai⸗Juni 61% Thlr., Juni⸗Juli 59% Thlr, 


April⸗Mai 25 Thlr., 


1p6t, Spanier 24%, Mexikaner Ak. Sardinier —. 
[Aufgegeben 2 Uhr 47 Minuten, 


Sonntag den 6. April 1856. 


Das intime Einverſtändniß Frankreichs und Englands hat einen 
kleinen Stoß durch die Weigerung Lord Howdens in Madrid erlit⸗ 
ten, welcher allein von allen Mitgliedern des diplomatiſchen Corps den 
Marquis Turgot wegen der Geburt des kaiſerlichen Prinzen nicht be: 
glückwünſchen wollte. Die Sache bekommt noch eine größere Bedeu⸗ 
tung dadurch, daß der „Moniteur“ den dieſe Sache beſprechenden Ar⸗ 
tikel eines Provinzial⸗Blattes reprodueirt. 

Die aus Konſtantinopel angelangte Nachricht von der Ernen⸗ 
nung Omer Paſchas zum Generaliſſimus der anatolischen Armee hat 
eine größere Bedeutung, als die eines Sieges des Serdars über die 
Serail⸗Intrigue ſeiner Feinde. Mit dem Ober⸗Kommando in Klein: 
Alien find nämlich diefelben Rechte verbunden, welche dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Statthalter von Transkaukaſien jedesmal verliehen werden. 
Der Serdar wird feine Reſidenz in Erzerum aufſchlagen und ſämmt⸗ 
liche Civil⸗ und Militärchefs in den klein⸗aſtatiſchen Paſchaliks müſſen 
ihre Rapporte an ihn richten und ihre Befehle von ihm entgegennehmen. 

Die neuen Reformen dürften in den europäiſchen Ejalets auf 
weniger Schwierigkeiten ſtoßen, als in Anatolien. Es gehört ein ener⸗ 
giſcher Mann, wie Omer Paſcha, an der Spitze einer National⸗Armee dazu, 
um dem Willen des Großherrn Geltung zu verſchaffen. Auch hat die 
Türkei als aſiatiſche Großmacht am Euphrat wichtige Intereſſen zu 
wahren. Die Zuſtände in Perſien und Afghaniſtan find nicht geeig⸗ 
net, die Pforte zu beruhigen und unthätig zu halten. Sie wird fort⸗ 


an in Teheran ebenſo wirkſam auftreten müſſen, wie es dort bisher 


die ruſſiſche und ergliſche Diplomatie gethan. 

= 1 70 Stellung Omer Paſchas in Konſtantinopel erfahren 
wir noch folgende weitere Data: In ſeiner Eigenſchaft eines Serdars 
und Chefs der Operations⸗Kanzlei leitet er die neue Organiſation der 
zwei Haupt⸗Armeen in Europa und Aſien. Da die wichtigſten mili 
täriſchen Punkte der europäiſchen Türkei gegenwärtig durch weſtmächt⸗ 
liche Truppen beſetzt find und das Gros der tütkiſchen National⸗Armer 
in dieſem Augenblick in Anatolien ſteht, fo wird Omer Paſcha von 
Konſtantinopel aus dieſe Armee ſofort reorganiſiren, den Verwaltungs⸗ 


(Statthalterei-) Rath für Klein⸗Aſten ernennen und erſt ſpäter an die 


Spitze ſeines wichtigen Amtes treten. 


Preußen. 


Nord e , 4. April. Das Central⸗ Bureau des Zoll: 
cle e re hier in Berlin befindet, hat in dieſen 24255 


die proviſoriſchen Abrechnungen über verſchiedene Einnahmen des Zoll⸗ 
Vereins ausgegeben. — Die Hauptabrechnung betrifft die gemeinſchaft⸗ 
lichen Einnahmen an Zoll-Gefällen, und umfaßt die vier Quartale des 
oerfloffenen Jahres. Die Brutto» Einnahmen derſelben beſteht 1) in 
25,493,510 Thlr. an Eingangs- Abgaben, 2) in 109,000 Thlr. an 
Ausgangs-Abgaben des weſtlichen Verbandes, 3) in 54,264 Thlr. an 
Durchgangs⸗Abgaben des weſtlichen Verbandes, 4) in 105,062 Thlr. 
in Ausgangs⸗Abgaben des öſtlichen Verbandes und 5) in 563,013 Thlr. 
in Durchgangs⸗Abgaben des östlichen Verbandes. Die gemeinſchaft⸗ 
lichen Verwaftungskoſten belaufen ſich auf 2,676,242 Thlr., und es 
steibt ein Netto: Ertrag von 23,411,728 Tolr., der zur Vertheilung 
tommt. Die Antheile der einzelnen Zolloereinsſtaaten an dieſer Summe 
betragen für Preußen 11,849,519 Thlr., Luxemburg 129,409 Thlr., 
Baiern 3,066,941 Thlr., Sachſen 1,372,598 Thlr., Hannover 
2.386,42 1 Thlr., Würtemberg 1,164,407 Thlr., Baden 910,126 Thlr., 
durfürſſenthum Heſſen 488,616 Tolr., Großberzogth. Heſſen 581,430 
Thlr., Thüringen 707,792 Thlt., Braunſchweig 
denburg 296,993 Thlr., Naſſau 288,242 Thlr. Das an Frankfurt 
1. M. zu zablende Averſum (incl, des Nachſchuſſes) von 194,674 Thlr. 
ft in den Koſten mit begriffen. Ueber den zu fordernden Antheil und 
die zu tragenden Koſten hinaus haben nur einige Staaten Zolleinnah⸗ 
men gehabt. Dieſe müſſen von den vereinnahmten Zollgefällen heraus: 
jahlen, und zwar Preußen 3,818,147 Folr., Sachſen 694,722 Thlr., 
Braunſchweig 89,533 Thlr., und Fraukfurt a. M. 606,948 Thlr. — 
Die Abrechnung über die Ginnabmen aus Rübenzucker⸗Steuer betrifft 
die letzten 4 Monate des oerofenen: den. Die Brutto⸗Einnahme 
dieſer Steuer belief ſich auf 2,520,915, Thlr. „Nach Abzug der Ver⸗ 
waltungstoften in Höhe von 68,543 Thlr. bleibt für die Vertheilung 
ein Netto- Ertrag von 2,452,372 Tolr. Von dieſen erhält Preußen 
1,234,290 Thlr., Luremburg 13,754 Tölr., Baiern 325,969 Thlr., 
Sachſen 141,920 Thlr., Hannover 231,411 Thlr., Würtemberg 
123,759 Thlr., Baden 96,732 Tblt., Kurfürſtenthum Heſſen 51,932 
Thlr., Großherzogthum Heſſen 61,797 Thlr., Thüringen 73,182 Thlr., 
Braunſchweig 17,669 Thlr., Oldenburg 28,800 Thlr., Naſſau 30,636 
Thlr., Frankfurt a. M. 20,521 Thlr. Von allen Zolloereinsſtaaten 
baben über ihren Antheil an der Rübenzuckerſteuer nur Einnahmen 
Preußen und Braunſchweig gehabt, welche reſp. 901,346 und 71,929 
Tolr. herauszuzahlen haben. — Die Abrechnung der Branntweinfteuer 
und Uebergangs- Abgaben vom Branntwein umfaßt das ganze Jahr. 
Die Brutto⸗Einnahmen haben: an Branntweinſteuer 7,408,217, und 
an Uebergangs⸗Abgaben von Branntwein 4861 Thlr. betragen. Nach 
bzug der Bonifikation für ausgeführten Branntwein in Höhe von 
4,008,211 Thlr., iſt ein Netto⸗Ertrag von 6,409,768 Thlr. zur Ver: 
theilung geſtellt, von welchem auf Preußen und die mit ihm im enge⸗ 
ren Vereine chenden Länder und Gebietstheile 5573,80 1 Thlt., auf 
achſen 512,011 Thlr. und auf den thüringiſchen Verein 323,956 Thlt. 
mmen. — Die Uebergangs⸗Abgabe von Wein und Moſt gab im 
vergangenen Jahre eine Brutto⸗Einnahme von 186,270 Thlr., die 
vom Tabak und Tabaksfabrikaten von 64,952 Thlr. Der Netto:Er: 
trag beider Steuern iſt 250,504 Thlr. wovon auf Preußen 170,470 
r., Luxemburg 1907 Thlr., Sachſen 19,303 Thlr., Hannover 
34,041 Thlr. 2c. kommen. Die Uebergangs⸗Abgabe von Bier hat im 
vergangenen Jahre in den zur gemeinſchaftlichen Erhebung derſelben 
verbundenen Vereinsſtaaten einen Netto⸗Ertrag von 48,367 Thlr. er: 
geben, wovon allein als Antheil auf Preußen 40,310 Thlr. kommen. 


169,234 Tolr., Ol⸗ 


Expedition: Herrenſtraße u 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


V Berlin, 4. April. [Kirchen⸗Dankgebet.] Des Königs 
Majeftät haben zu beſtimmen geruht, daß die bisherige Fürbitte um 
Erhaltung des Friedens am Schluſſe des allgemeinen Kirchengebets 
mit möglichſter Beibehaltung ihrer Ausdrücke in ein Dankgebet umge⸗ 
wandelt und mit dieſem Dankgebete bis dahin, daß nach erfolgter Ra⸗ 
tififation des Friedens weitere Beſtimmung getroffen ſein wird, fortge⸗ 


fahren werde. — Hiernach hat der evangeliſche Ober Kirchenrath an⸗ 
geordnet, daß vom nächſten Sonntag (misericordias Domini) ab 
folgendes allgemeine Kirchen⸗Dankgebet für den in Paris erfolgten Ab⸗ 
ſchluß des Friedens gehalten werde: 

Allmächtiger, barmherziger Gott! Wir danken Dir, d 2 
ee N Branafıle — 1 —— — e isfälge 2 

önigs geſegnet haſt, den edlen Frieden uns zu erhalten. nderh 
ten — Si Fr. Du die Herzen derer, when 8 er — 
durch Deine Hand vertraut iſt, regiert haft, nach Erhaltung und Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens zu trachten und Deines Wortes eingedenk zu ſein: Se⸗ 
lig ſind die Geiedferfigen, denn fie werden Gottes Kinder heißen. Deinem 
Namen ſei Lob und Preis durch Jeſum Chriſtum. Amen. 

Kirchliche Angelegenheiten.] Die Beſprechung theolo⸗ 

ifder Notabilitäten, welche in den letzten Tagen des März zu 
Reichen erg im Königreich Sachſen ſtattfand, bezog vs dem Bernehmen 
nach auf eine günftigere Geſtaltung der Lage derjenigen lutheriſchen Gemein: 
den und Geiſtlichen, welche ſich in F mit unirten Landeskirchen⸗Re⸗ 
gimenten befinden. Es iſt u. A. eine eſchwerdeführung beim Bundestage 
ur Anregung gekommen, beſonders durch die A der Lutheraner in 

aden motivirt. Ein Beſchluß iſt über dieſe Angelegenheit noch nicht ge⸗ 
faßt, wahrſcheinlich wird eine Wiederholung der ftatt ehabten Zuſammen⸗ 
kunft ſchon in nächſter Zeit eintreten. — Die von der ren kirchlichen Par: 
tei in Preußen anfangs mit vielem Beifall be rüßte rr eng der Ge⸗ 
meindekirchenräthe iſt bereits vielfach mißliebig geworden und wird von 
mehreren Seiten dahin geſtrebt, die Organiſation umzugeſtalten, jedenfalls 
den noch aus der Verwaltung der geiſtlichen Angelegenheiten des Hrn. von 
Ladenberg herrührenden Namen der kirchlichen Gemeindebehörden zu ändern. 
Die oberen Kirchenbehörden ſcheinen bis jetzt dieſen Beſtrebungen noch keine 
Förderung angedeihen zu laſſen. 

[Zur Tageschronik.] Se. Majeflät der König gedenken Aller⸗ 
hoͤchſtſich morgen Vormittag nach Beeskow zu begeben, um der dor⸗ 
tigen patriotiſchen Jubelfeier beizu wohnen und Nachmittags gegen fünf 
Uhr hier wieder einzutreffen. — Der bisherige Vice⸗Gouverneur von 
Mainz, Generallieutenant v. Thü men, iſt geſtern Früh an den un⸗ 
mittelbaren Folgen eines Schlagfluſſes daſelbſt geſtorben. — Der dgl. 
däniſche Tribunals⸗Präſident Drewſen iſt von Kopenhagen, und der k. 
preußiſche Conſul in Odeſſa, Menger, von Odeſſa hier angekommen. — 
Dem Vernehmen nach wird die Bearbeitung eines Theiles der jetzt er⸗ 
ledigten Geſchäfte des Miniſteriums des. königl. Hauſes dem Regierungs⸗ 
Rath v. Kroſigk, zur Zeit Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern 
übertragen werden. — Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Quadt und Hüch⸗ 
tenbruck iſt gegenwärtig von ſeinen Geſchäften beim koͤnigl. Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten entbunden und nach Ko⸗ 
blenz verſetzt, um dort bei dem koͤnigl. Oberpräſidium, fo wie bei dem 
Regierungs⸗Präſtdium beſchäftigt zu werden. 3.) 


5 n bei (N. Pr. 
Wie verlautet, wird die Vermählungsſeierlichkeit der Prinzeſſin Loufſe 


mit dem Prinz⸗Regenten von Baden am 11. 
des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, 
ſtattung leitet die Hofdame Gräfin v. Hacke, welche zu dieſem Zwecke 
bier zurückgeblieben iſt. Geſtern Früh traf auch die Hofdame Gräfin 
o. Oriolla aus Koblenz hier ein. (Voſſ. Z.) 

Der Juſtizminiſter Simons hat die betrübende Nachricht erhalten, 
daß ſein Vater, der Chef des bekannten Handlungsbauſes Simons Er⸗ 
ben in Elberfeld, vorgeſtern Abend unerwartet zu einem beſſern Leben 
entſchlummert iſt. Der Miniſter it zur Beſtattung der Leiche nach 
Elberfeld gereiſt. ö 

P. C. Von dem Verwaltungsrath der hieſigen Eliſabetſtiftung für 
Wittwen und Waiſen unbeſoldeter Kommunalbeamten iſt ſo eben ein 
Bericht über die Entwickelung und die Thätigkeit dieſes Inſtituts aus⸗ 
gegeben worden. Die Anfänge der Stiftung datıren aus dem Jahre 
1840. Bei einer am 13. November d. J. zur Feier des Geburtsta⸗ 
ges Ihrer Majeſtät der Königin veranſtalteten Feſtlichkeit wurden 50 
Thaler erſpart und als erſter Fonds angelegt, um eine Stiftung zu 
gründen, durch welche unverſchuldet zurückgekommene unbeſoldete Kom— 
munalbeamte Berlins, ſowie deren Wittwen und Waiſen unterſtützt wer⸗ 
den ſollten. Im Jahr 1843 wurde die Stiftung förmlich begründet 
und ihre Verwaltung organiſirt. Bis Ende Juli 1846 hatte ſich das 
Gründungskapital durch feſte Beiträge zu 2 Thlr. jährlich, ſowie durch 
Schenkungen auf 2150 Thlr. geſteigert, und man begann nun nach 


Juni, dem Hochzeitstage 
ſtattfinden. Die Aus: 


der ſtatutariſchen Feſtſtellung mit der Austheilung der erſten Unter⸗ 


ſtützungen. Erſt im Jahre 1855 war ein Kapital von 5000 Thlrn. 
zusammengebracht, welches als eiferner Fonds der Anſtalt pupiläariſch 
ſicher zu 5 pCt. angelegt if. An Unterſtützungen wurden in den 93 
Jahren von Ende Juli 1846 bis Ende Dezember 1855 im Ganzen 
4323 Thlr. ausgegeben, und zwar in den beiden letzten Jahren an je 


15 Perſonen; 1854 erhielten dieſelben zuſammen 724 Thlr. und 1855 


zuſammen 848 Thlr. Einen fo erfreulichen Fortgang die Stiftung 
auch nimmt, fo iſt dieſelbe von ihrem eigentlichen Ziel: den Wiltwen 
und Waiſen unbeſoldeter Kommunalbeamten, die 6 Jahr im Amt ger 
weſen, zur ſorgenfreien Befriedigung der nothwendigſten Lebens bedürf⸗ 
niſſe zu verhelfen, noch weit entfernt. Der V.⸗R. fordert deshalb zur 
lebhaften Forderung des ſo wohlthätig wirkenden Inſtituts auf. 

* Der über den mexikaniſchen attete Bericht 
der vereinigten Finanz» und ee 0 
vom Oberbürgermeiſter Her in aus Stettin verfaßt, enthält folgende be⸗ 
1 allgemeine Vemerlun 
Vor allen Dingen ward es von den Kommiſſtonen 


digung anerkannt i Br: 
ebehnteren Fragte 10, in Diefer, wi ngelegenpeit Die Fönigliche Staats» 


Desen vi wiederum an die Spitze der Zollverein 
von - 

ſame Kräftigung bereitet hat. n aber ſtellt es ſich als ein erhebli es 
Moment — daß der dertzegende Vertrag fortan jeglichem Jol. Biſer n. 
g w i 
en Nachtheile der Zollrreinz Staaten buch 


Führung der Völker 


r 


die © e vom 30, Januar 1854 ins Leben zu rufen Anſtalt machte. 
a aa unerheblich, W daß, während die Vergünſti⸗ 
ungen, Wale der neue Vertrag gew en Fe anderen Staaten, nament⸗ 
dich England, Frankreich, Dänemark, den Niederlanden und den Hanfeftädten, 


vermöge der zwiſchen ihnen und der mexikaniſchen Regierung beſtehenden Ver⸗ 


tragsverhältniſſe zuſtatten kommen, demfelben ein Verdienſt für den interna⸗ 
tionalen Verkehr überhaupt zu vindiziren ift, einem Verkehre, der er 
bar und ohne Vermittelung der Hanſeſtädte über den Ozean hinaus inſon⸗ 
derheit für die preußiſchen Weſtprovinzen einen erheblichen Zuwachs durch die 
Vollendung der Eiſenbahn nach Emden zuverſichtlich gewinnen wird. e 
ittenberg, J. April. [Feſtungs⸗Manö ver.] Die hieſige Garni⸗ 
ſon hatte im Seife dieſer Woche ihre erſten größeren jährlich wiederkehren⸗ 
den Feſtungsdienſt⸗Uebungen auszuführen, demzufolge wär die Feſtung in Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt worden. Hiermit geſchah ſogleich die Armirung mit 
Geſchütz gegen den gewaltſamen Angriff. n nun wurde die Garniſon 
alarmirt und die Beſetzung der Feſtungswerke nach einer gegebenen Dispo⸗ 
ſition ausgeführt. Innerhalb 25 Minuten ſtanden die Truppen bereits auf 
den beſtimmten Punkten, wo ſich nachher der Kommandant Oberſt v. Hell⸗ 
dorff ſelbſt von der richtigen Ausführung überzeugte und hierbei durch 
Fragen an die Leute ſich die Gewißheit verſchaffte, daß dieſelben ſowohl über 
den Zweck ihrer Aufſtellung, als ihres ferneren Verhaltens beim Angriff gut 
inſtruirt waren. Geſtern Kachmittag wurde abermald ganz unerwartet um 
5 Uhr Generalmarſch geſchlagen und das Feſtungs⸗Manöver nach der folgenden 
Dispofition ausgeführt: Ein gegen Wittenberg auf beide Elbufer vordringen⸗ 
des feindliches Corps hat die Seftung cernirt und ſich unter Begünſtigung 
der Jahreszeit und Witterung des Brückenkopfs bemächtigt. Die Vernich⸗ 
tung der Elbbrücke ſeitens der Garniſon iſt nicht vollſtändig gelungen und 
der Feind bereitet durch Beſchießung der Brückenſchanze, wieder beide Anger⸗ 
ſchanzen feinen Uebergang auf das rechte Ufer vor, um die Feſtung auch 
auf der Waſſerſeite enger ing schnee Die bedrohte Elbfront wurde daher 
ſtärker beſetzt und außerdem eine halbe 12pfündige Batterie (da keine Sechs⸗ 
Pfünder hier garniſoniren) als Ausfal-Batterie beſtimmt. Der Hauptwall 
und der gedeckte Weg in der genannten Aus dehnung wurden durch 2 Kom⸗ 
pagnien Befest, zwel blieben als Reſerve, welche wie jene vier Geſchütze zu 
einem Aus falle dienen ſollten. Nachdem nun am geſtrigen Tage, faſt noch 
ſchneller als vorgeſtern, die Beſatzung ihre 1 eingenommen hatte, wurde 
durch einen Kansnenſchuß der Beginn des Mandvers angedeutet. Ein Nus⸗ 
fall mit zwei Kompagnien geſchah mit den vier Zwölfpfündern, derſelbe hatte 
diesmal den 1 ; 
denn große Ausfälle zu unternehmen (wie es hier der Fall mit der Hälfte 
der Garnifon) find bei kleinen Feſtungen und geringer Beſatzung nicht gut 
rathſam, da fie mit großen Verluſten verbunden ſind und im Laufe der Be⸗ 
lagerung dieſe Mannſchaften bei der Vertheidigung noch nothwendig gebraucht 
werdeu. Die ganze Uebung wurde ſehr zweckmäßig geleitet und pünktlich 
ausg führt. Auch der Kommandant gab ſeine volle n 5 . 
- Pr. Ztg 


Köln, 3. April. Die hieſige Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“ hat in ihrer heutigen General⸗Verſammlung nach einem 
ſehr günſtigen Jabres⸗Abſchluſſe (50 Thlr. Dividende per Aktie) 10,000 
Tyaler dem Baufonds des kölner Domes überwiefen. 


Oeſterreich. 8 

* Wien, 4. April. Der Herr Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. 
Förſter, iſt am 4. von Breslau hier eingetroffen, um bezüglich des 
öſterreichiſchen Antheiles ſeines Biſchofsſitzes an den Konferenzen Theil 
zu nehmen. — Die Reduktion unſerer Armee wird theils durch 
Beurlaubung, theils durch Entlaſſung von Soldaten und Verkauf der 
Militärpferde unaufgehalten fortgeführt. Dem Vernehmen nach ſoll 
die Armee wieder auf den Stand gebracht werden, den ſie bis zum 
J. 1848 gehabt hat. — Der zwiſchen Oeſterreich und Sizilien beſte⸗ 
hende, am 4. Juli 1846 abgeſchloſſene Handels- und Schifffahrtsver⸗ 
trag wurde dahin erweitert, daß die Vortheile bezüglich der Zoll⸗ und 
Schifffahrtsrechte, welche früher nur den direkten Provenſenzen zuge: 
ſſanden waren, in den beiderſeiligen Häfen ſowohl für die Einfuhr als 
für die Ausfuhr nunmehr auch auf die indirekten Provenienzen ohne 
Räckſicht auf ihren Urſprung oder ihre Beſtimmung ausgedehnt werden 
ſollen. — Karl Gutzko w, welcher ſich dermal in Prag befindet, wird 
nach Wien kommen, um der erſten Aufführung ſeines neuen Drama's 


„Ella Roſe“ beizuwohnen. 


Rußland. 

P. C. Nachrichten aus Warſchau zufolge hat am 31. März 
bei dem Fürſten⸗Statthalter eine glänzende Abendgeſellſchaft ſtattgefunden. 
Zu derſelben war eine größere Anzahl Offiziere, Eingeborene des 
Königreichs, geladen, welche in der Vertheidigung von Sebaſtopol 
unter der Anführung des Fürſten verwundet worden und ſich ihrer 
Wiederherſtellung wegen in Warſchau aufhalten. — Man beklagt das 
Dahinſcheiden des durch ſeine literariſche Thätigkeit und durch ſein 
Wirken in amtlichen Stellungen allgemein bekannten und geachteten 
Direktors der Administration und Kaſtellans, Kajetan Kozmian. 
Derſelbe iſt am 7. v. M. in Piotrowiee geſtorben. — Der warſchauer 
Woblthäͤtigkeitsverein hat bekannt gemacht, daß der Brotpreis für die 
ärmeren Einwohnerklaſſen der Hauptſtadt während der erſten Hälfte 
des April auf 33 Kopeken pro Pfd., mithin um einen Kopeken nied⸗ 
riger, als die Magiftratötare beflimmt worden if, — Der Präſident 
der Unterrichts⸗Kommiſſion für die weſtlichen Gouvernements des ruf: 
ſiſchen Kaiferreichs, Graf Felir Czacki, iſt in Warſchau eingetroffen. 


k Frankreich. f 


Paris, 2. April. Alſo der Friede wäre glücklich geſchloſſen, 
ohne daß, wie ich Ihnen dies vorher gemeldet hatte, auch die Arbei- 
ten des Kongreſſes zum Abſchluſſe gekommen wären. Die Fragen, 
mit welchen ſich dieſer noch zu befaſſen hat, ſind unter Andern: Die 
Räumung der Donaufürſtenthümer und der Legationen 
durch Oeſterreich und die Verhandlung über ſofortige Aufhebung 
des Blocus. Letztere wird die heutige Sitzung des Kongreſſes bes 
ſchäftigt haben, und es iſt zu erwarten, daß der (wie ich glaube auf 
Rußlands Veranlaſſung) vom Grafen Cavour ausgehende Antrag ohne 
weiteres angenommen werden dürfte. Ueber die Räumung der Donau⸗ 

Fürſtenthümer kam es zu einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Weſtmächten und Oeſterreich. Graf Buol meinte, die kaiſerlichen Trup⸗ 
ven werden ſich zurückziehen, fo wie die neue Conſtitution der Fürſten⸗ 
thümer hergeſtellt iſt. Nun der Friede zu Stande gekommen iſt, ver⸗ 
hehlen die Ruſſen ihren tiefen Groll gegen Oeſterreich noch weniger 
denn bisher. Graf Orloff ſagte, die Oeſterreicher werden blutige 
Thränen für jeden Zoll Landes weinen, den ſie uns in Beſſarabien 
abzwingen. Namentlich der Verluſt der Feſtung Ismail wird den 
Ruſſen ſchmerzlich. Die Grenzberichtigung ift durch die Vermittelung 
Frankreichs weniger demüthigend für Rußland ausgefallen, als ſie es den 
öſterreichiſchstürkiſch⸗engliſchen Forderungen nach geweſen wäre. Lord 
Cowley hat in Folge der Konferenzen die Luſt zum Aufenthalte in 
Paris verloren und wird wahrſcheinlich feinen Poflen verlaſſen. Graf 
Walewski wird Großſtallmeiſter des Kaiſers, Matt des verſtorbenen 
St. Arnaud, und wie man immer noch wiſſen will, Geſandter in 
Petersburg. g * 
Der Papſt wird den Vikar von Rom, Kardinal Patriet; zur 
Zaufpandlung hierher ſenden, und wird geſagt, daß er auch die 
Krönung übernehmen fol. r 
Graf Orloff war, wie ſchon gemeldet wurde, der erſte, der dem 
Kaifer aus Anlaß der Geburt des 045 58. 6 beglückwünſchte. 
Was aber nicht geſagt worden, iſt, daß der Graf im Augenblicke nach 

den Tuilerien kam, wo ſich alles zu Bett gelegt hatte, um einige 
Stunden zu ruhen. Graf Orloff ließ den Grafen e wecken. 
Diefer mußte aufſlehen, ſich ankleiden und den Glückwunſch Orloffs 


anhören, um dem Kalſer zu berichten, daß der ruſſiſche Geſandte der 


SR r 


rfolg; indeß mag dies nicht als Norm dienen, 


1155 müffen verſorgt werden. Es wäre ſomſt gerathen, 
i 
nützlich find, und die Italiener könnten den 


ebenfalls freie Ueberfahrt erhielten und daß hoffentli 
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zu 0 
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erſte fein der ibm wur Geburt eines Thronerben Glück wün⸗ 


ſchen wollte. 


Paris, 2. April. Der Kongreß hat, wie ich Ibnen das vorge: 
ſtern mlltheilte, heute Sitzung gehalten. Es wird wiederholt verſichert, 
daß es ſich jetzt nur noch um Detailfragen von untergeordneter Bedeu⸗ 
tung handelt, die in keiner Weiſe neue Schwierigkeiten machen konnen. 
Der Kongreß hat im Ganzen 23 Sitzungen gehalten, wobei die Ko⸗ 


miteſitzungen mitgerechnet ſind; hiernach iſt es leicht begreiflich, daß die 
Bevollmächtigten das Bedürfniß fühlen, auszuruhen. Es iſt denn auch 


unrichtig, wenn behauptet wurde, Lord Clarendon und Hr. von Mar: 
teuffel würden heute Paris verlaſſen; wenigſtens was letzteren anbelangt, 
vernehme ich, daß er nach Schluß des Kongreſſes noch einige Tage in 
Paris verweilen wird, um die Hauptſtadt ein wenig kennen zu lernen. 
— Die Erklärungen der engliſchen Miniſter haben nichts Beſtimmtes 


über den Inhalt des Friedens⸗Vertrages zum Vorſchein gebracht. Das zj 


Publikum muß ſich alſo bis zur offiziellen Veröffentlichung des Textes 
gedulden und iſt es wohl überflüſſig, Ihnen bis dahin die verſchiedenen 
Verſionen, die hier eirkuliren, mitzutbeilen. Ich ſah heute zwei angeb⸗ 
lich genaue Reſum es des Vertrages, die aber in dem wichtigſten Punkte 
— die Stellung der Donaufürſtenthümer — weſentlich von ein⸗ 
ander abwichen; es möchte daher rathſam fein, alle vorläufigen Ent: 
hüllungen mit Vorſicht aufzunehmen. 

Wie Sie ſchon wiſſen, iſt es bisher dem Grafen Cavour nicht ge⸗ 
glückt, ſein Memorandum über die Lage Italiens bei dem Kongreſſe 
anzubringen. Ob es dem ſardiniſchen Miniſter jetzt nach Abſchluß 
des Friedens gelingen wird, die Kongreßmitglieder zu bewegen, ſich mit 
der italieniſchen Frage zu beſchaͤftigen, muß abgewartet werden. Daß 
aber die franzoͤſiſche Regierung nicht im geringſten geſonnen iſt, die 
Beſetzung des Kirchenſtaates aufzugeben, beweiſt der Umſtand, daß ge⸗ 
rade in dieſem Augenblicke die franzöſiſche Beſatzung in Rom verſtärkt 
wird. Mehrere Regimenter, im Ganzen 4000 Mann, werden ſich in 
e Tagen von Marſeille und Algier nach Cioita Vecchia ein⸗ 
ſchiffen. 


Die geſtrige Illumination war wo möͤglich -noch allgemeiner als 


die am letzten Sonntage ſtattgehabte, trotzdem dieſesmal die meiſten 
Regierungsgebäude nicht erleuchtet waren. 
Feuerwerke auf den Straßen waren dieſelben und auf den Boulevards 


ſah man beinahe an alten Häufern die ruſſiſche Fahne neben der Tri⸗ 
colore flattern. Die Theater, die Bazars, die Cafe's, Märkte und 
Prioat⸗Häuſer — ein ſtrahlendes Feuer ſowohl in der Chauſſee d'An⸗ 
tin, als im Faubourg St. Germain, den handeltreibenden Quartieren, 
Von der 


bis in die entlegenſten Straßen und der ganzen Banlieue. 
Höhe der „Porte St. Denis“ fliegen bengaliſche Feuer und vermehrten 
den unbeſchreiblich ſchönen Anblick, welchen die Linie von der Baſtille 
bis zur Madelainekirche gewährte. 


Großbritannien. 


London, 2. April. Lord Palmerſton wird, wie es heißt, den Hoſen⸗ 
band⸗Orden erhalten und Earl, Slarendon zum . — 5 
— Der franzöſiſche Geſandte ist geſtern mit ſeiner Gemahlin nach Paris 
abgereift. — Bei Lady Palmerſton 15 für den 5, und 15, April Soireen 
angefagt. — Die königliche AN iſt geſtern Nachmittag von Windſor 
8 Sage eelet 1 und am 16. April begiebt ſich 

nn er In Die große Flotten⸗ i iti 
auf den 10. April feftgefegt. Schon W eee 
vor Anker, und 48 von den neuen Dampfkanonenbooten begannen n 
ihre vorbereitenden Manöver. — Vor wenigen Tagen ftarb hi e 
wittwete Gräfin von Pembroke, eine Och des Grafen Woron⸗ 
zow, der lange Zeit Gouverneur des ſüdlichen Rußlands war, und die Mut⸗ 
ter von Mr. Sidney Herbert, der beim Ausbruch 


und ſtand im Rufe, zu Gunſten Rußlands ihr Leben lang in der engliſchen 
hohen Geſellſchaft intriguirt zu haben, eine Thatſache, die wir nicht verbür⸗ 
gen wollen, die aber immerhin möglich iſt, zumal wenn man bedenkt, daß ſie 
mit den Potemkins und Woronzows einerſeits, mit den Pembrokes, Ailes⸗ 
burys, Shelbournes und anderen hervorragenden Familien Englands anderer: 
ſeits in nächſten verwandtſchaftlichen Beziehungen ſtand. 

Ueber die fernere muthmaßliche Verwendung der ſchweizer, 
italieniſchen und deutſchen Legion äußert ſich „Morning Poſt“ 
folgendermaßen: 

Die e der Regierung, die britiſch⸗deutſche Legion als militä⸗ 
riſche Koloniſten nach dem Cap zu ſenden, iſt der Anfang eines Syſtemt, 
das als ſolches nicht nur in politifcher f weiſe und vortheilhaft iſt, 
ſondern auch väterlich und ei pi in Betreff der vielen tapferen Offi⸗ 
ziere und Soldaten, die ihre Ausſichten auf Beförderung geopfert haben, um 
in britiſche Dienſte zu treten, genannt zu werden verdient. Als vor 16 Jah 
ren die britiſche Hilfs⸗Legſon aus Spanien zurückkehrte, erboten ſich mehrere 
der ausgezeichnetſten Offiziere jenes vielgeſchmähten tapfern Corps, mit ihren 
Leuten nach dem Cap zu gehen, um, wofern ihnen eine freie Ueberfahrt und 
Ländereien N würden, die dortige Grenze zu vertheidigen. Damals 
wies der Schlendrian des General⸗Kommandos dieſes Anerbieten zurück, und 
kaum waren einige Jahre verfloſſen, mußte ein engliſches ger mit ge 
Koſten nach dem Cap geſchickt werden, um die Kaffern zu bekriegen .. Wir 
erwähnen dieſen Umſtand, um zu beweſſen, daß Regierung und General⸗ 
Kommando heute geneigt find, einem erweiterten, liberaleren Prinzip zu 
folgen, daß ſie ſich vom alten Schlendrian, der der Gerechtigkeit nicht anz, 
der wie den Landes⸗Intereſſen entgegenſteht, emanzipfren wollen. aba . 
Oeſterreich und Frankreich befigen Milſtär⸗Kolonien, und wir find Sas ole. 
daß England in jeinen Kolonien daſſelbe wohlfeile und wirkſame Se 16 r⸗ 
theidigungs⸗Syſtem mit gleichen Vortheilen zur e at W 
Die deutſche Legion iſt 9000 Mann ſtark, ee che Le 
die Kap⸗Kolonie zu beſchützen. Aber auch d weizer u ie Seite, e 

ch mit ihrer Einwilligung, zu ähnlichen Anſiedelungen in Kanada, Neu: 
a Neu-Sherdland und Autan zu ee 
ute Koloniften ab. Die i d wunderbare Ha EL TANCKO 
9 ft Die Schweizer: fin Weinbau nach Auſtralien ver: 
haben ſcheint. . 

es nur billig wäre 
auswandern wollen. 
ch mit der deutſchen 


Legion der Anfang zu einem ausgedehnten mitttäriſchen Koloniſationsſpſteme 
gemacht werden dürfte. 


pflanzen, wo er eine ſo glänzende Zukunft zu 
Zum achluß disfes Arges erinnert dit Pod. daß 
wenn auch jene britiſchen Soldaten, die als Koloniſten 


a nt.) In der geſtri 
[uus dem Parlame Arim⸗gemmifffen 
ihre Sitzungen beginnen und ob die Thätigkeit derſelben ſich auf den 
Verlauf des Krimkrieges beziehen oder ſich auf Entgegennahme der 
di ung jener Offiziere beſchränken werde, deren ird 
fe ord Palmerfton; Ich glaube, die Kommiſſig uch d ihre Sitzungen 
nunmehr fofort eröffnen. Der nächfte Zweck wird natür 905 er fein, 
nehmen jener Offiziere zu unterſuchen, welche ſich über 3 ericht der Krim⸗ 
kommiſſion beſchwert haben. Sollte ſich aber im Laufe der Verhandlungen her. 
ausſtellen, daß auch noch das Verhalten anderer N. de Unterfuchung 
erheiſcht, fo Bun ich nicht daran, daß die Kommis ingemäß ihre Thä⸗ 
tigkeit ausde 1%) erinnern, daß vor 


ungefähr ſechs Wochen der Premierminifter erklärte, Bir auf 


lommen hätten, indem jetzt der größere 


Das Gedränge und die 


Segel vor Portsmouth 


Sid Herbert des Krieges bekanntlich 
Kriegs⸗Sekretär im Minifterium Aberdeen war. Sie ſtarb in ihrem 78. Jahre 


weiblicher Dienſtboten eine Einnabme von 6 lr. 


Nr 


für den Richter die Verſuchung n b. liege, ſich der Regler | * 10 
an Pfd. et f 1500 Feb Sir e a 

g mit ind e „Times“ in dem von den 
meiſten Leſern ausſchließlich geleſenen Auszuge der Parlamentsverhandlungen 


Die Höhe der Beſoldung liege ausſchließlich in der Hand 
ſterium wechſelnden, alfo eine l i 


es (Roe⸗ 


. — gie Regierung eine Feſtſtellung der betreffenden Gehaͤlter auf eine 


nen hauptſtädtiſchen Polizei einverleibt werden ſoll, entzogen. 
find dieſelben, welche die Bureaukratie für i entzogen. 
überall anzuführen pflegt. F eſchäftstauglichkeit 


Niederlande. 

Gravenhaag, 2. April. Bei Hofe und in der Stadt ſpricht 
man noch immer viel von einem Koffer mit Juwelen und mit Dia⸗ 
manten beſetzten Staatsroben der verwittweten Königin; derſelbe if 
am 17. Januar d. J. bier im Haag nach St. Petersburg verfendet 
worden, das Haus Gend und Loos hatte die Spedition; nun iſt von 
St. Petersburg die Nachricht eingetroffen, daß der Koffer nicht ange⸗ 
kommen ‚ei. — Im nächſten Juni wird zu Utrecht das 220jäptige 
Beſteben der Univerſität ſolenn gefeiert werden. Die Hochschule zählt 
562 Studirende (216 der Rechte, 13 der Philoſophie, 70 der Medi⸗ 
zin, 8 der Mathematik, 255 der Theologie). 


Osmaniſches Reich. N 

*) Konſtantinopel, 24. März. Ueber die eigentliche Urſache 
weshalb Omer Paſcha nach Konſtantinopel gekommen ſein ſoll, kur⸗ 
ſirt ein höchſt ſonderbares Gerücht. Die Prinzeſſin Dadian, welche 
in Georgien einen Länder Komplex beherrſcht — beiläufig ſo groß wie 
das Herzogthum Parma — und ihre Reſidenz in Sugdidi aufgeſchla⸗ 
gen hatte, unterwarf ſich dem Sultan. Als Omer Paſcha während 
des Feldzuges in Imeretien nach Sugdidi kam, ließ er unter dem Vor⸗ 
wande, der Prinzeſſin Bruder babe ſich nicht unterworfen, ihr mit koͤnig⸗ 
licher Pracht ausgeſtattetes Schloß plündern und dann durch Feuer ver⸗ 
heeren. Der Schade wird auf 25—30 Millionen Piaſter geſchätzt. 
Noch legt man dem Omer Paſcha zur Laſt, daß er die prächtigſten 
Möbel aus dem Palaſte genommen, fie unter der Hand nach Konflans 
tinopel bringen und damit ſeinen Palaſt in der türkiſchen Hauptſtadt 
habe ausſchmücken laſſen. Frankreich und England, von dieſem Vor⸗ 
falle unterrichtet, nehmen ſich der Prinzeſſin Dadian mit aller Wärme 
an. Unter ſolchen Umſtänden wäre die Stellung des Serdar ſehr 
. 2 —2 1 als er ſich letztlich auch mit Mehemed 
auf Merge eden wie une de no e Dis 
Die von Seite der Pforte ſtattgehabte Beſch aneh der err 
Paſcha binterlaſſenen koloſſalen Vermögens, welches man auf 120 big 
125 Millionen Piaſter ſchaͤtzt, giebt hier viel zu reden. Dieſe Maß⸗ 
nahme wird dadurch motivirt, daß der Verſtorbene ein Sklave Chos. 
rew Paſchas geweſen, dem alſo nach türkiſchem Geſetze die Erbſchaft 
zufiel; nun ſei aber Chosrew ohne Erben geſtorben, es falle daher fein 
Nachlaß und der ſeines Sklaven an den Staat zurück. Die Kinder 
Halil's, drei an der Zahl, werden mit einer Penſion bedacht. — Der 


ihnen dem Minister Bulgaris, feinem Vorgänger Maurokordatos, dem 
Miniſter des Aeußern Argyropulos, dem griechiſchen Geſandten in 
Konſtantinopel Konduriotis, und dem griechiſchen Artillerie⸗Kapitän 
Argyropulos. — Ruſtem Paſcha, Ex⸗Gouverneur von Adrianopel, 
iſt nach Metelino abgereiſt, wohin er wegen Erpreſſungen auf 3 Jahre 
ins Exil verwieſen wurde. — Ungeachtet aller genommenen Vorſicht, 


trotz \ J 
brünſte noch immer nicht ab. 


Propinzial-Jeikung. 

Breslan, 5. April. [Kirchliches.] Morgen werden die Amts⸗ 
predigten gehalten werden von den Herren: Paſtor Dr. Rother, Se⸗ 
nior Ulrich, Diak. Ditrich, Pred. Tuſche, Pred. Heſſe, Ob.⸗Pred. Rei: 
venftein, Kand. Seibt (bei Barbara 8 Uhr), Pred. Dondorff, Paſlot 
Stäubler, ein Kandidat (bei Trinitas), Pred. Eßler, Kons. Rath Wach⸗ 
ler (zu Bethanien). — Heute Mittag 2 Uhr fand in der Magdalenen⸗ 
kirche die geſt. Jubilate-Muſik ſtatt. 


8 Breslau, 5. April. [Tages⸗ Neuigkeiten.] Die Angelegen⸗ 
beit der Rechten-Oderufer⸗Eiſenbahn ſchreitek rüſtig vorwärts, 
das aus Stadtverordneten und Magiſtratualen gemiſchte Komite ent: 
wickelt große Thätigkeit, um die Intereſſen der Stadt zu wabren, und 
hat auch feitend des Komite's, welches bereits die Vorarbeiten vorneb⸗ 
men läßt, das bereitwilligſte Entgegenkommen gefunden. Von den in 
Vorſchlag gebrachten Plänen bat der den melſten Anklang gefunden: 
den Babnhof in die Oder-Vorſtadt zu legen und die Verbindung mit 
den anderen Bahnhöfen in der Art berzuſtellen, daß die neue maſſive 
Brücke, welche den Schienenſtrang über die Oder leitet, in die Gegend 
des neuen Packbofes kommt, dann fi die Bahnlinie längs des Stadte 
grabens und der \ 
Bahnhofes ziebt, wo er mit ſämmilichen Schienenſträngen ver 
bunden werden kann, obne daß er einen einzigen derſelben durchſchnei⸗ 
det und ohne ſomit den Verkehr zu hemmen. 8 

Ueber die neulich erwähnte Prämiirung fleißiger Sparer 
(ſolche, welche ſeit den letzten 3 Jahren weder Kapital noch Intereſſen 


i 7 ilf i 1 0 ſind 
vinzial⸗Hilfskaſſe können wir noch etwas Näheres muell, 423 


15 Sgr.) zur 


Prämiirung gelangt, welche zuſammen 8820 Thlr. e 9 9 ex 
hielten, alſo faſt den vierten Theil ibres Gintagerapitsi 11 Prämie, 
Im vorigen Jabre hatte der Verein zur fit 


eine Ausgabe von 610 Thlrn. 27 Sgr. 8 N 


12 Derlonen eingerichtet 


— — — — N 
* Damit wars gut. Der Hauptpunkt der Sache und der Ehrenpunkt der 
g beiden Betheiligten Deb im ce Hängen, ohne daß N oder die Zu⸗ 
ſchauer ein Zeichen von Aengſtlichkeit Über dieſe Lage gaben. 


Sultan verlieh 19 griechiſchen Funktionären den Medſidie⸗Orden, unter 


der ſtrengſten polizeilichen Ueberwachung nehmen die Feuers: 


äußeren Promenade bis in die Gegend des Freiburger 


5 B- 
4 


£ 


ae u er 1 > 7 N 1 ar, 
j * 


worden, um das fo verderbliche Schlafſtellen⸗Weſen zu beheben. Ii 
vorigen Zubre wurden 158 Beate obne Unterſchied der Konf 10 
ſion während ihrer Dienfloſigkeit in dieſe Wohnung laden nen und 
erbielten Unterhalt und Beſchäftigung. Während pp den Zeitraums 
erhielten 80 Kranke Verpflegung, wobei Hr. Dr, Nagel das große 
Verdienſt hat, daß er die Behandlung unentgeltlich übernahm. Ihre 
Majestät die Königin hat ein Gnadengeſchenk von 50 Thlrn. dem 
i ermacht. 2 5 € 

— ce ce Gemeinden bleſiger Stadt beſchäftigt man fi 
berelns fehr mit der Frage, durch welche Perſönlichkeit die nächſtens er: 
ledigte Propſt⸗Stelle bei St. Bernhardin am geeignetſten zu beſetzen 
ſei? Faſt allgemein wird Der Wunſch ausgeſprochen und dürfte auch 
feiner Zeit einen prägnanteren Ausdruck finden, daß der ſo allgemein be⸗ 
liebte Hr. Paſtor Ferner (gegenwärtig bei 11,000 Jungfrauen) zum 
Propſt bei St. Bernbardin gewäblt werden möchte. 

Nachträglich zu den neulich gelieferten Notizen über die Alumnats⸗ 
Kapelle möge noch die Bemerkung Platz finden, daß der hieſige Maler 
Schmidt die in der Kapelle befindliche gothiſche Malerei nach Zeich⸗ 
nung des Architekten Langer ſowie den Anſtrich der Gewölbe, Säulen ꝛc. 
böchſt ſauber und ſchön, und die Statuen der 12 Apoſtel in Wachs⸗ 
farben muſterbaft gemalt bat. Die an den Wänden befindlichen Bruſt⸗ 
bier enen Petrus und Paulus hat Hr. Hiſtortenmaler Hamacher 
trefflich relate. x 

8 bieſigen Kreiſe ſind zu Kreistaxatoren ernannt und am 17. März 
vereidigt worden: 

Der Kreisdeputirte, Landesälteſte und Rittergutsbeſitzer v. Lieres auf 
Gallowitz, der Nittergutsbefiger Neide auf Seſchwitz, der Rittergutsbeſitzer 
Liehr auf Goldschmieden, der Rittergutsbeſitzer Goßow auf Schönborn, der 
Mittergutsbeſitzer Neugebauer auf Groß⸗Nädlitz, der Gerichtsſcholz Timmler 
iu Gabitz der Gerichtsſcholz Kloſſe zu Carowahne, der Scholtiſeibeſitzer 

cas zu Schiedlagwitz, der Gerichtsſcholz Warkus zu Romberg, der Gaſt⸗ 
hofbeſſtzer Bayer zu Alt⸗Schlieſa. — Außerdem find früher zu Kreistarato⸗ 
ren ernannt und als ſolche vereidet: Der Erbſcholtiſeibeſitzer Bleyer in 


Hie eben. 


Domslau, der Erbſcholtiſeibeſitzer Elſter in Buchwitz, der Scholz Wieliſch in | I 


Roſenthal, der Scholz Schröter in Gr.⸗Oldern, der Erbſcholtiſeibeſitzer Meyer 
in Thauer, der Scholz Grünig in Klarenkranſt, der Scholz Stenzel in Kar: 
lowitz. — Die Erbſcholtiſeibeſitzer Sauer in Gräbſchen und Scholz in Malſen 


Find auf ihren Antrag von dem Amte eines Kreistaxatoren entbunden worden. 


$ Breslau, 5. April. [Zur Tageschronik.] In der abgelau⸗ 
fenen Woche haben die Ziehtage mit ihrem geräuſchvollen Treiben die 
Straßen belebt, und den Verkehr in denſelben vielfach erſchwert. Selbſt 
heute it. die Bewegung der hochbepackten Möbelwagen noch nicht ganz 
beendet. An vielen Orten begegnet man den Spätlingen; welche erſt 
jetzt ihr Habe und Gut unter Dach und Fach bringen. Es ſind meiſt 
anziebende Fremde, welche hier ihr Glück verſuchen wollen. Aber auch 
einheimiſche Breslauer mögen oft nur dem Drange der Umſtände nach⸗ 
geben, indem fie ſich lieber einer Exmiſſton unterwerfen, als 15 Quar⸗ 
tier freiwillig räumen. — Der diesmalige Quartalswechſel ſoll übri⸗ 
gens weniger trübe Erſcheinungen dieſer Art, als wie die nächſt vor⸗ 
angegangenen geboten haben. Ein Zeichen, daß die Verhältniſſe ſich 
wirklich beſſern. 

Am 1. April kaufte ein elegant gekleideter Herr in einem Tabäkgeſchäft 
Cigarren, wobei er eine 25 Thaler⸗Banknote ſich wechſeln ließ. Dieſe Note hat 
ſich nachträglich als falſch erwieſen. Der Geſchäftsinhaber glaubte 
nun, daß der Käufer entweder ſelbſt den Geldſchein unwiſſentlich an 
Zahlungs ſtatt angenommen und wieder verausgabt, oder ſich vielleicht 
einen — ſchlechten Aprilſcherz erlaubt habe. Eine Aufforderung in 
den Zeitungen zur Einlöſung der falſchen Note blieb erfolglos. 

Zu Ende der vorigen Woche ſchickte ein bieſiger Buchhändler ſeinen 
vor Kurzem engagirten Laufburſchen zu einem Kunden, um bei demiel: 
ben eine quittirte Rechnung über 5% Thlr. einzukaſſiren. Der Burſche 
iſt mit dem Gelde ſpurlos verſchwunden. Obwohl bald darauf die An⸗ 
zeige erfolgte und polizeiliche Recherchen angeſtellt wurden, iſt es bis 
ſeßt nicht gelungen, des Thäters habhaft zu werden. 8 


K Vom Bober, 4. April. [Verſchiedenes.] 

Dämel in Neuendorf (Kreis Bunter) 8 Gere Da 8 
Schaf vier Lämmer zur Welt, deren zwei jedoch ſtarben. Das Mer 
würdigſte aber iſt, daß daſſelbe Thier 3 Jahre hintereinander je⸗ 
desmal 3 Lämmer gebar, wovon jedesmal 2 am Leben blieben.— 
Gute Ausſicht für „Wollhabende“ bietet die große Fruchtbarkeit des 
Wollethiers in dieſem Jahre, gerade als wollte die Alles ausgleichende 
Mutter Natur auch das durch Seuche im vorigen Jahre ſtark reducirte 
Schaf zum Nutz des Menſchen wieder auf den status quo bringen. — 
Am vorletzten Sonntage bewegten ſich abermals zwei gefahrſchwangere 
Bahnzüge auf der märkiſchen Bahn vorbei, der eine Vor-, der andere 
Nachmittags, zuſammen etwa 800 Centner Pulver auf ihren Dampf⸗ 
filtigen tragend. — Am beutigen Tage kommt vor den bunzlauer Stadt: 
verordneten ein für die Stadt ſebr wichtiges Thema zur Beſpre⸗ 
chung, der Bericht der Kommiſſion nämlich, welche behufs Ermittelung 
eines Platzes für die dort zu begründende Realſchule eingeſetzt wor⸗ 
den. Schließlich die Notiz daß der Direktor des bunzlauer Seminars 
und Waiſenhauſes, Herr Stolzen burg, zum Schulrath in die bei 
dem liegnitzer Regierungs⸗Departement erledigte Stelle deſignirt iſt, auch 
ſich, wie wir vernommen, zum Accept bereit erklärt hat. { 


H. Hainau, 4. April. (Feuer. — Theatraliſches. — National⸗ 
dank.] Am 2. d, Abends bald nach 10 Uhr, verkündeten Thurmuhr und 
der ſtark geröthete Himmel ein nahes Feuer. Daſſelhe war im Gehöft des 
Rittergutsbeſitzer Schneider in Rechenberg, unmittelbar an der Stadt be⸗ 
legen, ausgebrochen und zerſtörte bald das, allerdings ſehr übel zugerichtete Stall⸗ 
gebäude. Das dicht daneben befindliche Wohnhaus war in höchſter Gefahr 
da ſein Schindeldach und die darunter maſſenhaft aufgehäuften Hobelſpähne 
bereits zu brennen angefangen. Die Nähe des Deichſe⸗Mühlgrabens, welcher 
faſt die Gebäude⸗Mauern berührt, und die raſche Hilfe der Löſchenden ſetzte glückli⸗ 

jerweife dem Feuer Grenzen und beſchränkte es eben nur auf das Stallge⸗ 
bäude, welches gänzlich eingeäfchert wurde. Zu ſpäterer Abendſtunde, bei 
beftigerem und anders gerichtetem Winde hätte das Unglück ſehr leicht ein 
ausgedehntes werden können, zumal wegen Schleufenreparatur der Mühl: 
graben wenig und aufgerührtes Waſſer enthielt und die Spritzen der Nach⸗ 
bardörfer entweder gar nicht eintrafen, oder doch unverhältnißmäßig lange 
auf ſich warten ließen. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht 
feltgeftelt. — Der hieſige Soloverein, deren Mitglieder neben dem Ge: 
abe cheat Ausbildun 
9 — Haben ache Vorstellungen dieſes rühmliche Streben ſchon öfters be: 
Pantoffel 1 Ko te am 20. v. M. durch gelungene Auffährung der Luftfpiele: 
4% und „Der Aten oder „Man fol den Leufel nicht an die Wand ma⸗ 
e Arzt und feine Kuren“ aufs Neue Zeugniß davon ab, wie 
Anett ee Einzelne auf gedachtem Gebiete zu leiſten vermögen. 
ür uns Kleinſtädter, wo das vorüber ; 4 ſtonix⸗ 

Schauſp eler⸗Gefeuſch ehende Niederlaſſen einer konzeſſionir 
Seſtrebungen des Bereing uu, mehr ai 1125 zahle, find die tem 

’ uerkennen, zumal ſchon des oftern 
durch ſie auch noch mancher allgemein wohlthätige Zwe ördert wor⸗ 
worden iſt — Die neueſte Nummer des Ar eblattes legt Nec aber die 


Kreis⸗Kommiſſariate der Allgemeinen La i f 
* 1 eldbetr age. Zu ung als Nationaldank 


inem na . 5 
— eiträgen, 100 Thlr. aus der Areis-Kommunalta neben andern 


ſcheingeldern dem Kommiſſariate zur felbftftändigen Vertheil 
12 Thlr. 23 Sgr. > ; 
gerderge bei gad 115 Ter Wen Kr: Sein dem Bür 
ung zu Weihnachtsgeſchenken herz monatliche Unterſti 
an 40 e a e 15 Sgr., zuſammen 240 Thlr. als ſortſanfende li 
terftügung aus den Jagdſchein⸗Geldern von der Kreistags Berſammlung be⸗ 
willigt und überwiefen. Geſammt⸗Einnahme ſonach 614 Thlr. 27 Sgr. 4 
55. jährlich. Die Ausgabe vom vorigen Jahre betrug 527 Thlr. 4 Sge 3 

f. Hiervon ſind 60 Thlr. am Geburtstage Sr königl. Hoheit des Prinzen 
don Preußen, 62 Thlr. am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs, 116 Thlr. 


an 135 Veteranen als Weihnachtsgeſchenke vertheilt worden. Der gegen- 
Nartige Kaſſen⸗Beſtand — 87 Thlr. 23 Sgr. 1 — Bei 8 


Vet: M. hier nach abgehaltenem Kreistage ftattgehabten Diner find für die 


anen des Kreiſes auch 10 Thlr. 11 Sgr. gefammelt worden. 


zur Hauptaufgabe ſich geſtellt und durch ausge D 


E Dem Magiſtrat ſind von dem 


705 1 N RR EL 
** Hermsdorf am Hochwald, 4. April. Die großen Bauten des, wurden ihm die mannigfachſten Beweiſe der Liebe und Hochach⸗ 
zu dere Zwecken.] Um EN liest Welle fung zu Theil. Als ſich am g ubeltages feine 1 80 


Terrains zu erhalten, wo ſich in allerneuſter Zeit die Induſtrie bei ihm einfanden, um ihm Glück zu ünſchen, überreichte ihm 
rleſenhafteſten entwickelt, denke ſich der Leſer ein breites ſanft abfallen⸗ 
des Thal, das ſich gen Nord, gen Nieder⸗Hermödorf zu e er⸗ 
weitert und offnet. Der 1883“ hohe Blitzberg bildet den romantiſchen 
Hintergrund; die faſt eben ſo hohen Schönhüter⸗Kamme (1844) und 
die Kieferlehne (1603) ſchließen die Ausſicht gen Oſt, während der 
Chauffeezug nach dem ſchwarzen Buſche (1773) zu, den weſtlichen Rab: 
men bildet. Schlägt man von Nieder⸗Hermsdorf, das mit feinen ftatt- 
lichen Gütern dieſes merkwürdige Thal abſchließt, den Weg nach Wal⸗ 
denburg zu ein, fo gewahrt man zur Linken, 250 Schritt vom legten 
Dorfhauſe, die Grenze der von einer industriellen Geſellſchaft acquirir: 
ten Grundſtücke; das vorläufig in Beſchlag genommene Terrain beträgt 
40 Morgen. Bereits ſieht man folofale Haufen von Bruchſteinen und 
Ziegeln aufgethürmt, und zahlreiche Arbeiter mit Kalklöſchen, Sandſie⸗ 
den, Waſſerſchöͤpfen, Aushebung von Fundamentgräben dc. ꝛc. beſchäf⸗ 
tigt; der Grund erweiſt ih vortrefflich, deſſen Ueberdeckung auch nüßz⸗ 
lich, da aus ihr der feine Sand geſiebt wird; an den meiſten Stellen 
wird man nur wenig Fuß tief zu fundamentiren haben, wenn es leichte 
Gebäude betrifft. Denn hierher kemmen nicht nur Eiſengießereien, 
Hochöfen, Materialienſchuppen und Wohngebäude, ſondern auch Walz⸗ 
werke, Maſchinenbau⸗Anſtalten und Schmelzöfen aller Art. Ein in⸗ 
tereſſantes Gemälde menſchlichen Fleißes rollt ſich hier auf, geiſtige und 
phyſiſche Kräfte werden auf das ſtrengſte angeſpannt; ſchon ſteht das 
hölzerne Wagehaus mit ſeinen Maſchinerien, etwa der Stelle gegen⸗ 
über, wo der neue Eiſenbahnzweig von dem Hauptſchienenſtrange, 
der zum Urangelſchaft führt, in weſtlicher Richtung abgeht. Noch 
bat Niemand über dieſe neue Zweigbahn berichtet; ſie verläßt in bedeu⸗ 
tender Dammbreite die Urangelbahn und läuft ziemlich dicht und zwar 
füolih von der Waldenburg⸗Hermsdorfer⸗Straße nach den Gebäuden 
der „Friedens⸗Hoffnungs“⸗Förderung. Dieſes große Koblenbergwerk 
giebt bier die Vorräthe zum weiteren Transport ab; es liegt ſüͤdlich 


Herr Chef» Präfivent, Wirkliche Geb. Rath Graf v. Rittherg Exc. 
unter einer perzli K. 1 die Inſignien des rothen Adler Orden 
Zter Klaſſe mit der Schleife, ebenſo auch ein dagen eerst 
des Herrn Juſtizminiſters. Seitens des Kollegiums und der Ober⸗ 
Staatsanwaliſchaft wurde ihm eine prachtvolle Porzellan⸗Vaſe über: 
reicht. Die ſtädtiſchen Behörden überſandten dem Jubilar durch eine 
Deputation das Diplom als Ebrenbürger der Stadt. Später verei⸗ 
nigte ein Diner die angeſehenſten Perſonen der Stadt und Umgegend. 


Feuilleton. 
Sonntagsblättchen. f i 
Der alte Chanfonnier, der liebenswürdige Beranger hat ſeine Leier 
in den Winkel geſchoben; ſonſt würde er uns ſagen können, ob 
„Lopinion de ces demoizelles“ welche im Mat 1815 fauchzten: 
Viv nos amis, Nos amis les enn mis! jetzt wieder aufgelebt ſeiz 
Ob ces demoiselles wieder gut koſakiſch ſind? 22 
Beranger würde uns mit der Gegenfrage antworten: ob heute nicht 
alle Welt in den famoſen Refrain einitimme, zum Beweiſe, daß die 
Zwecke des Krieges wirklich erreicht find, „die Givilifation wirklich über 
die Barbarel triumphirt“ habe, indem ſie nicht blos ces demoiselles 
lehre — unſre Feinde zu lieben. er 8 
Wie anders wäre es ſonſt möglich, daß man in London wie in 
Petersburg ſich rühmt, ſeinen Zweck erreicht zu haben, und der ei 
ſiſche Adler im Jardin des plantes ſich freiwillig eine Feder ausrupfen 
läßt, um nur ja den Neid der andern Wappenthiere nicht zu erregen, 
welche bei dem freundſchaftlichen Zwiſt mehr als er Haare oder Federn 


ließen. ö 

Des andern Napoleon Steen bat ſich erfüllt; aber in einem 
andern Sinn, als er auf St. Helena ſſchs träumen ließ: ganz Europa 
it eine Familie geworden, und der blutige Zwiſt, welcher es entzweite, 


mußte daher naturgemäß auch in einem Familienfeſte ſeinen Ausgang 


der Chauſſee ganz nahe dem Dorfe und ift bereits mit doppelten, durch⸗ 
gängig neu zugerichte ten Ladebühnen verſehen, an deren Seiten dann 
die Stränge zur leichteren Beladung der Wagen hinlaufen. Dieſe Zweig: 
bahn it im Erdkörper fertig, in der Kiesbeſchüttung auch ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß bald die Schwellen gelegt und die Schienen geftredt 
werden können. So conzentrirt denn der Eingang zum Dorfe Nieder: 
Hermsdorf ebenſo zahlreiche als intereſſante Anfänge zu einem ge⸗ 
waltigen Etabliſſement, das der Umgebung Arbeit und Verdienſt in 
Fülle verſchaffen dürfte. 


s Neiſſe, 4. April. Nachdem der hier allgemein verehrte 
frühere Diolſſons⸗Kommandeur, Se. Excellenz der General⸗Lieutenant 
b. Bon in, ſich Mittwoch den 2. d. Mis. zur Parole dem geſammten 
Offizier⸗Korps der Garniſon empfohlen hatte, um den Poſten als Vice⸗ 
Gouverneur der Bundes⸗Feſtung Mainz anzutreten, wurde dem gefeier⸗ 
ten General am Abend des genannten Tages von dem Offizier⸗Korps 
im Gaſthofe zum Mohren ein ſolennes Souper gegeben. Unter der 
allgemeinſten Theilnahme hatte von 8 Uhr ab die Militär⸗Muſik unter 
den Fenſtern Sr. Excellenz gefpielt, und der darauf folgende große 
Zapfenſtreich mit Fackelbeleuchtung Hatte faſt die ganze Stadt in Be⸗ 
wegung geſetzt. Donnerstag den 3. d. Mts. verließ Se. Excellenz 
unter großer Begleitung bis ans Coupse und ſichtbarer Rührung den 
Ort, wo ſich der Hochverehrte durch ſein reich geſpendetes Wohlwollen 
und ſeine Humanität die Verehrung und Liebe, nicht nur ſeiner Unter⸗ 
gebenen, ſondern aller, die mit ihm in irgend welche Berührung'kamen, 
für immer geſichert. N 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Seit einiger Zeit ge⸗ 
ben, wie die „Lauf, Ztg.“ meldet, woͤchentlich bedeutende Pulver⸗ 
Transporte durch unſere Stadt, oder vielmehr um ſie herum. Sie 
kommen, wie man bört, aus einer bautzener Fabrif und find. nach War⸗ 
ſchau beſtimmt. — In der letzten Sitzung der naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft wurden 16 neue Mitglieder aufgenommen und der Beſchluß ge⸗ 


die regel⸗ 


tereſſen mehr hat, ſondern lediglich nach dem Courſe a 
n. 


rt 4 
keit nicht ſo ſtark durchgeſchlagen, wie 
0 über eine Million Ä en" bh 
wir ik mit 


faßt, daß im Sommer alle 4 Wochen ein Ausflug der Mitglieder nach ſſo ſchnell ände rei u können; da wir De { 
77) |soree 6 1 mern In Baar Di, Bit vn Mama ne 
in der görlißer Haide 2 8455 nicht in's Reine kommen können, ſelbſt nachde Halm ſich zur Vater: 


tattſin in deren Nähe jetzt e 5 auf 
Braunkohlen vorgenommen werden und wobei der Profeſſor Dr. Glocker 
es verſprochen bat, einen Vortrag an Ort und Stelle über die Lage⸗ 
tungsverhältniſſe der Braunkohlen für die Theilnehmer zu halten. 
+ Jauer. Seit 8 Tagen haben die Arbeiten an dem Bau der 
Liegniz⸗Königszelter Eiſenbahn auch in der Nähe unſerer Stadt begon⸗ 
nen. — Von den Schiedemännern hat Herr Deſtillateur Schneider die 
meiſten Streitſachen durch Vergleich erledigt, nämlich von 176 Streit: 
ſachen 168; in den ländlichen Ortſchaften Herr Kantor Geisler zu Sei⸗ 
hau von 38 Streilſachen 34. — Die Gemeinde Semmelwi hat zum 
drittenmale der hieſigen Suppen⸗Anſtalt ein Geldgeſchenk von 10 Thlr. 
25 Sgr. überwieſen. 15 de npit son 5 f 

Hitſchberg. Die Thäter des bei Vogtsdorf mutbmaßlich vers 
übten Mordes hat nicht der Gendarm Opitz, ſondern, wie der „Bote 
a. d. Rieſengeb.“ meldet, der Gendarm Flauder verhaftet. Bis jetzt 
ſollen die Verhafteten noch kein Geſtändniß abgelegt haben. — Er 
von der Provinzial Hilfs: Kaffe ausgehenden Prämien für Sparer find 
an 27 Intereffenten der biellger Sbarkaſſe, bei einem Cinlage- Kapital 
don 2727 Thir., ungefähr mit 666 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vertheilt wor: 
den. Eine gewiß ſehr kräftige Aufforderung für ärmere Perſonen, ſich 
bebarrlich ein Kapual anzuſammeln. — Alle Diejenigen, welche ſich für 
eine umfaſſendere Geſtaltung der Armenpflege intereſſiren, werden zu 
einer Verſammlung im Seſſtonszimmer der Stadtverordneten auf 
Dinstag den 8. April eingeladen. — Herr Mon⸗Jean ladet für Sonn⸗ 
tag und Montag „zum Kirchenfeſt zur Tanzmusik“ ein. Ein fonder: 
bares Motiv, um tanzen zu koͤnnen. — Montag wird zu Straßberg eine 
große muſtkaliſche Abendunterbaltung ſattfinden, wobei auch ein tüdı- 
tiger Bargtonift, Herr Pfeiffer, von der Sophien⸗Akademie zu Prag, 
mitwirken wird. 

# Schmiedeberg. Am 22. März wurden 24 Veteranen mit je 
1 Pfund Fleiſch, 1 Pfund Reis und 2 Pfund Brodt betheilt, auch er⸗ 
hielt jeder noch einen Labetrunk, bei welchem die alten Krieger feurig 
ein Hoch auf Se. Maſeſtät den König, den Prinzen von Preußen und 
die anderen hohen Mitglieder des königlichen Hauſes ausbrachten. — 


Und wenn uns der Fremdling ſelbſt noch intereſſirte; aber er thei 

trotz aller Schönheit das Schickſal der orientalischen eg, welche Er 
bien que mal zu Ende gebracht werden mußte, weil wir die Trags⸗ 
dien ſatt haben. 

Wir können es daher, um auch gleich die andere literariſche Streit: 
frage — den Eſſexſtreit noch einmal zu erwähnen — Herrn Laube gar 
nicht verzeihen, daß er, als ein geſcheidter Mann, da er einmal den 
alten Stoff neu aufnahm, ihn nicht seltgemße zu Ende brachte. 
Warum konnte er nicht mit poetiſcher Willkür die e zur Ver⸗ 
zeihung zwingen, oder den Eſſex, wenn er durchaus ſterb m Wolke ſich 
mindeſtens in einer Arie zu Tode fingen laſſennng2?ngz 

Ein Spötter Haralterſkete einſt den Beruf der Oper derartig, daß man 
darin ſinge, was nicht der Mühe lohnt geſprochen zu werden; bald aber 
wird es ihr Beruf ſein, dem treifien Pathos, welchem wir nicht mehr 
das Wort gönnen, zu einem Triller zu verhelfen. 

Wagner gründet vielleicht unbewußt ſeine Musik der Zukunft auf 
dieſes Bedürfniß der Gegenwart, und die Gemüthlichkeit wird ihm 
recht geben; aber auch jedem andern, welcher Gedanken durch Töne 
ch dieſen kann man ſich denken, was man will — auch 
gar nichts. 2 
2 1 7 ſind auch Kanonenſchüſſe Verkünder des Friedens, wie des 

rieges 555 


Die berliner Feuerwehr. 
Contour Bee ee e 

ut, wie ammengebogen 
0 „Flammen, hoch wie Sale 9 8. 
Feuer! — ein gewaltig Element, das, wie alle Näturgaben, gute 
und böſe Kraft in ſich vereinigt. Das Feuer iſt der oberſte Geſell in 
der Werkſtätte der Natur, der feine Hand bei allen gewaltigen Umge⸗ 

ſtaltungen, bei faſt allen erſtaunlichen Phänomenen im Spiele hat; aber 


Donnerstag den 10. April findet ein Abonnement⸗ Concert des biefigen 


Muſikvereins ſtatt. 5 

„ Münſterberg. Sonntag den 13. April findet im Saale zum 
„Rautenkranz“ ein großes Concert ſtalt, bei welchem auch Herr Adal⸗ 
bert Schön aus Breslau durch einige Vorträge auf der Violine 
uns erfreuen wird. i g Y 

4 Koſel. Mährend des Sommerhalbjahres 
werden die Thore Abends um 10 Uhr geblendet 
ſchloſſen, um 4 Uhr Morgens aber geöffnet. — Der königl. Waſſerbau⸗ 
Inſpettor Gabriel fordert Arbeiter, welche noch rücktändige, dis jezt 
nicht eingeforderte, Löhne für die Herſtellungs⸗Arbeiten am Klodnitz⸗Ka⸗ 
nal am Ende vorigen Jabres nicht eingezogen haben, auf, ſich zur 
Auszahlung zu melden. Da muß die Noth 10 ai fo groß ſein!] Sch 
: 9 Wispel Ro ur 
Vertheilung an Unterſtützungsbedürftige überwieſen — 4 1 i ö 
‚= Weurode, Sonntag den sien giebt die Polfmann'ſche Kapelle 
ein großes Concert. — Am 26. v. M. feierte der Herr Pfarrer Benz 
delin zu Eiſersdorf fein ſüͤbernes Priefter- Jubiläum, Mannigfache Be⸗ 
weiſe der Liebe und Achtung wurden ihm zu Tbelt 91.70 

© Zobten, Am 28. März etſchoß ſich ein angeſebener Einwob⸗ 
wohner diefer Stadt. Kummer über einen verlorenen Prozeß fol die 
Urſache zu dieſem Schritte geweſen ſein. N a 

. Glogau. Am ten d. M. feierte der 575 Juſliz- und Appel: 
latlons⸗Gerichts⸗Rath Pförtner von der Hölle fein 50jäbriges 
Amtc⸗Jubilaum. Derſelbe bat die Kriege von 1819 und 1814 mütge: den; nichts mehr von irrigen 
macht. Aus allen Kreiſen, ſowohl des Beamten⸗ als des Mililärſtan⸗] (comme N 


Gepalt der Körper zu verändern, aber es berbeert auch unſre Wohn⸗ 
ma 
Wiſchnu und Schiwen in ungetheilter und engſter Inkarnation. Dübel 

enthält es eine wunderbare Fähigkeit, haſſig zu wachſen und eilend ſich 
f f Himmel a 
(vom 15. Aprif ab) unſichtba 
und um 11 Ubr ge⸗ 


zerſtört und verwüstet, was der 
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irrung war N Hilferuf und b 
15 ebörte Fer endig mit einer Feuersbrunſt v . n 
euer gehörte Feuerlärm. Harm Bar e e und 8 in wurde 


den in 
in den Fe Ba ee Fugen be, 


ſen, Tuten, men; nichts mehr von ſchlecht eingerichteten Spritze 
„ Maunſchaften, langſamen Wer 
Vermuthungen über die Feuerſlätte 
und Querſahrten der Spritzen. — 
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Nichtsmehr bon alledem. Jede Feuersbrunst ſindet eine Mannichaft| 


von beinahe 600 M., die trefflich gerüſtet iſt. Arbeit und Vergnügen nehmen 
während des Kampfes ihren ungeflörten Lauf. Wir erfahren fat nichts 
von dem Unglück, welches in unſerer Nähe droht, als bis ihm beinahe 
abgeholfen i, d. b. wenn die Rettungsmannſchaft erſcheint. Von der 
feinen imponderablen Kraft, welche wir Magnetismus nennen, in Be 
wegung geſetzt, erzittert unbörbar, unmerklich ein Drathnetz, welches das 
ganze Fundament von Berlin durchzieht. Dies iſt der ganze Alarm. 
Das Rollen und Jagen der Spritzen, Leitern und Wagen gebört nicht 
mehr zur Alarmirung, fondern zur Rettung ſelber; dieſer dabinſauſende 
Zug, dem Alles ausweichen muß, ſetzt uns nicht mehr in Schrecken, er 
beruhigt uns vielmehr, indem wir in ihm unſere kampfgeübten und er⸗ 
fahrenen Beſchützer gegen ein feindliches Element erblicken. 
Solche Umgeſtaltung von ſchreckenvollem Lärmen zu bebaglicher Rube, 
von unzulänglichen und verworrenen Maßregeln zu wohlgeordnetem 
Schutze: ſolche Umgeſtaltung geſchah durch die Organiſation der berli⸗ 
ner Feuerwehr vom Jahre 1851, die, nach der Entiheidung des Mi⸗ 
nifterii des Innern und unter den Auſpizien des Polizeipräſidii, vom 
Branddirektor Scabell bewerkſtelligt wurde, eine Organiſatſon im 
eigentlichſten Sinne des Wortes, wodurch die berliner Feuerwehr die 
beſle der Welt wurde, indem fie durch mancherlei Vorzüge die beſſeren 
gleichartigen Inſtitute zu Paris, Petersburg und Hamburg übertrifft. 
Sie erfordert einen jährlichen Etat von mehr als 200,000 Thlr., aber 
fie vermindert dafür die Aſſekuranzkoſten und ſichert Leben und Eigenthum. 
(Die Hauptfeuerwache befindet ſich in der Breitenſtraße. Vor der 
Thür ſchildert ein Poſten, deſſen Uniform und Bewaffnung uns auffäl⸗ 
lig it. Es iſt ein Feuermann in feiner kurzſchöͤßigen Tuchjacke, mit 
dem ſchwarzlackirten Lederhelm, deſſen Nackenleder über die Schulter⸗ 
blätter reicht; in der Hand trägt er eine Axt, um den Leib einen Ret⸗ 
tungsgurt aus Rindleder, woran ein Haken, eine Fangleine, ein Hand⸗ 
beil in lederner Taſche, ein Nagelzieher und ſtählerner Schuh befefligt 
find. — Hinter dem Hauptgebäude, in welchem ſich die Wohnung des 
a befindet, liegen, von Wohnräumen für die Dienſtmannſchaft, 
Wachiſtuben und Telegraphenbüreau umgeben, zwei große Hofräume, 
von denen der hinterſte zum Uebungs platz beflimmt iſt. Hier macht die 
Mannſchaft, deren Zahl ſich auf 144 beläuft, ihre Excereitien. Beim 
Klange der Blaſe-Inſtrumente wird der Parademarſch geübt oder der 
Körper am Reck, Barren und Klettermaſt gelenkig gemacht. Dieſe al: 
ten Burſche klettern wie Kolter und voltigiren wie Menz; man verbannt 
bei ihrem Anblick jeden Gedanken an Alterſchwäche und Hinfälligkeit, 
und glaubt an jene Theoretiker, die den Menſchen 200 Jahre alt wer⸗ 
den laſſen, und feine Jugendzeit bis zum ſiebenzigſten Jahre ausdehnen. 
Die eigentlichen techniſchen Uebungen beſtehen im Handhaben der Art, 
im Bedienen der Spritze und in allen Handhabungen, die beim Löſchen 
erforderlich ſind. Man bedient die Spritze wie ein Geſchütz, der Waſ⸗ 
ſerſtrahl wird nach einer Skala in die Höhe geſchleudert, ein Gebäude 
wird mit Leitern erklettert, man ſpritzt, hackt, gräbt, ſägt, hämmert und 
fegt. Es giebt keine praktiſche Vorrichtung, die nicht in das Syſtem 
paßte, und zu deren ſchulgerechter Uebung ein Kommandowort oder 
ein Zeichen der Signalpfeife fehlte. Bei eigentlichem Feuerdienſt wer⸗ 
den die einzelnen Kommandos in Hauptſignale zuſammengefaßt, ſowohl 
zur Beſchleunigung des Angriffs, als auch um dem Wetteifer und der 
perſönlichen Tüchtigkeit Spielraum zu laſſen. — Die militäriſchen 
Uebungen befördern die Disziplin und den geordneten Takt, die gym⸗ 
naſtiſchen verleihen Kraft, Geſchick und Ausdauer. Zu dieſen formellen 
Vorzügen geſellen ſich die geiſtigen, welche von dem Direktor auf das 
ganze Perſonal übergeben, und einen esprit du corps im edelſten 
Sinne befördern: Eifer, Muth, Ehrgefühl, Heiterkeit, Liebe zum Dienſt. 
Der Dienſt der Mannſchaft ift ſchwierig. Die Feuermänner, im 
Ganzen 180 Mann, die gelernte Baubandwerker und gediente Solda⸗ 
ten ſein müſſen, haben den Uebungs⸗, den Feuer⸗ und den 48ſtündigen 


Wachtdienſt zu leiſten, worauf eine h i 
a N beforgen neben dem Dienſt auf der Wache, bei den 


Löſchgerätben und der Waſſerzufuhr noch die Straßenreinigung. Die 
unmittelbaren Vorgeſetzten der Mannſchaften find 37 Oberfeuermänner, 
welche unter 3 Feldwebeln ſtehen. Letzteren find die Offiziere überge⸗ 
ordnet, beſtehend aus dem Brand ⸗Inſpektor und 5 Brandmeiſtern, deren 
Vorgeſetzter der Branddirektor, als Abtheilungsdirigent vom Polizei: 
Präſidium reſſortirt. Die Uniform der Offiziere gleicht der der Polizei⸗ 
Lieutenants. 

Seit der Organiſation der Feuerwehr gehören große Feuersbrünſte 
in Berlin zu den ſeltenen Unglücksfällen. Sorgen die Betroffenen für 
rechtzeitige Anzeige, ſo daß die Alarmirung ſogleich vor ſich gehen kann, 
fo. breitet ſich der unbedeutende Brand, das Kleinfeuer, felten zum Mit⸗ 
telfeuer aus, wodurch die ande Entſtehungsſtätte bedrohet wird; nur 
wenn die ungünftigfien Umſtände, z. B. zu ſpäte Anzeige, Aufhäufung 
von brennbaren Stoffen, windiges Weiter ꝛc., zuſammentreffen, kann 
die Lobe zu einem Großfeuer, wodurch die angrenzenden Gebäude ger 

faͤhrdet ind, um ſich greifen. 

Sobald die naͤchſte Feuerwache von einem entſtandenen Brande 
Kunde erhalten, ruft die Wache im Hofe „Feuer!“ und zieht zugleich 
an einer Glocke. Die Mannſchaft, welche im Wachtdienſt iſt, 1 Ober⸗ 
feuermann, 4 Feuermänner und 1 Kutſcher, gerathen ſogleich in Thä⸗ 
tigkeit. In 1% Minuten iſt die Spritze beſpannt, die Rädertiene ans 
gebangt und man rückt zum Feuer aus. Zugleich wird die Nachricht 
vom Brande dem Poliz ibüreau mitgetheilt, welches ſich in demſelben 
Haufe oder in unmittelbarer Nähe befinden. Der dort anweſende Beamte 
ſetzt durch den up terird hen elektromagnetiſchen Telegraphen den Feuer: 
werker auf der Central⸗Telegraphenſtaton im Müblenbof in Bewegung 
und in Folge deſſen bringt der dortige Telegraphiſt durch das magne⸗ 
üſche Fluidum alle Stationen in Alarm. Ein Fingerdruck jenes Beamten 
auf der Central⸗Telegraphenſtation verurſacht, daß auf ſämmtlichen 18 
Feuerwachen und 5 Depotwachen die Lärmglocken in Schwingung ge: 
rathen; und überall bereitet man ſich zur Abfahrt. — Wäbrend auf 
jeder Feuerwache nur 1 Spritze und Rädertiene, auf jeder Depotwache 
1 Waſſerwagen, 1Perſonenwagen, 1 Utenſilienwagen, 6 Rädertienen, 
an Mannſchaften 1 Oberſeuermann, 2 Feuermänner, 21 Spritzenmän⸗ 
ner, 4 Kutſcher flationirt find, enthält die Hauptwache, außer der oben 
genannten Mannſchaft, die ganze Stationirung der erſten Depotwache 
und außerdem 3 Perſonenwagen und 14 Rädertienen. — In der Zeit, 
daß ſich die Mannſchaft rüſtete, hat der Telegraphiſt im Müblenhof von 
dem Polizeibüreau, welches zuerſt alarmirt, erfahren, wo „Großfeuer“ 
ausgebrochen, und theilt Bo Meldung telegraphiſch durch die Polizei⸗ 
Büreaus fämmtlichen Feuerwachen mit. Die Bezeichnung „Großfeuer“ 
ſetzt auch die Utenſilienwagen, die Maſchinenleitern und die 9 Wacht⸗ 
ſptitzen in Bewegung, welche bei mittleren und kleinen Feuersbrünſten 
nicht über die Spree gehen. Nur 7 Prahmſpritzen und eine Dampf⸗ 
ſpritze, welche für die am Fluſſe gelegenen Gebäude beſtimmt ſind, blei⸗ 
ben in Rube. So rollen in wenigen Minuten 18 Spritzen, 5 Leiter⸗ 

wagen, 5 Utenſilienwagen und 8 Perſonenwagen über das Pflaſter. 
Die Funken ſlieben von den Fackeln und den Hufen der Roſſe; 
die Alarmglocken an den Wagen läuten; von roͤthlichem Flammenſchein 
en fahren fie ſauſend durch die Nacht, die dunklen behelmten 

Auf der Brandftelle lodert die Flamme gen Himmel, dicke Rauch⸗ 
wolken wirbe n 1 Schnell wird die Stätte umſtellt, um die Ne⸗ 
bengebäude zu 1 8 der Sitz des Feuers iſt leicht erkannt, es läßt 

fi nicht mehr eriiiden, ſondern muß direkt angegriffen werden, und 
zwar, wie dies immer geſchleht, von unten nach oben und nur auf ein⸗ 
einzelnen der wü indem zugleich das angebrannte Holzwerk geſchwäͤrzt 
oder begoſfen wird. — „Spritze halt, mit 50 Fuß Schlauch vorwärts, 
marſch! mit 100 Fuß vorwärts, täh, tb, ti til" Aus den Syrigen, 
deren jede von 4 Mann bedient, von 10 Sprigenmännern mit Waſſer 
verſehen wird, ziſchen breite  Waflerftraplen empor. — „Waſſerwagen 
marſch, zum Waſſergeben Yes Die Pumpe wird mit dem Saug⸗ 
ſchlauche versehen, die Schläuche werden von den Abſußröhren in die 
Spritzen geleitet. — Die oberen Stockwerke müſſen von außen erstiegen 
werden. „An die Leitern marſch, ſteigt auf!“ Die Sappeurs ſchlagen 
die Haken ihrer Reiter in das Fenſter, befeſtigen ſich mittelſt des Gurt. 


24ſtündige Ruhe folgt; die Spritzen⸗ 5 


4 
7 
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bakens an die obere Sproſſe, hängen eine zweite Leiter in das höhere 
Fenſtet, und dringen auf dieſe Weiſe mit unglaublicher Schnelligkeit in 
die verſchiedenen Zimmerräume, in welche nun auch die Spritzenſchläuche 
mittelſt der Fangleine geleitet werden können. Mittelſt der Werkzeuge, 
welche der Utenſilienwagen liefert, geht es nun an die mannigfaltigſten 
Rettungsarbeiten, während außen die rieſige Maſchinenleiter von nur 
4 Mann aufgeſtellt wird, um den hoͤchſten Punkt des Gebäudes zu er⸗ 
reichen. Im Dachſtübchen ſagt man — liegt ein Kranker, der ſich nicht 
eilig genug retten fonnte, ehe die Flammen ihm den Ausgang verſperr⸗ 
ten. Ein Feuermann dringt von außen ein, packt den Hilfloſen in 
einen Sack aus Drillich, und ſenkt ihn binunter mittelſt eines Taues, 
welches über einer an der Leiterſproſſe befindlichen Rolle läuft. — 
Es iſt jetzt kein Menſchenleben weiter gefährdet; es bedurfte noch 
keiner Stunde, um auch der Flamme Herr zu werden; die Brandſtätte 
wird aufgeräumt und eine Wache zurückgelaſſen. 

„Aus den Leitern! von den Spritzen marſch! zum Abmarſch fertig! 
marſch!“ Die Brigade kehrt auf ibre Stationen zurück, gewärtig, daß 
ihre Dienſtleiſtungeu vielleicht ſchon nach einer halben Stunde aufs 
Neue in Anſpruch genommen werden. 


Ein Eorrefpondent der „Oeſterreichiſchen Zeitung“ theilt derſelben 
die wortgetreue Ueberſetzung eines böhmiſchen Paſſirſcheines vom 
jüngſten Datum mit, der an Originalität nichts zu wünſchen übrig läßt. 
„Schein auf die Reiſ. Weil der Vorſtand nicht zu Hauſe iſt er iſt nach 
M. gefahren auf dem Markt ein Schwein zu kaufen ſo beſtätige ich der 
Herr Rath biermit daß auf dieſen („i. e. Schein“) fabren zwei mit 
einem Pferd Franz und Johann B. in die Feſtung um Kleie wenn ſie 
ſie dort nicht kriegen können ſie nach L. fahren und zurück ihr Wallach 
bat vier Füße rothe. Dieſer Schein gilt fo lange fie nicht nach Hauf’ 
kommen etwa bis Donnerſtag. N. am 4. Feber 1856. N. N. Rath.“ 


Auf dem Lande in den walloniſchen Provinzen an der Maas 
iſt es altherkömmliche Sitte, die Leichen mit ihren beiten Kleidern, ſelbſt 
mit ihren Schmuckſachen ausgeſſattet, zu beerdigen. Jüngſt ſtarb im 
Dorfe M. ein vermögendes Mädchen. Daſſelbe wurde aufs ſtattlichſte 
berausgeputzt, in bebänderter Müze und Shawl in den Sarg gelegt. 
Dieſer war geſchloſſen, als man bemerkte, daß man einen weſentlichen 
Theil der Ausſtauung der Leiche vergeſſen hatte. Der Sarg wurde 
nach einiger Beratung wieder geöffnet und das Vergeſſene, das auf 
einem Stuble liegen geblieben war, der Leiche beigegeben, nämlich — 
ihr Regenſchirm. Der Berichterſtatter meint, es ſei dies wahrſcheinlich 
nicht das erſtemal, daß man in M. Jemanden mit ſeinem Regenſchirm 
begraben habe. ee —— 
Leipzig, 2. April. Endlich hat der zuletzt am 9. Febr. Früh von Cha⸗ 
cornac in Paris entdeckte Plane (380 Kr. 9 ae ee hr wahr: 
ſcheinlich — den Entdecker ſelbſt erhalten: Lätitia (vermuthlich zu Ehren 
der napoleon'ſchen Familie). Herr Georg Rümker hat aus drei Normalör⸗ 
tern Febr. 9. 0, März 3. 5 und Marz 20. 5 eine Bahn berechnet, deren 
halbe große Achſe 57 Mill. 250,674 geogr. Meilen, Excentricitätswinkel 6“ 
40/54“ und Neigung gegen die Ekliptik 10° 28“ 10“ beträgt. Zugleich hat 
der genannte hamburger Oſtronom den ſcheinbaren Lauf dieſes Planeten für 
die Zeit vom 29. März vis zum 4. Mai beſtimmt. Hiernach bleibt Lä⸗ 
titia im Sternbilde des Löwen und zwar bis zum 25. April rückläufig in 
Recta ſcenſion. . 
TEN Tr r 


Handel, Gewerbe und Ackerban. 


London, 2. April. Die geftern veröffentlichten amtlichen Berichte über 
den Handel und die Schifffahrt Großbritanniens berechtigen zu der Erwar⸗ 
tung, daß jener Aufſchwung der kommerziellen Thätigkeit, weichen die beiden 
Kriegsjahre kaum zu hemmen vermochten, ſich mit der Wiederkehr des Frie⸗ 
dens von Neuem ſehr raſch bemerkbar machen wird. Der Werth engliſcher 
Erzeugniſſe, welche im Februar 1830 ausgeführt wurden, betrug 7,725,747 

8. 1 I für das 8868 185 Sabe it „aie entipreihende Zahl 5,032,416 
0 a ahr € no 
war, 7.803912 n u „ ch nicht unterbrochen 
ſenen drei Jahre geſtaltete ſich der Werth der Ausfuhr folgendermaßen 
14,193,454 Pfd. Sterl. für 1854, 11,497,212 Pfd. Sterl. für 1855 und 
15,700,533 für 1856. Das gegenwärtige Jahr weiſt demnach im Vergleich 
mit dem entſprechenden Zeitabſchnitte des letzten Friedensjahres eine Zunahme 
von mehr als anderthalb Millionen, und im Vergleich mit 1855, alſo der 
Zeit, wo man ſich mitten im Kriege befand, von bedeutend mehr als vier 
Millionen auf. Dieſe Zahlen beweiſen, wie wenig der engliſche Handel durch 
Kr Ku Krieg gelitten hat, und eröffnen die glängendften Ausſichten auf 
ie Zukunft. . 


Berlin, 4. April. Unſere Börſe bewahrte heut faſt denſelben Charak⸗ 
ter wie geſtern. Die Credit⸗Bank⸗Aktjen blieben vernachläſſigt, und in immer 
verſtärktem Maße wendete ſich die Aufmerkſamkeit den Eiſenvahn⸗Atktien zu. 
Sind in den Credit⸗Bank⸗Aktien die Coursveränderungen im Vergleich zu 
geſtern nicht von großer Bedeutung, ſo haben wir doch nirgends bei ihnen 
eine Beſſerung zu notiren, es ſei denn, daß wir die vorübergehende Steige⸗ 
rung, welche dei den leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien eintrat, hervorhoben. Die⸗ 
ſelben begannen zu 111, fliegen bis auf 114, wichen aber wieder bis auf 
111½ zurück. Deſſauer wichen von 100, wozu fie eröffneten, bis auf 
106%, , wozu fie offerirt blieben; Meininger behaupteten ſich ziemlich feſt auf 
103; auch homburger B.⸗A. wurden nach langer Zeit einmal wieder heute 
8 und zwar zu ſteigendem Courſe von 106—107. Auch in bremer 

„A. ging eine Kleinigkeit zu 117 um. Entſchieden aus gedoten waren 
öſterr. Cred.⸗B⸗A., die zu 167 eröffneten, ſich aber bis auf I 
dazu Brief blieben. Von den alten Bank⸗Aktſen war der Umſatz i be⸗ 
ſtädtern beiweitem am größten; es eröffneten dieſelben zu 114, wozu 4 + 
deutende Poſten gehandelt wurden, fie drückten fid dann weder beben A0 
140%, fliegen aber von neuem bei lebhaftem Geſchäft bis 1 . u 
braunſchweiger und weimarſche Bank Aktien wurden dae bezahlt. Dis⸗ 
conto-Comm.-Anth. blieben zu 120 geſucht. Die günstige Sam mung kom 
bei dem Gefchäft in Eiſenbahn⸗Attien überall enkſchieden zum Durchbruch, 
und waren es heute abermals namentlich die Köln Mindener und die Ahei⸗ 
niſche Eiſenbahn, deren Aktien eine entſchiedene leinen nahmen, „Ber- 
bacher waren heute abermals höher und zeigte ſich nd ich auf Zeit mit 
ſehr bedeutendem Report große Kaufluſt. Endlich gedenten wir noch des 
fortſchreitenden Steigens der Franzoſen und der DAB gehörigen Prioritäten, 

2 zu 125% 


t blieben 
von Leres Westen Im Wehle geſuch und letztere von 
292 bis 293. den. Unter den öſterr. Sachen waren Looſe 
202 bis 293 ½% gehandelt wur d National: und Metalliques ini hö: 


e vielfa t ähren 
— . wre‘ letztere 89% —83 bezahlt wurden. Die 


er waren und erſtere 8 } / 
ach und ſonſtigen Forde tit Ein ſchluß der Preuß. waren fast ganz un: 


verändert. 
; örſe.] Das Geſcha zar z 

Breslau. 5. April. Börfe.) : ft an heutiger Börſe 
war nur ein mäßiges und die Courſe falofien im Allgemeinen wenig verän⸗ 
dert gegen geſtern. Eine Ausnahme ee Köln: Mindener, Bexbacher 
und Rheiniſche. Letztere hoben ſich von 2 Gld. bis 120, wurden aber 
zuletzt etwas billiger, nämlich zu 119% ausgeboten, Für Tarnowitzer ward 
Anfangs 1134 — %, im weiteren Verlaufe 13 und ganz am Schluß 1126, 
wi noch zu haben geweſen, bewilligt. Oeſterr. Banknoten 101% bez. 
und Br. 


l Produktenmarkt.] 
es an Käufern, während die 


Auch am heutigen Getreidemarkte mangelte 
Anerbietungen, beſonders von Roggen in den 
mittlen und ordinären Sorten, nicht unbedeutend waren. Weizen in den fei⸗ 
nen Qualitäten, fo wie gute Gerfte fanden zu mäßigen Preiſen Nehmer. 
Hafer zur Saat gut verkäuftſch. Unſere heutigen Nokicungen find: 

Befter weißer Weizen 130 13140 Sgr., guter 120 —115—120 Sgr. 
mittler und ordin. 90—95.—100.— 05 Sgr., beſter gelber, 120 —125—128 
bis 134 Sgr, guter 105110113 Sgr., mittler und ord. 8085 90.95 
bis 100 Sgr., Brennerweigen 60--70—75 Sgr. nach Qual. und Gewicht. — 
Roggen Söpfd. 69 — 102 Sgr., 88 pfd. 9597 Sgr., Sapfdb. 9304 Sgr., 
Sap. 9091 Sgr. nach Qual. — Gerſte 65—70—75 Sgr., Mahlger ſte 
dis 77 Sge. — Hafer 37 Sgr. — Erbſen 105—110—1135 Ber. 
— Mais 66—68—70—73 Sgr. — Hirſe 3 — 4-4% Thlr. Saat⸗ 
getreide wird über 9.40 Notizen bezahlt 2 

Delfaaten ohne Geſchäſt und Preiſe unverändert. Für beften Win: 
terraps würde 138—140 Sgr. zu bedingen fein, Sommerraps und 
Sommerrübfen 100—110—115—120 Sgr. 

In Rüdsl wenig Handel und die Stimmung in Folge wärmerer Witte: 
rung matter; loco und Frühjahr 17% Thlr. zu haben, Herbſt 14% Thlr. Br. 
Spiritus nuverändert, loco 12% Thlr. bezahlt. i 

In Kleeſaaten war das en Geſchaͤft nicht von re. da die 

Zuführen nur ſchwach waren, und konnte daher auch der Kaufluft ür weiße 


> = 
— 


Für die erſten beiden Monate der letz 2E 


4’ 


Saat nicht genügt werden; rothe Saat nur in ertrafeinen Gattungen 
fragt. —— 55 4 5 Age 9% 5 15 Br 95 82 
ochfeine rothe Saat — r. e u. feinmittle 18—19 hir, 
mittle 165717817 % Abit ord. 14—16 Thlr., Pine weiße u 
Die u. Zn. eine, 5 a einmittle 25%, —26 20 
Thlr., mittle 24— — le., ord. 20—21—23 
bis Biene er Sr, nach Lin el re 
n der Börſe wurde im Lieferungsgeſchä ehreres i . 
chenden Preiſen N Roggen En Arlt W 64 Abtes gahlt — 
Br., Mai⸗Juni 65% —63 Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 62—61½ Thlr. bezahlt 
und Br., Juni 62%, Thlr. bezahlt, Juli⸗Auguſt 61 Tylr. bezahlt. Spiritus 
loco 12 Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 12 Thlr. bezahlt und Gld., Maſ⸗Juni 
12% Thlr. bez. und Gld., Juni 12% Thlr. Br., Juli⸗Aug. 12% Thlr. ld. 
1. Breslau, 5. April. Zink find 500 Ctr' zu 7 5 
Eiſenbahn gehandelt. . > ” ie n 


Breslau, 5. April. Pe] 13 22 Unterpegel: 3 F. 5 8, 
— — . —ſ— ſ— 
Eiſenbahn⸗Zeitung. 

P. C. Der Bericht über die wenen Staats⸗Eiſenbahn⸗Anlagen. 


Der Grund⸗Erwerb auf dieſer Bahn⸗Abtheilung ift beendet. Die Erd⸗ 
arbeiten, mit Ausnahme des laggenbecker Einſchnites, in welchem wohl 
3000 Schachtruthen Boden ſtehen, find als vollendet zu betrachten. Es find 
im Jahre 1855 159,609 Schachtruthen Erde gefördert und 14,693 Quadrat⸗ 
ruthen Böſchungen befeſtigt worden. Im Ganzen find 346, 17 Schachtru⸗ 
then Boden bewegt und 34,338 Quadratruthen Boden befeſtigt worden. Die 
Maurer⸗ Arbeiten an den kleineren Brücken und Durchläffen find, bis auf 
einige Nacharbeiten an der Chauſſee⸗Ueberführung bei Rheine, im Laufe des 
Jahres gänzlich vollendet worden. Die größeren Brücken, namentlich die 
Emsbrücke bei Rheine, find ebenfalls gänzlich vollendet. Durchſchnittlich 
waren beim Bau dieſer Bahn täglich 1700 Arbeiter befchäftigt, von welchen 
auch beiläufig 3 Prozent als Kranke geführt worden find. Der Lohnfag, 
welchen die Akkord⸗Arbeiter verdienten, betrug bei den Erdarbeitern 16 bis 
27% Sgr., bei den Handwerkern 22½ bis 30 Sgr. Die Haltung der Ar⸗ 
beiter war eine ganz zufriedenftelende; Exzeſſe find gar nicht vorgekommen. 
9 er asſchlaß dee r a liche, ‚haben für dieſe Ab⸗ 

ilung m u € einer nhofes dis ult, Dezember 
5676092 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf betragen. l 1 

Hier iſt noch des beiden Strecken gemeinſchaftlichen Bahnhofes Rheine 
zu erwähnen. Die ausgedehnten Entwaſſerungs⸗ und Einfriedigungs⸗Anla⸗ 
gen dieſes Bahnhofes waren ſchon im Frühjahr vollendet, fo daß der ganze 

ommer und Herbſt zur Ausführung der großen Betriebs⸗Gebäude für beide 
Verwaltungen benutzt werden konnte. Nicht ohne bedeutende Anſtrengungen 
iſt es möglich geworden, das gemeinſchaftliche große Stations⸗Gebäude, die 
Waſſer⸗ tation mit Sammelteich und Leitung, den preußiſchen Lokomotiv⸗, 
Wagen⸗ und Güterſchuppen und den hannoverſchen Wagen⸗, Lokomotiv⸗ und 
Güter⸗Schuppen im Rohbau zu vollenden und unter Dach zu bringen. Die 
Materialien zum Oberbau, ſo wie zu den r oled der Waſſerſtatio⸗ 
a ꝛc. Ale zur Hand, di daf A en für 1 dieſes großen 

ahnhofes zu erwarten fteht. ie Au en en Ba 
ren De Kae 1355 uſammen 1%,691 Thlr. 9 Sgr. 4 859 2 

Vom Beginn der Betriebs⸗Eröffnung an iſt diejenige 1300 Ruthen 
lange Strecke der weſtfäliſchen Eiſenbahn, welche zwiſchen der kurheſſiſchen 
Graͤnze und dem Bahnhofe Warburg liegt, an die Verwaltung der kurheſſi⸗ 
ſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn gegen 50 Prozent der Brutto-Einnahme 
verpachtet worden. Die Betriebs⸗Ueberlaſſung dieſer Strecke wurde deshalb 
nöthig, weil die Gränze auf einem hohen Viadukte liegt, wo ei, Betriebs⸗ 
wechſel nicht ſtattfinden konnte, und der warburger Bahnhof, als der zu⸗ 
nächſt liegende, ſich für den Betriebswechſel ſehr wohl eignet. Nach Abzug 
dieſer Strecke befinden ſich gegenwärtig, einſchließlich der 4,54 Meilen lan⸗ 
che münſter⸗hammer Eiſenbahn, 22 Meilen unter dem Namen der weſtfäli⸗ 
chen Eiſenbahn im Betriebe; und ſind, nachdem im Laufe des vergangenen 
Jahres das Betriebs⸗Material der münſter⸗ hammer Eiſenbahn mitübernom⸗ 
Da ragen e an Betriebsmitteln vorhanden: 30 Loren 
Achſen, 18 Viehwagen mit 36 fen b Pfes en 00 
offene Güterwagen mit 1222 Achſen, zuſammen 764 Wagen mit 1638 Achſen. 
Mit dieſem Material find im Laufe des Jahres 1855 überhaupt: 1460 Per: 
fonenzüge, 1346 gemiſchte Züge, 2034 Güterzüge, 40 ErtrasPerfonenzüge 
und 140 Extra⸗Güterzüge gebildet und befördert worden. Dabei find von 
den Lokomotiven im Ganzen 181,380 Meilen zurückgelegt worden. 


——— . ——.— 


Wohlgemeinter Wink! 12341) 

Die Unterzeichnete, welche während der letzten Jahre auf veridies 
dene Moden- und MufersZeitungen abonnirt war, feit Neujahr aber 
die „Stuttgarter Allgemeine Muſter⸗Zeitung“ tief, glaubt 
vielen Damen einen wirk ichen Dienſt zu erweiſen, wenn ſie dieſelben 
auf dieſes wahrhaft vorzügliche und reich ausgeſtattete Album aufmerk: 
ſam macht. Nicht nur daß die Mufler:, Schnitte und Mode⸗Beila⸗ 
gen der „Allgemeinen Muſter⸗Zeitung“ bei weitem reichhaltiger als die 
aller ähnlichen Blatter find, ſondern hauptſächlich die Vielſeit igkeit, 
der gute Geſchmack der Deſſins und Moden zeichnen dieſes Jour⸗ 
nal vor allen anderen vorthtilhaft aus. Die Schreiberin dieſes, welche 
die „Allgemeine Muſter⸗Zeitung“ nur ſeit dieſem Jahre lieſt und bes 


S mützt, hat durch die Vergleichung mit den früher gehaltenen ähnlichen 


Blattern die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß die „Allgemeine Mus 
ſter⸗Zeitung“ das Beſte und Gediegenſte unter allen iſt, und kann 


ch daher nicht umhin, dieſe ihre Anſicht zum Nutzen und Frommen noch 


vieler anderer Damen hier öffentlich auszuſprechen. 
Den 15. März. 


— 


M. S. 


Nachdem ich durch meine neue, gegen die bis- 
her unbekannte, wahre Ursache der Lungen-Tubereu- 
lose. gerichtete Heilmethode schon in den fruberen 
Jabren mehrfach Lungenkranke in der kurzen Zeit 
von 4 bis 5 Wochen bedeutend gebessert und bei 
längerer Behandlung selbst geheilt habe: so 
mache ich auch dies Jahr die betr. bisher so hoffnungslosen 
Patienten auf diese von mir erzielten, so überaus ganstigen 
Resultate aufmerksam und zwar mit dem Bemerken, dass 
diese so sicher zur Heilung der Lungen- 
schwindsucht führende, bis Dato mir allein 
eigenthümliche Methode nur mitten im Gebirge aus- 
ſulnbar ist, und dass das an Gebirgsschönheiten so überaus 
reiche Thal von Görbersdorf überdiess nur wenige Fuss 
niedriger liegt, als das wegen seiner hohen Lage 
den Kungenkranken so sehr zuträgliche und 
empfohlene Interlaken in der Schweiz.) 

Auch finden Patienten, die an andern Krankheiten leiden 
und davon durch eine sorgfältig individualisirte Was- 
serheilmethode, die daher fern sein muss von allem Sche- 
malismus und den leider so gewöhnlichen gene 
schnell und sicher geheilt werden wollen, hier im Örte 
bequeme dazu eingerichtete Wohnungen ele. und bei mir 
auch hydriatischen, ärztlichen Rath und ärztliche 
Hilfe. 4 

Briefe franco an den Unterzeichneten nach Görbersdorf im 
schlesischen Riesengebirge, Kreis Waldenburg. 

[1934] Dr. Brehmer, pract. Arzt etc. 


Anm, Siehe: Die Gesetze und die Heilbarkeit der chronischen Tubertv- 


Lunge. Ein Beitrag zur 0 . io vo 
— nen Berlin bei Euslin, 1858. 8 een Physiologie von 
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Mit zwei Beilagen. 
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ten Bade, 
ö Bin Pächter zu vermiethen und Michaeli 
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Erſte Beilage z 


3697), Entbindungs⸗Anzeige d. 
ie — Abend 8 Uhr von einem Mädchen 
erfolgte glückliche Entbindung 


ſeiner lieben 


7 


* 


eee eee eee e T: 
156 Donnerstag, den 10. Apr 1830, 
2 7 


Abends 7 Uhr, 


. 1 
rau Sidonie, geb. gelberg, beehrt %, im Mausiksaale der Kgl. Universität: 
fm Freunden und Pete fatt beſonderer 15 Pa Aas K 
Meldung anzuzeigen: 5 Cob. RR A 
H. 5 ® Oratorium von Felix Mendelssohn. 
Falkenberg in Schl., den 4 April 1856. . Zum Ibent. ua 
2207) Sonst neige. J des St. 8 
{ 0 2 aufgeführt vom 
Schmerzlos, ſanft er rag ag: ar! 1 . königl. kathol. 5 
eſtern Abend um 1 16. und i 8: ge von: Gymnasiums, mit Begleitung . 
Entträftung unfer ir hieſi inniggeliebter 4 des grossen Orchesters. % 
Gatte und Bat eiß in — Kaufmann J. Billets a 20 Sgr. sind in der Musi- I. 
G. Jonathan Monaten In Alter von J. halienhendlungen der Herren Julius , 
72 Jahren und 8 dieſe Anzei n tieffter Weh⸗ ‘© Hainauer, F. F. C. Leuckart und F. J. 
muth widmen — Verwa een allen unfern | J. Scheffler, so wie bei Herrn Franz Ka- . 
aus wärtigen lie ieder beſ udten, Freunden und 5 ruth (Elisabetstrasse 10) zu haben. J 
Bekannten age ue Phelnahme. un und Kassenpreis 1 Thlr. 5 
m 0 2 ne 25 28 
di Sch miebeberg, den 4. April 1856. eee [2231] wei 


ie Hinterbliebenen. 


2334) Todes⸗Anzeige. 
lief erſchüttert ie ich meinen lieben 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
betrübende Nachricht, daß am 4. d. M., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Wochenbett und hinzuge⸗ 
tretenem Lungenſchlage der Tod meine innig⸗ 
geliebte Gattin Florentine, geb. Gierth, 
von meiner Seite entriß, und bitte um ſtille 
Theilnahme. 
Breslau, den 5. April 1856. 
2 . — Ehlers, Zimmermeiſter. 
Die Beerdigung iſt Montag, den 7. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Glacis in der 
Ohlauer⸗Vorſtadt. 
[3625] Todes⸗Anzeige. 
Ein fanfter Tod endete heute die langen 
vollen Leiden meiner vielgeliebten Mutter 
ulie Gräfin von Schlabrendorff, geb. 
Gräfin Matuſchka. Sie ſtarb, wie fie ge⸗ 
lebt hatte — glaubensſtark. Verwandte und 
Bekannte werden die Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme durch die Schwere des Verluſtes ge⸗ 
rechtfertigt finden 
tolz, den 4. April 1850. f — 
Conſtantin Graf Schlabreudorff, 
im Namen der Familie. 


Theater⸗Repertoite. 

Sonntag den 6. April. 6. Vorſtellung des 
weiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 

en einſtudirt: „Das Turnier zu 
„oder: Die drei Wahr⸗ 
g Nomantiſches Ritter⸗Luſtſpiel 
in 5 Akten von Franz v. Holbein. — Per⸗ 
ſonen: Elsbeth, Wittwe des verſtorbenen 
Grafen Wolkenburg und Herrn von Kron⸗ 
in, Frln. Claus. Irmentraut, deren 


rzieherin, Frln. Schwelle. Kanzler Eber⸗ 


hard, Vollzieher des gräflichen Teſtaments, 
Pr. Safe, Konrad von Starkenburg, 
rechtmäßiger Erbe von Kronſtein, jetzt noch 
Beſitzer ſeines verfallenen land⸗ und leute⸗ 


ofen. 6 . 
D 5 


Knappe, Hr. 
Schwemer. Mitter Kunz von n mg 


denn 3 Pe 
Fr — ans von Treuenſtein, ge⸗ 
t der Gutmüthige, Hr. Ney. Herr⸗ 
mann von Eichenau, der Stolze, Hr. Röſicke. 
Kunibert vom Thale, der Weiſe genannt, 
Hr. Meyer, Rix von Langen, der Neid: 
hard, Hr. Wohlbrüd, Walter, ein Edel⸗ 
knecht der Gräfin, Frln. Hanau. Franz, 
Laufenheim's Diener, Hr. 
U 

855 und Landsberg. 
* il. 2. Vorſtellung des 


Montag, 7. . 
. WMeonnem. von TO Vorſtellungen. 


Bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. 
Zweites Gaſtſpiel des k. k. Kammer⸗ 
ſängers und erſten Teuoriſten am 

of⸗ Operntheater in Wien Herrn 
Aloe Auder; „Die Hugenotten.“ 


Oper mit Tanz in 5 Akten von 
Bu überſebt von Caſtelli. Muſik von 
Meyerbeer. (Raoul de Nangis, ein pro⸗ 


teſtantiſcher Edelmann, Hr. Alois Ander, 

aſt. 

Binzen den 8. April. 8. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Adler, Fiſch und Bär.’ Volks- 
maͤhrchen mit Geſang und Tänzen in drei 
Aufzügen, nach Mufdus . „Die 
1 von A. Gleich. Muſik von W 


F. z. OZ. 7. IV. 6 U. Inst. IV. 
—— — — 
F. 2. O 2. 8. IV. 6. U. R. on. 


Musikalische Seetion der 
vaterländischen Gesellschaft. 

Dinstag den 8. April, halb 7 Uhr: Vortrag 
des Herrn Wandelt: Ueber die Idee der 
Sonate pathetique und der Sonate appassio- 
nata von Beethoven. [2330] 


— —- 
Section für Obst- u. Gartenbau. 
Mittwoch den 9. Aprit, Abends 7 Uhr: 

Versammlung. 12301 


Der evangeliſche Verein 


verſammelt ſich Dienſtag den 8. April 
ale 7% Uhr, im Eliſabetan. 12305) 
Vortrag von Krauſe. 

engen wg 8 

den hieſigen Verein für Stenographie 
8 8 werde ich den 27. April 
einen neuen Curſus von 25 Lektionen zur Er⸗ 
leruung dieſer Kunſt in der Serta des Cliſa⸗ 
betans eröffnen und jeden Sonntag von 11 bis 
12% und jeden Mittwoch von 648 uhr 
Abends fortſetzen. Karten fuͤr den ganzeu 
Curſus * 2 Thlr. werden in der Buchhandlung 


4 aben fein, 
ee en Adam, Lehrer. 


— —— — — — — — 
Ein Kaffeehaus mit großem Saal, Gar⸗ 
ag} Anftalt ift an einen kaltions⸗ 


übernehmen. 


. Das Nähere Riemer⸗ 
1 im Gewölbe. B 


641] 


x Ge den 28. Juni d., angenommen von S 


Puſchmann. 
zweiter Page der Elsbeth, Frln. 


Hotel zum blauen Hirſch. 
Aſtrohomiſcher Salon. 
bends von 6—9 Uhr. Stündlich beginnt 
ein Vortrag Erſter Platz 7%, Sgr., Gallerie 
3 u. für die Herren Studirenden 5 Sgr. Fami⸗ 
lien ⸗Billets 6 Stück 1 Thlr. D. Richter. 


Meine Schul⸗Anſtalt befindet ſich jetzt: 
Weidenſtraſte Nr. 17. 
3647 Nudſchützky. 


Gegenwärtig wohne ich Blücherplatz 13, 
im Hauſe des Herrn Banquier Eichborn. 
3426] Juſtizrath Dr. Windmüller, 
königlicher Rechtsanwalt und Notar. 


Meine Wohnung iſt jetzt: 
Niemerzeile Nr. 7, zwei Treppen hoch. 
3619] Beil⸗Springer, Modiſtin. 

Meine Wohnung iſt Schuhbrücke und Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße im blauen Adler. 

3627 O H. Stoebiſch. 

Ich wohne Reuſcheſtraße Nr. 37, 

[3669] N. Teichgräber, Muſiklehrer. 


1 T 
Meine Wohnung nebſt Geſchäftslokal 
befinden ſich jetzt Ketzerberg Ne. 9. 


H. T. Moritz, 
Agent der Magdeb. Feuer⸗ und Hagel⸗ 
5 e e Geſeüſch ft 
er deutſchen Lebens⸗Verſicher.⸗Geſellſcha 
[2322] in Lübeck. 


Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß 
des verſtorbenen Conditors J. Barth An⸗ 
forderungen zu machen haben, werden erſuüͤcht, 
baldigſt ihre Rechnungen im Gewölbe, Ring 
Nr. 4, abgeben zu laſſen. [3699] 

Breslau, den 5. April 1836. 

Die Wittwe und die Vormünder. 


2202] Warnung. 2 
Es iſt ein Blanco⸗Accept de dato Gleiwitz 
den 28. März d., über fuͤnfhunbert Thaler, 


nzer in Nicolai, Ordre bar bei 


ene, 
u ler in i 
onen 28 are öl 44 An⸗ 
deſſelben gewarnt. 
icolai, den 3. April 1856. 
S. Münzer. 


- In meinem Verlage ist so eben er- 
schienen: 2335 
Heymann, Op. 17. Ja, du bist mein, 
2. Auflage. 


Ü Dieses Lied wurde in den von Frau 
9 Palm-Spatzer, königl. würtemb. Rof- 
u. Kammersängerin. veranstalteten Con- 
9 cert und mehreren andern mit grossem | 
D Beifall vorgetragen. 


Conradi, A., Op. 53. Biluettes, 

Bouquets de Mélodies. 

Heft 1. Le Prophöte. 22% Sgr. 
Heft 2, Les Huguenots. 25. Sgr. 
4 — Bonbonnieremusicale, compl. 25 Sgr. 

Ben 4 15 Sgr. 

5 et 2. , 19% Sgr. 

4 — Op. 48. Emma-Polka, , 77 Ser. £ 

ö Op, 52. La Coquette. 7% Sgr. 

Ressel, F. Wi, 0p. 33. 3 Mor- 
2 ceaux de Salon. 

Nr. 1. Neeturne, . 

Nr. 2 Invitation. 

Nr. 3. Bolero. . 15 Sgr. 

Sehnabel, C., Op. 68. Das 852 = 

sche Hirtenmädchen, 2, Auflage, 

10 Sgr. 

Vogt, J., Op. 38. Polka de Salon. 

Sgr. 


0. F. Sohn, 


Hof- Musikalienhändler, 


Schweidnitzerstrasse Nr. 8. 


Obſtbäume. 


Aus der herrſchaftlichen Baumſchule zu 
ae Grafſchaft 185 11 50 ki über 
0 ämme, als: „ Pflaum⸗ 

den b am moon aber Kenfelbäume verkauf 
lich; desgleichen ſind alle Sorten von Zwerg⸗ 
bäumen, feines Tafelobſt, ſowie Quitten⸗ und 
Johannisholz, id ae Akazien, gemeine 
und Trauereſchen, italienifhe Pappeln, Roß⸗ 
kaſtanſen ꝛc. ꝛc. abzulaſſen. er Katalog 
nebſt Preibverzeichniß werden auf Verlangen 
von dem Gärtner C. Peicker daſelbſt gratis 
verabreicht. 2296] 
— . — —— 


Es ſſt zu u INTER" 


einer lebhaften Straße ein Haus, worauf 
Kretſcham⸗Nahrung haftet. Kaufpreis 
20,000 Thl., Einzahlung 3—4000 Thl. 
Wirkliche Käufer können ſich melden bei 
üngling, Ketzerberg 31. 3634 


17% Sgr. 5 


irn⸗, am meiſten aber 


Nr. 161 


— Si ab Gomp. a 
Meiſter Lammau. 5 


Landwirthſchaftlicher Centralverein. 


um auf die Verbeſſerung des inländiſchen Tabakbau's durch Samenwechſel hin uwirken, 
haben wir eine Partie guten Gundi⸗Tabak⸗Samen bezogen, und laſſen denſelben an 
die Tabakbauer unter dem Seldſtkoſtenpreiſe, nämlich das Pfund für zwanzig Süber⸗ 
groſchen, ab. Beſtellungen find bei den Ortöbehörden, welche hiermit erſucht werden, ſich 
der Sammlung von Beſtellungen zu unterziehen, oder bei einem der landwirthſchaftlichen 
Vereine, an welche das gleiche Erſuchen gerichtet wird, oder bei uns anzumelden. 

Breslau am 4. April 1856. [2331] 

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Ceutralvereins. 


Mit Dank veröffentlichen wir hierdurch die Namen der edlen Wohlthäter, welche 
zur Erhaltung unſerer Heil⸗Anſtalt jährliche Beiträge entrichten: 

Im Jahre 1835 haben beigetragen: Kaufm. J. B. Frank. Kfm. Zimmermann. Gene⸗ 
ralin v. Schutter. Partik. Barchewitz. Maurermſtr. Guder. Partik. F. W. Hildebrand, 
Partik. Kuh. Partjk. Ernemann. Kretſchmer Gabriel. Goldarb. Hausmann. Die Iſraeli⸗ 
ten⸗Gememeinde. Kaufm. M. Biram. Kfm. Bamberger. Km. Vieweger. Kfm. Rösler. 
Kfm. J. G. Müller. Kfm. Schröer. Kfm. Friedenthal. Kfm. Koſchel. Kfm. Kadura. 
Km. M. Wenzel. Kfm. Neufeld. Kfm. Oppenheim. Kfm. Hofert. Kfm. Gebdr. Cuno. 
Kfm. Lomer. Kunſthdlr. Karſch. Kfm. E. W. Arlt. Kfm. J. G. Jäſchke. Kfm. Ferd. 
Scholz. Kfm. F. Ehrlich. Kfm. H. Herz. Rechtsanwalt Simou. Dr. Schneider. Regier.⸗ 
Jas v. Kottwitz. Kretſchmer Hildebrand. Apotheker Frieſe. Landrentmſtr. Labitzey. Verw. 

uſtizräthin Ludwig. Verw. Bankier e Adminiſtrator Kuſche. Hof⸗Inſtrum.⸗ 

Bauer Berndt. Organift Seidel. Frau Gräfin Dyhrn, geb. v. Roſenberg⸗Lipinsky. Theater⸗ 
Direktor Dr, Nimbs. Konditor Manatſchall. Ifm. J. König. Major a. D. Hoppe. Kfm. 
G. Becker. Schuhmachergeſellenverein. Kfm. R. Hausfelder. Kfm. B. M. Schieß. Kfm. 
Gebr. Günsburg. Kfm. Scheder u. Friedrich. Kfm. Firle u. Anders, Kfm. C. H. Ziegan. 
Kfm. Heinecke. Kfm. Beyersdorf. Kfm. Scheffler. Kfm. J. M. Davidſohn. Kfm. Tſchopp. 
Kfm. Blaſchke. Kfm. E. Neugebauer. Kfm. E. Oswald. Kfm. Engels. Kfm. H. Pra⸗ 
er. Kfm. A. Zeiſig. Kfm. Böhm's Erben. Kfm. C. Kriſter. Kfl. Gebr. Staats. Kfm. 

Riedel. Kfm. Selle. Kfm. H. Löwe. Kfm. L. Heyne. Kfm. J. D. Schmidt. Kfm. J. 
R. John. Kfm. R. Niſchkowsky. Kfl. Gebr. Schickler. Stadträthin Promnig. Spedi⸗ 
teur Günther. Kriegsrath Wecker. Ober⸗Poſt⸗Sekretär Fiſcher. Stadtrath Pulvermacher. 
Oberſt⸗Lieut. v. Fabian. Stadtrath v. Langendorff. Medicinal⸗Aſſeſſor Gerlach. Oberlehrer 
Kny. Bezirksvorſteher Weigel. Bäcker⸗Innung. Bäckermſtr. Käfer. Partik. Knitſch⸗ 
kowsky. Pfefferküchler Berger. Bäcker Schmutterer. Konditor Perini. Stadtrath Lüb⸗ 
bert. Kfm. Lauks Wtw. Maurermſtr. Tſchocke. Univerſitäts⸗Uhrmacher Franzmaun. 
re Otto. Kfm. J. Bruck, W. Friesner. 
a Michachs. Kfm. 

J. J. Mül⸗ 


3 
äulein 
oſer. 


E 


Kfm Job Mü 


7 


af Renard. , Abe 


M. Littauer, 8 b chs. K 
Neuſtädt. Ober⸗Maſchinen⸗ 
feed. 


reund. 
chierer. 
Gen.⸗Major v. Biſchofswerder. Kfm. Cruſen. Salzhofrend. Chyträus. Kfl. Gebr. Alexander. 
Breslau, den 1. April 1856. 2345] 
Der Vorſtand des Schleſ. Vereins zur Heilung armer Augen-Kranker. 


An gütigen Gaben ſind bei uns ferner eingegangen: [2346] 

Für die armen Bewohner am r von Herrn Knauer 5 Sgr., C. G. 1 Thlr., 
Herrn Guſtav Scholtz 15 Sgr., Fr. Eliſe v. Stockbauſen 1 Thlr., D. K. 1 Thlr., Herrn 
Kandidaten v. C. 2 Thlr., Herrn Gymnaſſal⸗Lehrer H. 15 Sgr. Am 3. April angezeigt 
10 Thlr. 15 Sgr. Summa 10 Thlr. 20 Sgr. N 

ür die von Drillingen entbundene arme Frau Jabonski zu Skrzeſowka: im Schank⸗ 

Lokale der Frau ae de e Nr. 26, geſammelt 1 Thlr. 5 Sgr., von Herrn Guſtav 
Scholtz 15 Sgr., Fr. Eliſe v. Stockhauſen 15 ge Sammlung in Grunau 4 Thlr. Am 
3. April angezeigt 2 Thlr. Summa 8 Thlr. 5 gr. 7 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


Neue ſtädtiſche Reſſource. ** 


Morgen den 7. März d. J. Konzert bei Herrn Kutzner. Der Vorſtand. 


Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 
Die Anfertigung rung von 
„350 Stück Achſen mit Speichenrädern zu Eiſenbahuwagen“ 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. — Termin hierzu iſt auf 
Montag, den 14. April d. J., Vormittags 19 Ihr, 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten königlichen Direktion auf hieſigem Bahnhofe anbe⸗ 
sauınt, bis zu welchem die Offerten frankirt und verſiegelt mit der Aufschrift: 
6 „Submiſſion zur Uebernahme der Lieferung von Achſen und Rädern“ 
eingereicht fein müſſen. 
Die Lieferungs-Bedingun en liegen im vorbezeichneten Lokale zur Einſicht aus, und 
können daſelbſt auch Abſchriften davon gegen Erſtattung der Kopialien in Empfang 9 


März 1856. 1908] 
Direktion der Niederſchleſich-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Actien Lit. B. 


nommen werden. 
Berlin, den 15. 
Königliche 
gegen deren in diesem Jahre stattfindende Pari- Verloosung, 


übernehmen wir wiederum für eine billige Prämie. 


Marcus Nelken 8 Sohn, 


[2318] Ohlauerstrasse 84. 5 


Engl. Portland- und Roman- Cement 
336] 


oflerıren; [2 Beyer u. Comp., Albrechtsstrasse 14. 


„ 


der Breslauer Zeitung. m 


Sonntag den 6. April 1856. 


Liebichs Lokal. 


Heute, Sonntag: 
Großes Konzert der Theater⸗Kapelle. 
Damen⸗Billets das Dutzend 15 Sgr., das 
halbe Dutzend 7% Sgr. 
12539] Anfang 3% Uhr. 


c © 
Weiſs⸗Gar ten. 
Heute, Sonntag den 6. April: 
Großes Nachmittag⸗ u. Abend⸗Konzert 
1 — e 
ehrere Piecen mit Harfen⸗Begleitung. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. [3653] 
Entree: Herren 24 Sgr., Damen 1 Ser. 


Volks⸗Garten. 


Heute Sonntag den 6. April: 3688] 
erſtes großes 


Militär: Konzert 


von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 
unter perſönlicher Leltun des Muſikmeiſters 
B. Buchbinder. 


Anfang präciſe 3 Uhr. Entree! Perſon 1 Sgr. 
hab gere a an. 


Fürſtens⸗ Garten. 


Heute Sonntag den 6. April großes Konzert. 
Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Wintergarten. 
Heute Sonntag den 6. April: 
Konzert von der Philharmonie 
unter Leitung des Muſikdir. Hrn. E. Braun. 
Anfang 3½ Uhr. 


Schießwerder⸗Halle. 


Heute Sonntag den 6, April: 
großes Milifär Konzert 
von der Kapelle des kgl. Ilten Infant.⸗Regts. 
Anfang 3½ Uhr. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
3683] Das Mufitchor. . 


Odeon. 3° 


Heute Sonntag den 6, April: 
großes ilitär⸗Konzert, 
von dem Muſikchor des Füſilier⸗Bataillon 
19ten Infanterie-Regiments. - 
eg 3% Uhr. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Zur Tanzmuſik, 


Sonntag, den 6. April, ladet ergebenſt ein: 
[3580] Seiffert in Roſenthal. 0 


* Nordſee⸗Bad 


Inſel Helgoland. 


Die hieſige Dt wird auch in 


[3613] 


1 


eee 


dieſem Jahre am 15. Juni eröffnet und am 


Oktober e werden. 

Während dieſer Zeit unterhält das große, 

mit mehreren eleganten geräumigen Luft 

ten und mit vorzüglich guter Reſtauration 

verfehene eiſerne See⸗Dampfſchiff 
4 


Kapitän ER H. C. Otten, x 
welches vor zwei Jahren eigens für dieſe Fahrt 
erbaut und eingerichtet wurde, eine regelma⸗ 
ßige und ſchnelle Verbindung zwiſchen Ham⸗ 
burg und Helgoland. Mit Maſchinen von 
250 Pferdekraft verſehen, legt dieſes Schiff 
nie ganze Reiſe in 5 bis 6 Stunden, die 
1 u Meerfahrt aber binnen 2 Stunden 
zurück. 

Bisher von keinem Dampfſchiffe auf der 
Elbe an Schnelligkeit übertroffen, hat ſich das 
ſchöne Schiff den Beifall aller Reiſenden noch 
beſonders durch feine bequeme, während der 
Fahrt kaum fühlbare Bewegung und ſeine 
vortrefflichen Einrichtungen, wie nicht minder 
durch die ſichere Führung des ſeit vielen Jah⸗ 
ren in dieſer Rai ahrt bekannten und 
bewährten 2 täns Otten erworben. Daſ⸗ 
ſelbe wird während der ganzen Dauer der 
Badeſaiſon mehrmal wöchentlich von Ham⸗ 
burg wie von Helgoland abgehen und wird 
über die Abfahrtstage das Nähere in den öf⸗ 
ar Blättern angezeigt werden. 


De 


i 


u 


7 


Beſtellungen auf Logis ꝛc. übernimmt die 


unterzeichnete Direktion, ſo wie der Badearzt, 
Hr. Dr, v. Aſchen, auf ärztliche Anfragen 
Auskunft zu ertheilen bereit iſt. 
Hag ann im April 1856, 2291] 
ie Direktion des Seebades. 


Aufforderung, [2295] 
Der Handarbeiter Brand, oſeph Mauer 
aus Frankenſtein in Schleſien, welcher 
mittelſt Paſſes des Landraths zu Görlitz, vom 
11. Febr. d. J. mit ſeinem Sohne in ſeine 
Heimath gegangen dort aber nicht bekannt 
ſein ſoll, wird hierd 
Aufenthaltsort feiner Ehefrau Chriſtiane 
Rauer in Dresden, Alaungaſſe Nr. 16, wegen 
re einer Familien = Angele enheit, 5 
ſchleunigſt anzuzeigen. Die geehrte Polizei⸗ 
ehörde, wo 
leiche gütige 
eten. 


— —.——ꝛsð—! ——— — 
Ein Mühlen⸗Werkführer, der ſowohl 
die Müllerei als auch 0 Müh 10 
ut verſteht und ſich aufs Beſte 
kann, findet eine baldige und 955 

in der Pogorzelletz⸗Mühle bei Koſel. 
freie Anmeldungen nimmt entgegen; 
2272] Das Mühlen Amt. 


8 daß vo oe ent, worunter Wohnung, 

x 4 Stallgebäuden, Brunnen und einem ein⸗ 

— * con foönen Garten incl. Mühlen⸗Plan, 
e auch verſchiedene andere Grunde . 


hr 1 — Güter weiſt zum Verkau 
Bean: arl Krug 2 Posh, Ae 
570 


aße Nr. 9 wohnha 


urch aufgefordert, ſeinen 


ch Rauer aufhält, wird um 
Benachrichtigung dringend ger,” 


„Windmühle, mit 


8 


£ 


7 
1 


Ferdinand Hirt's 


und ſeinen Werth zu bewähren, wie die Heilmethode 


= run STIER Fa . 


Buchhandlung in Breslau. 
Am Ringe (Naſchmarkt) Nr. 47. ö 


Goethe's Fauſt illuſtrirt von E. Seibertz. 


In Unterzeichnetem iſt fo eben erſchienen und vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
Breslau (Naſchmarkt A): 
Die erſte Lieferung von 


Goethe's Fauſt 


II. Theil 
mit Zeichnungen von Engelbert Seibertz. 

Es gereicht uns zum Vergnügen, den zahlreichen Verehrern von Seibertz' Compoſitionen 
zu Goethe's Fauſt hiemit anzeigen zu können, daß die von uns in Ausſicht geſtellte Heraus⸗ 
gabe des zweiten Theils mit dieſem Hefte nunmehr begonnen hat. 

N Wir . uns der Hoffnung hin, daß dieſe Sortiegung des großen Prachtwerkes nicht 
nur überall ungeſchwächte Gunſt erfahren, ſondern dem Unternehmen noch manche neue 
Freunde zuführen werde. a 2 x 

Die Darftellungen find im Allgemeinen noch reicher und Kerr als im er 
Theile und bringen die künſtleriſche W Ceſſung⸗ welche im zweiten heile eigentlich baſirt, 
erſt vollkommen zur Anſchauung und Geltung. Dieſelben beſtehen aus 12 in Stahl ge⸗ 
ſtochenen Bauptölättern und 17 großen in den Text des Gedichtes 5 Holzſchnitten. 
Lußerdem dient zur Ausſchmückung des Textes, wie beim erſten Theil, noch eine große 
Menge figurenreicher Anfangs⸗ und Schluß⸗Vignetten. 

ie Veröffentlichung dieſes zweiten Theiles, der, wenn auch 20 Bogen ſtärker, doch 

den Preis des erſten Theiles von 9 Thlr. 18 Sgr. — nicht überſchreitet, wird in 8 Lie⸗ 
erfolgen. . 

been ge, —.— koſtet 1 Thlr. 6 Sgr. —; Exemplare mit Abdrücken erſter Hand auf 

chineſiſchem Papier find in geringer Anzahl für 1 Thlr. 24 Sgr. — per Lieferung zu erhalten. 

Vollſtändige Exemplare des erſten Theiles werden fortwährend zu 9 Thlr. 18 29 . — 
auf weißem, und zu 14 Tylr. 12 Sgr. — auf chineſiſchem Papier abgegeben. [2324] 

Stuttgart, im März 1850. J. G. Cotta'ſcher Verlag. 


Der Fechter von Ravenna. 


In der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle iſt erſchienen und durch 
Ferdinand Hirt in Breslan (Naſchmarkt Nr. 47) zu beziehen: 
Göttling, C. W., (Profeſſor in Jena), geſammelte Abhandlungen aus dem 
klaſſiſchen Alterthume. gr. 8. 1851. broch. 2 Thlr 20 Sgr. 
Dieſes Buch enthält u. m. a. auch die Abhandlung, nach welcher der Dichter Friedr. 
Halm fein Trauerſpiel: „Der Aa el von Ravenna“ bearbeitet hat. Die zur der 
Abhandlung gehörige lithogr. Tafel ſtellt die Statue der Thusnelda von zwei Seiten, 
und den Kopf des Gladiators bar, 2325 
m Verlage der Hahn ſchen Hofbuchhandlung in Hannover iſt ſo eben er⸗ 
hien und Pr Ferdinand fi in Breslau (Naſchmarkt 47) zu haben: 


Bibliſche Numismatik 


oder Erklärung der in der heil. Schrift erwähnten alten Münzen 
von D. Eeleſtino Cavedoni. 
Aus dem Italieniſchen überſetzt und mit Zuſätzen verſehen 
von A. v. Werlhof, königl hannoverſchem Ober⸗Appellationsrathe. 
Zweiter Theil. — e 150 . % Ahle, — e. aste Abel 
it zwei Tafeln Abbildungen. gr. 8. geh. 1856. r. — Der erſte Thei 
m et ! hit. : f 2326 
m Verlage der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung in Hannover iſt fo eben erſchienen 
und b Ferdinand Hirt in Breslau (Naſchmarkt 47) zu erhalten: 


Aufgaben⸗Sammlung 


über Wechſelrechnungen, Waarenrechnungen und 
Konto⸗Korrenten. 5 
um Gebrauch für Handelsſchulen bearbeitet und herausgegeben 
8 9 von J. e ar 
i inleitung vom Profeſſor Dr. Wi N 
8 . 8 geh. 91836 Thlr. 2327 


In Allen Buchhandlungen iſt zu haben und ſtets vorräthig in Breslau 10 ae 


nand Hirt: 8 5 N 
Die heilende Mediein | 
oder die durch Erfahrung bewährte, gegen die Urſachen der 
Krankheiten gerichtete, 


aus leerende Heilmethode 
x 5 von Le Roy, ER 

Vierte verbeſſerte Auflage. 2 Theile, zufammen 587 Seiten in 8. geheftet. 

2 Leipzig, 1855. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. ' 
Motto: Mit der Heilmethode hat man den Arzt ſtets bei ſich! 
Wie viel Syſteme in der r entſtanden an und 2 7 9 2 
i Allen ift es gelungen, fo überzeugend in das Vo e 
hauptet haben, keinem von 9 1 5 „ f. — benen Ft Don in 

den hat, vegetabilifche Kräfte mit denen des men en Körper 
der verſtanden hat, 5 ate eine Fe weichen muß 
sthätigkeit wieder eintritt, dafern Alters⸗ pfung ni emm i 
wiegt. Obige Notte wird durch eine Mage mitabgedruckter Zeugniffe und an Herrn 
de Roy gerichteten Dankſagungsſchreiben bewahrheitet, wie denn auch die nöthig gewordene 


E TITEL 
* 


aris ) 
rt in Wechſelwirkung zu bringen, daß 


vierte Auflage des 
lung gereicht. 

f Bei Adolph Krabbe in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und zu 
Ferdinand Hirt in Breslau (Naſchmarkt 47): 


Namenloſe Geſchichten. 
ei Von F. W. Hackländer. N 
Neue durchgeſehene Auflage. 3 Bände auf ſatinirtem Velin papier. 

Eleg. 160. 2 Jö. 12 Sgr. Elegant 8 mit n 3 — 45 
i dl utſchließt ſich nicht zu dieſer neuen Auflage der amen⸗ 
loten 8 f beichten , te fühle sic idle mit Freuden verpflichtet, dieſem un 
Buche immer weitere Verbreitung zu geben. Eine entſchiedenere und ſtets gefteigerte Theil⸗ 
nahme hat das Publikum vielleicht bet keinem Buche der Neuzeit bewieſen. Die 9 
handlung giebt dieſer Auflage in der eleganteſten Ausſtattung, damit man ſie nich a ur 
eigenen Lektüre gern in die Hand nehme, ſondern ſie auch mit Recht als engen 201 e⸗ 


haben bei 


ſchenk feinen Freunden bieten könne. 


Conſtitutionelle Bürger ⸗Reſſource. 


eitag den 11. und Sonnabend den 12. April, Vormittags von 9—12 und Nachmit⸗ 

ta 1 2 werden bei Kutzner die neuen Mitglieds⸗Karten nebſt dem Mitglieder: Ver 
zeichniſſe und der Vorſchlags⸗Liſte zur Wahl des neuen Vorſtandes für das Jahr 18565 
ausgetheilt werden. Die vollzogenen Wahlliſten können in dem Lokale des Herrn Konditor 
Friedrich, Reuſcheſtraße Nr. 7, oder am Abend der General⸗Verſammlung, welche 
am Sonnabend den 19. April, Abends 7 Uhr, im Kutzuerſchen Saale ftattfindet, in 
die verſchloſſenen Kaſten geſteckt werden. In der General⸗Verſammlung wird die Rechnung 
über das abgelaufene Jahr gelegt und die Kommiſſion zur Eröffnung der Stimmzettel, wie 
die zur Rechnungs⸗Reviſion auf das nächſte Jahr gewählt werden. 

Das Konzert am 16. April fällt wegen des Bußtages aus. Auf die alten Karten findet 
nach dem 9. April kein Eintritt mehr ſtatt. 2320] Der Vorſtand. 


' zu Hirſchber 
verkauft ihre Maſchinen, Apparate und Aenflies im Einzelnen oder im Ganzen. 
Solche können zu jeder Zeit in der Fabrit beſichtigt werden, woſelbſt der Direk⸗ 
tor über Verkaufsbedingungen und Preiſe Auskunft geben wird. — Außer⸗ 


dem wird f DEI a 
Herr M. W. Heimann in Breslau, Biſchofſtr. 16 
nicht nur gleiche Auskunft ertheilen, ſondern derſelbe iſt auch beauftragt, den 
Verkauf ſämmtlicher Gegenſtände zu den ihm näher bezeichneten Preiſen zu 


vermitteln. 4 r [2304] 
Hurſchberg, den 3. April 1856. Die Direktion. Friedr Lampert. 


Buches dieſem und ſeinem Verfaſſer zur beſondern ehrenden Empfeh⸗ 


Die ſchleſiſche Gebirgs⸗Zucker⸗Raffinerie i 5. 


373] Bekanntmachung. 

el 2. aufgeführten Auseinander⸗ 
etzungen: ? g 

z a. im Kreiſe Bunzlau: 

1, Ablöſung der von den Stellenbefigern zu 
Ottendorf, Schlemmer, Erneſtinenthal, 
Thiergarten und Poſſen der Waſſermühle 
Hyp.⸗ Nr. 1 zu Schlemmer zu leiſtenden 
Wehrbaudienſte; 

2. Ablöſung der den Ruſtikalſtellen⸗Beſitzern zu 

Tommendorf von der daſigen Gutsherrſchaft 

zuſtehenden Berechtigungen; 

Ablöfung der von den Grundſtückbeſitzern 

zu Waldau den Mählennahrungen Hyp.⸗ 

Nr. 1052, 129, 238, 208 und 359 daſelbſt 

zu * ae 

Im Kreiſe Görlitz: 

4. Reallaſte ersten von ss und Nie: 
der⸗Reichenbach, Penzig, Stadt Görlitz, 
Karlsdorf, Klein⸗Biesnitz und Mittel⸗Gir⸗ 
bigsdorf I. Antheils; 

5. Ablöſung des dem Bauergut Hyp.⸗Nr. 56 
zu Hennersdorf auf gutsherrlichen Grund⸗ 
ſtücken zustehenden Gräferei: Rechts; 

6. Ablöſung des dem Rittergute Niekriſch auf 

gutsherrlichen Grundſtücken zu Neundorf 

zuſtehenden Hutungs⸗ und Fiſchereirechts; 

Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu Liſſa 

im guts herrlichen Forſt zuſtehenden Be⸗ 

rechtigungenz 0 

8. Ablöſung des dem Gärtner Kahle Hyp.⸗Nr. 
39 zu Ober⸗Langenau auf den Grundſtücken 
des Bauerguts Hyp.⸗Nr. 38 daſelbſt zu⸗ 
ſtehenden Mithutungsrechts; 

e. im Kreiſe Lauban: 

9. Ablöſung der Verpflichtung der Grundbe⸗ 

figer zu Seidenberg, den zur Obermühle 

Hyp.⸗Nr. 260 daſelbſt führenden Waſſer⸗ 

graben zu räumen; 

Reallaſten Ablöſung zwiſchen der Mühle 
p.⸗Nr. 6 zu Ober⸗Niklausdorf und der 

daſigen Gutsherrſchaft; 

d. im Kreiſe Löwenberg: 
Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu Zobten, 
Mittels, Nieder-, Langen⸗Neundorf und Per 
tersdorf im herrſchaftlichen Forſt zuſtehenden 
Berechtigungen, ſowie Ablöſung der den 
Stellenbeſitzern zu Mittel⸗Langen⸗Neundorf 
und Petersvorf gegen den Beſitzer der 
Herrſchaft Zobten zuſtehenden Stierberech⸗ 
tigung; 

e. im Kreiſe Rothenburg: 
Reallaſten » Ablöfung von Rieder Rengers⸗ 
dorf mit Klein-Krauſcha; 

Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu Ober⸗ 

Spreehammer auf Dominial⸗Grundſtücken 

zu Mittel: Horka I, Antheils zustehenden 

Hutungsberechtigung; 

Ablöſung aller zwischen der Gutsherrſchaft 

und den Ruſtikalſtellenbeſigern zu Lodenau 

und Neuſorge beſtehenden gegenſeitigen 

Servttut⸗ Berechtigungen und die Zuſam⸗ 

menlegung der Gruneſtücke zu Lodenauz 

1. im Kreiſe Sprottan: 

Ablöſung der Reallaſten von den Grund: 

ſtücken des Primkenauer Bruches; 

Ablöſung der Reallaſten zwiſchen der 

Schmiedeſtelle Hyp.⸗Nr. 9 zu Metſchlau⸗ 

Siebenhufen und den Bauergütern daſelbſt; 

Gemeinheitstheilung zu Reuthaus 

Ablöfung der der Gutsherrſchaft zu Har⸗ 

tau auf bäuerlichen Grundſtücken daſelbſt 

zuſtehenden Schafhutungsberechtigung; 

Ablöfung des der Gutsherrſchaft zu Nieder⸗ 

Alt⸗Gabel auf bäuerlichen Grundftüden 

daſelbſt zuſtehenden Schafhutungsrechts; 

Ablöſung des der Gutsherrſchaft zu Ober⸗ 

Alt⸗Gabel auf bäuerlichen Grundſtücken 

daſelbſt zuſtehenden Schafhutungsrechts; 

Ablöſung des der Gutsherrſchaft zu Nie⸗ 

der⸗Zauche auf den bäuerlichen Grundſtücken 

zu Nieder⸗Zauche und Eckartswaldau zu⸗ 
ſtehenden Schafhutungsrechts; 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter 

Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation 

öffentlich bekannt gemacht, und es wird allen 

Denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu ha⸗ 

ben vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu 


dem auf 
den 24. Mai 1856 
im Amtslokale der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine zu melden, widrigenfalls fie 
die Auseinanderſetzung, fe.bft im Fall einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört 
werden können. 
Gleichzeitig wird ; 
A. die Forſtſervituten⸗Ablöſung der Bunzlauer 
Niederheide, Kreis Bunzlau, in welcher 
1, der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 1 zu 
Alt⸗Oels 462 Thlr. 7 Pf., 


3 


> 


10, 


11, 


12 
13. 


* 


14. 


15. 
16. 


17. 
18. 


19. 


20. 


2¹. 


2. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 5 da- 


ſelbſt 100 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, 
3. der Befiger der Stelle Hyp.⸗Rr. 12 da⸗ 
ſelbſt 306 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., 
4. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Rr. 39 da: 
ſelbſt 96 Thlr. 11 Pf., 
5. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗NRr, 53 ba 
feibft 143 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
Abſindungs⸗Kapital erhalten, wegen der. 
a) auf Hyp.⸗Nr. 1 Rubr. III. Nr. 6 für 
die Brauer Menzelſchen Minorennen za 
Alt ⸗ Oels mit 57 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
i b) eingetragenen 
auf Hyp.⸗Nr. ubr. 
bie 7 Schubert, Johanna Sena 
geb. Thomas eingetragenen rückſtandi⸗ 
gen Kaufgelder pr. 100 Thlr., 14 für 
e) auf Hyp.⸗Nr. 12 Rubr. III. Nr. fe T 0 
den Tagearbeiter Gottlieb re 5 
Alt⸗Oels eingetragenen 120 = 10 fü 
d) auf Hyp.⸗Nr. 30 Rubr. III. 5 = r 
den Karl Heinrich Schauer mit A für bie 
e) auf Hyd.⸗Nr. 53 Rubr. III. Nr. ge “ 
leiblichen ehelichen Kinder ee 
Papierfabrikant Dotzauer, 4000 Thie . 
Schmidt in Alt Oels mit . 
1 8 ve 
ie Reallaften = Ablöfung 
Kreis Liegnig, in welcher der 2 1 
Erbſcholtiſei Hypotheken Nr. 300 Pen 
ein Abfindungs » Kapital Nun gen a 
erhält, wegen der auf der geda tb: 


a „12 für die Louiſe 
ſcholtiſei Rubr. III. N ewig zu Geb. 


Wilhelmine Karoline Ge 
hardsdorf eingetragenen Poſt v. N 
C. die Hutungs⸗ und Forſtſervituten u fung 
von Dohms und Lipſchau, Kreis Sagan, 
p.⸗Nr. 14 zu 


III. Nr. 8 für 


Pfaffendorf, 


in welcher 

1. der ha > A Hy 
Lipſchau r. 

2. de Befiger der Stelle Hyp «Nr. 5 dar 
ſelbſt 60 Thlr., 


Die Viehwegs⸗ 


3. der Befiser der Stelle Hyp. Nr. 11 
2 Thur, WERTE 


. 4. der Beſitzer der Stelle Hyp-⸗Nr. 14 ba: 


ſelbſt 100 Thlr., . 
5. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 36 da⸗ 
ſelbſt 200 Thlr., 


6. der Beſitzer ger Stelle Syp.⸗Nr. 38 da⸗ 


ſelbſt 530 Thlr., 

7. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 21 da⸗ 
ſelbſt 30 Thlr. 5 

Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 

a) auf Hyp.⸗Nr. 11 Lipſchau Rubr.. III. 
Nr. 1 für den Häusler Johann Rhode 
in Dohms mit 49 Thlr. 15 Sgr., 

Nubr III. Nr. 2 für den Adolph Eichler zu 
Nieder⸗Gerlachsheim mit 170 Thlr., 

b) auf Hyp.⸗Nr. 5 Lipſchau Rubr. III. 
Nr. 1 für die minorennen Geſchwiſter 
Borrmann mit 12 Thlr., 

e) auf Hype⸗Nr. 11 Dohms, Rabr. III. 
Nr. 3 für die Köllingſche Pupillenmaſſe 
zu Thommendorf- mit 100 Thlr., 

d. auf Hyp.⸗Nr. 14 daſelbſt Rubr. III. Nr. 
2 für den Gottfried Rösler mit 200 Thlr., 

e) auf Hyp.⸗Nr. 36 daſelbſt Rupr. III. 

Nr. 1 für das General⸗Pupillar⸗Depo⸗ 

ſitum zu Wehrau mit 35 Thlr. 7 Sgr. 

6 Pf. und Rubr. III. Nr. 2 für die 

Geſchwiſter Reckzeh, Chriſtian, Gottlieb 

und Dorothea mit 23 Thlr. 12 Sgr., 

1. auf Hyp.⸗Nr. 38 daſelbſt Rubr. III. 
Nr. 2 für die Geſchwiſter Walter mit 
380 Thlr., 

g. auf Hyp.⸗Nr. 21 daſelbſt Rabr. III. 
Nr. 1 für Johann Ludwig Schulz mit 
28 Thlr. 20 Sgr. 

eingetragenen Poſten. 

Die Reallaſten-Ablöſung von Nieder⸗Ger⸗ 

lachsheim, Kreis Lauban, in welcher der 

Beßtzer dieſes Gutes eine Kapital » Abfin: 

dung von ungefahr, jedoch höchſtens 

4618 Thlr. erhalt, wegen der auf Nieder: 

Gerlacheh im Rubr. III. Nr. 4 für den 

Kaufmann Eduard Vogel-⸗Weiner zu Lau⸗ 

ban eingetragenen Poſt von 3000 Thlr. 

Die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Roſen⸗ 

thal, Kreis Bunzlau, in welcher 

1. der Beſitzer der Häusler⸗ und Schmiede⸗ 
nahrung Hyp.⸗Nr. 35 zu Roſenthal 

4 8 22 Sgr., 

„der Befiger der Kretſchamnahrun 2 
Nr. 37 daſelbſt 499 Able 23 1 
10 Pf., 


3. der Beſitzer der Häuslerftelle Hyp.⸗Nr. 


63 daſelbſt 173 Thlr. 22 Sgr. 
Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 
a. auf Hyp.⸗Nr. 35 Rubr. III. Nr. 2 für 
den Schmiede⸗Ober⸗Aelteſten Johann 
Gottlob Schäfer zu Lorenzdorf mit 

200 Thlr., 

b) auf Hyp.⸗Nr. 37 Rnbr. III. Nr. 7 für den 
Auszügler Gottfried Linke zu Blumen 
mit 450 Thlr. 

e) auf Hyp. Nr. 63 Rubr. III. Nr. 6 für 
den Thierarzt Karl Gottlieb Hager in 

Bunzlau mit 350 Thlr. 
eingetragenen Poſten. 


„Die Forſtſervituten⸗Ablöſung in der ſtädti⸗ 


ſchen Niederheide zu Bunzlau, Kr. Bunz⸗ 
lau, in we E des 
Güter- Rab ung > =: a Den Sn 
eide ein Abfindungss Kapital von Thlr. 
erhält, wegen des auf dieſer Nahrung 
Rubr. III. Nr. 3 für des Auszüglers Joh. 
Chriſtoph Göbel Tochter Maria Eliſabet 
eingetragenen 16 Thlr. Ausſtattung und 
2 Thlr. 18 Sgr. väterlichen Erbautes. 


„Die Forſtſerbituten -Ablöſung zu Bunzlau, 


Kreis Bunz au, in welcher der Beſitzer der 

Freihäuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 12 zu Kittlitz⸗ 

treben eine Kapital⸗Abfindung von 101 Thlr. 

20 Sgr. 8 Pf. erhält, wegen der auf die⸗ 

fer Stelle Rubr. III. Nr. 1 für die Do⸗ 

rothea Altmann eingetragenen Forderung 
von 10 Thlr. 

Die Reallaſten⸗Ablöſung von Ober⸗Thomas⸗ 

waldau, Kreis Bunzlau, in welcher die 

Beſiger der Realitäten Hyp.⸗Nr. 107 des 

dortigen Ruſtikal⸗Hypothenbuchs 10,850 

a in Rentenbriefen erhalten, wegen der 

auf dieſen Realitäten 5 , 

L 2 Ini. Nr. 1 für die Fabiſch Salo⸗ 
won Schückſche Konkurs Maſſe einge: 
tragenen Poſt von 2369 Thlr. 11 Sgr. 
1 Pf. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit Joh. 

2 1 uit. Nr. 1 vnd 5 fü 
. Rubr. III. Nr. 9 für die Auguſt 
v. Axlebenſchen Erben mit 10,399 Mile 
12 Sar 2 Pf. eingetragenen Poſt nebft 
5 Prezent Zinſen ſeit Joh. 1825 und 
der Protestatio pro conservando loco 
e Thlr. rückſtändiger Zinfen, 

ezüglich welcher die beiden Poſten die 
Bertha Alkier, geb. v. Arleben, 
.) an den Anton Karl Dittrich 840 Thlr. 
5 verpfändet, 
zu Gunſten ihres Ehemannes Karl Als 
kier dem Leinwandhandler Christian 

Pflüger zu Hillersdorf in öſterreichiſch 

Schleſien in Höhe von 1058 Thlr. 

3 28 Sgr. Bürgſchaft geleiſtet, 
Rubr. III. Nr. 2 für den Arendator 
David Auguſt Harrer zu Göllſchau mit 
1200 Thle. eingetragenen Forderung 

4. Rubr. III. Nr. 3 für die Anna Roſina 
Juliane verehel. Regierungs Sekretär 
Dſchenszig, geb. Stief, zu Löwenberg 
intabulirten 1000 Thlr., auf welcher 
Poſt ein Arreſt ür die Salarien⸗Kaſſe 
des breslauer Ober⸗Landes⸗Gerichts we: 
gen 101 Thir, 15 Sgr. 5 Pf. Koſten 
haftet. 

Separations⸗ Sache von 

Bunzlau, Kreis Bunzlau, in welcher 

1. die Beſitzerin des Vorwerks Hpp.⸗Nr. 
275 daſelbſt 125 Thir. 19 Sgr. 6 Pf., 

2. die Beſigerin des Vorwerks Hyp.⸗Nr. 201 
daſelbſt 125 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

Abfindungs⸗Kapital erhalten wegen der 

a) auf Hyp.⸗Nr. 275 Rubr. III. Nr. 2 für 
die Chriſtiane Dorothea Eliſabet Zimmer 
mit 600 Thlr., 

b) auf Hyp.⸗Nr. 291 Rubr. III. Nr. 5 für 
den Bäckermeiſter Gottlob Küttner sen. 
zu Bunzlau mit 100 Thlr. 

eingetragenen Poſten. * 

Die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Sichdich⸗ 

für, Kreis Sagan, in welcher 


1. der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 8 das * 


ſelbſt 59 Thlr. 27 Sgr. 
2. der Beſitzer der Stelle Hype: 9 da 
ſelbſt 64 Thlr. 3 Sgr., 5 


r 


3. der Beſitzer der Stelle 1 
fee 20 Thie 27 ser Nr. 10 das 
Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 
a) auf Hyp.⸗Nr. 8 Rubr. III. Nr. 1 für 
die Schweſter des Beſiters Hans Chri⸗ 
ſtoph Nitichke eingetragenen Ausſtattung 
von 12 Thlr. und zweier Kühe, 
auf Hyp.⸗Nre 9 Rabr. III. Nr. 2 und 
3 für die Schweſter des Beſitzers Bott: 
fried Quos eingetragenen Ausſtattung 
von 5 Thlr. zur Hochzeit und 10 Thlr. 
für das Kleid, ſowie zweier Kühe und 
einem einjährigen Kalbe., 
o. 55 ag 10 — III. Nr. 6 fär 
ie Anna Maria orot ägli 
intabulirten 30 Thlr., BEER 
L. Die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Kſchiebs⸗ 
dorf, Kreis Sagan, in weicher 
1. der Beſitzer der Scholtiſei Hyp.⸗Nr. 2 
daſelbſt 2681 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., 
2. der Beſitzer des Bauerguts Hyp.⸗Nr. 11 
daſelbſt 498 Thlr. 20 Sgr. 4 pf., 
3. der Beſitzer der Häuslernahrung Hyp.⸗ 
Nr. 21 daſelbſt 255 Th. r. Sgr. 


2 Pf. 

Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 

a) auf Hyp.⸗Nr. 2 Rubr. III. Nr. 12 für 
den Revierjäger Heider und deſſen Sohn 
Johann Samuel Ernſt Heider mit 
111 Thlr. 1 Sgr. , Pf., 

b) auf Hyp.⸗Nr. 11 Rubr. III. Nr. 4 für 
die herzogliche Depoſitalkaſſe zu Sagan 
mit 30 Thlr, 

e) auf Hyp.⸗Nr. 21 Rubr, III. Nr. 5 für 

das Depofitum des herzogl. Saganſchen 

Rentkammer⸗Juſtizamts mit 70 Thlr. 

eingetragenen Poſten. 

M. — Forſtſervituten ⸗Ablöſung von der 
obenauer Heide, Kreis Lüben, in welcher 

der Befiger der Windmühlenftelle Hyp.⸗Nr. 

47 zu Michelsdorf eine Kapital⸗Abfindung 

von 122 Thlr. 15 Sgr. erhält, wegen der 

auf dieſer Stelle Rubr. III. Nr. 6 für 
den Waſſermüller Gottlieb Berndt zu 

Göllſchau eingetragenen Poſt von 200 Thlr., 

. Die allgemeine Reollaſten⸗-Ablöſung von 

Blumenau, Kreis Bolkenhain, in welcher 

der Gutsherr eine Kapital⸗Abfindung von 

5 Thlr. erhält, wegen der auf dieſem 
ute 

a) Rubr. III. Nr. 14 und 16 für den 
Kaufmann Ernſt Heinrich Kramſta mit 
je 1000 Thlr., 

b) Rubr. III. Nr. 17 für den Bankier 
Lippmann Raphael Prausnitzer mit 
1000 Thlr. 

eingetragenen Poſten, und 

e) wegen 46 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. von der 
Rubr. III. Nr. 11 für den Grafen Po⸗ 
nin ⸗Poninski eingetragenen Poſt von 
1500 Thlr. . 

in Gemäßheit des $ 111 des Ablöſungs⸗Ge⸗ 

ſetzes vom 2. März 1850 bekannt gemacht, und 

werden die gegenwärtigen Eigenthümer der hy⸗ 
pothekariſchen Forderungen hiermit aufgefordert, 

ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen nach $ 461 

sequ. Tit. 20 Th. I. des Allgemeinen Landrechts 

ſpäteſtens bis zu dem oben anberaumten Ter⸗ 
mine bei der unterzeichneten Behörde zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ihr Hypothekenrecht an den 
en 8 en und den dafür 
on . Gee erliſcht. * 
önigl. Geueral⸗Kommiſſion 
für Schlefien. M 


een. Tr 


Ediktalladung. 

Die unbekannten Inhaber der untenverzeich⸗ 
neten Papiere werden nach $$ 126, 127 Tit. 
51 der Prozeß Ordnung hierdurch aufgefor⸗ 
dert, mit hren Anſprüchen daran bis zum 
Zinstermine Weihnachten 1850, fpäteftens aber 
in dem auf den \ 369 

2. Febr. 1857 Vorm. 11 ubr 
anberaumten Termine in unſerem mage 


b 


= 


mer hierſelbſt ſich zu melden, widrigenfalls 
die aufgerufenen Papiere durch richterlichen 
Spruch werden amortiſirt, und den untenge⸗ 
nannten Aufgebotsextrahenten an Stelle der 
aufgerufenen Pfandbriefe neue Pfanddriefe 
werden ausgereicht, für die aufgerufene Eins 
ziehungsrekognition aber die Baarvaluta nebft 
geſetzlichen Zinſen wird ausgezahlt werden: 
I. Die ſchleſiſchen Pfandbriefe: Klein⸗Ell⸗ 
dach B, 18 —— . kn 
erberg = frankenfteiner nen⸗Güter 
VI. 6. Mr. 127 zu 500 Thlr.; 
Extrahenten: die Erben des 1852 hier 
verſtorbenen Regierungsſekretars Gra⸗ 
ER 
optziowitz 0. S. Nr. 74 zu 50 Thaler; 
Ertrahentin: verwittw. Major Pesch⸗ 
haska, geb. Burda zu Rybnik. 
Weidenbach 0. M. Nr. 46 zu 30 Thlr.; 
Fiſchabch S. J. Nr. 85 zu 50 Thlr. 
Klein⸗Mahlendorf N. 6. Nr. 120 zu 30 
Thlr.; Extrahenten: die Erben des 
1852 zu Goſchütz verſt. Freiſtellenbe · 
ſitzers Carl Zielonkowsky. 
Schosnitz B, B. Nr. 19 zu 70 Thl., Ex⸗ 
trahent: der minorenne Carl er 
von hier. l 
II. Die om Aten Januar 1845 ausgefertigte 
Einziehungs⸗Rekognition über den zur 
e ſchleſ. Pfand⸗ 
rie er = Glogau O. 8. 324 
ee 
7 Pfarrer Altmann zu Küh⸗ 
a 0 


ſchmalz. 
Breslau, am 27, März 1856. 
Schleſ. Generallandſchafts⸗Direktion. 


Subhaſtations⸗Bekauntmachung. 
ee 
der Stockgaſſe Nr. elegen 
19 Sgr. 90 1 e Grundſtücks, — 
wir einen Termin au 
den S. Mai 1856 rn 11 uhr 
anberaumt. Taxe und Fos. enſchein koͤn⸗ 
nen in dem Bureau XII. eingeſehen werden. 
Gläubiger, welche we ctlicher aus dem Hy⸗ 
potheken buche nicht er ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, has 
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. Zu 
dieſem Termine werden der Schneidermeiſter 
erdinand Scherny und der Major a. Dr 
Bil elm Heinrich Zindel, oder deren Rechts⸗ 
lger hierdurch vorgeladen. 162] 
reslau, den 21. Januar 1856. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I, 


— 


Subhaſtations⸗Bekauntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe der hier 
Schmiedebrücke Nr. 17/18 und Kupferſchmiede⸗ 
5% Nr. 17 in } 8 . — 
9 Sgr. geſchätzten Häuſer haben n 
Senn 22 S. September 1856, 
Vormittags 1 Uhr, anberaumt. Tare 
und Hypotheken = Schein können in dem Bu⸗ 
reau XIIl. eingeſehen werden. Gl ubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Real forderung aus den aufgel⸗ 


dern Befriedigung ſuchen, baben ihren An⸗ 


ruch bei uns anzumelden. Zugleich werden 
2 biefem Termine 1) die verw. Johanna 
Dorothe Scholz, geb. Glatz, und deren 
Kinder: Johann Gottfried Ferdinand, 
Chriſtian Gottlieb und Beate Doro: 
thea Geſchwiſter Scholz 2) der Kommiſ⸗ 
ſionär Louis Scholim, oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger; 3) die unbekannten Realpräten⸗ 
denten, letztere zur Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
ung mit ihren Anſprüchen, hierdurch — . 
J 


aden. 0 [26 

Breslau, den 26. Januar 1856, 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 
Holzverkauf. 

Aus dem königlichen Forſtrevier Schöneiche 
ollen Donnerstag den 12. April er. 
. 9 Uhr ab im hohen Haufe 
zu 374 
a) aus em Schußbezirke Kreidel a 700 

3 Kiefern Bauholz und Klötze, ſowie 
8 ftr. Scheit⸗, 10 Klftr. Knüppel, 7 
Be Anbruche, 166 Klftr. Stock⸗ und 
12 Schock Reiſig, 
b) aus dem Schutzbezirke Teichhof 69 Schock 
Kiefern Reiſig und 
e) aus dem Schutzbezirke Tarrdorf Eichen, 
Buchen und Kiefern Brennhölzer x 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Schöneiche, den 3. April 1856. 
Der königl. Oberförſter Graf Matuſchka. 

370 olzverkauf. 
an öffne meiftbietenden Verkauf 
folgender im Schutzbezirk Buchwald (Parzelle 
bei Bentkau) eingeſchlagenen Nutz⸗ und Brenn⸗ 


Hölzer: 
a. Nutzholz: 

8 Stück kieferne Leiterbäume. 

b. Brennholz: 

2 Klaftern Aspen⸗Scheit⸗, 4 Klaftern 
dergl. Knüppel⸗, 21 Klaftern dergl. Stock⸗ 
Plaz 62 Schock dergl. Landreiſig, 54%, Kiften, 

irken⸗Scheit⸗, 6½ Klftrn. dergl. Knüppel⸗, 


33 Klftrn. dergl. Stockholz, 55 Schock dergl. 
Landreiſig; 30% Klftrn. Kiefern⸗Scheit⸗, 


1 Klftr. dergl. Knüppel, 20 Klftrn. dergl. 
Stockholz, 108 Schock dergl. Reiſig, . Klftr. 
Eichen⸗Scheit⸗, 3%, Klftr. dergl. Stockholz, 
12 Schock dergl. Reiſig, 4 Klftr. Buchen⸗ 
Scheit⸗, 2 Klftr. 8 Stockholz, 8 Schock 
dergl. Reiſig und 7 Schock gemiſchtes Land⸗ 
Reiſig, iſt ein Termin auf Freitag den 
11. April d. 25 Vormittag 9 Uhr 
im Gaſthof zum „Preußiſchen Hauſe“ in Treb⸗ 
nitz anberaumt. 
Kuhbrück, den 3. April 1856, 
Der koͤnigl. Oberförſter Praſſe. 


lle egen. 

2 für 

Böen, 2 durch eine Prüfung 
i 


das ner kön 


vor 


Mühlen⸗Verpachtung. (372 

Zur öffentlichen Verpachtung der hieſigen 

Mühlen haben wir einen Termin auf den 
29. April Vorm. 10 uhr 

im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗Zimmer hier⸗ 
ſelbſt anberaumt; zu welchem wir Pachtunter⸗ 
nehmer unter Hinweiſung auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 28. Februar d. J. in Nr. 107 
dieſes Blattes, mit dem Bemerken einladen, 
daß die Bedingungen im Termine, auch vor⸗ 
— in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
onnen. 

Perleberg, den 1. April 1856. 

Magiſtrat. 


Auktion. —— den 7. April d. J. 
Nachm. 2 Uhr ſollen im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude 
eine Partie Bücher, theologiſchen und juridi⸗ 
ſchen Inhalts verfteigert werden. [2115] 
N. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 


uktion. Montag den 14. d. M. Bor: 
=. 9 uhr, follen im Appell.-Ger.-Gebäude 
a itterplatze aus dem Schubert ſchen 


m 

Nachlaſſe . 
eine Partie Schnittwaaren 

verſteigert werden. [2347] 

. Neimann, königl. Aukt⸗Kommiſſ. 


Bekanntmachung. 


i u. Hilfs⸗S acht 

der landesherrlichen Aönigsgrube 6 27. 

acht mgemafihinen 
er 

chende Sörderbampfmafchine im Seger der 

Me eigert — 82 diefer Meiſtbietenden 
verſteige en. Zu dieſem Be 

wir einen Termin auf bufe haben 


den 28. April d. J. 
Montag 10 Uhr J. Vorm. 


königl. Ober⸗Schichtmeiſter Har⸗ 
180 gt dem fiellvertretenden Revier: Beam: 
ten, königl. Bergeleven M öcke, in der Gruben⸗ 
Kanzlei der Königsgrube anberaumt, wozu 
wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Lizttationsbedingungen und die 
Taxe täglich in den Amtsſtunden an gedach⸗ 
tem Orte eingeſehen werden können. 

Tarnowitz, den 22. März 1856. 
Königl. preuß. Oberſchl. Berg⸗Amt. 
Herold. 


Vorzüglich ſchoͤne franzöſiſche 
Briefpapiere 
wawetß und azuré empfiehlt in größter Aus⸗ 
ahl : [2299] 

80h. Urban Kern, Ring Nr. 2. 


edeutende Preisherabſetzung 
“B- (von 5 Thlr.) auf 2 Thlr!! 
Dr. E. Winkler's ſämmtliche Giftgewächſe Deutſchlands, 


1. naturgetreu dargeftellt und faßlich beſchriehen. Mit Vorrede von Prof. 1 
® Dr. Schwägrichen und 100 Kupfertafeln Abbildun⸗ 8 
TE gen, nach der Natur fein kolorirt. Dritte verbeſſerte Auflage. (Leip- 7. 
% „ dig 1854.) (Statt 5 Thlr.) für nur 2 Thlr. 

. Alle Buchhandlungen und Antiquar⸗Geſchaͤfte nehmen darauf Beſtellungen an. 

®. - Fr. Voigt's Buch⸗ und Antiquarhandlung in Leipzig. 

J. In Breslan die Sortiments⸗Buchhandlung von Graf, Barth und Comp. 

#. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20, in Brieg: A. Bänder, in Oppeln: 

J. W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 2298] 


2 —— — — 2 a a — 0 —— — 
So eben ist erschienen und durch Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau durch 
die Sortiments-Buchhaudlung von Grass, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), 
Herrenstrasse Nr. 20: 2251 
Der preuss. Compagniedienst, Handbuch der Inufauterie- 
Ofliciere der k. preuss. Armee. 3te Sr. k. Hoheit dem Prinzen von 
Preussen gewidmete und mit den neuesten Bestimmungen vermehrte 
Ausgabe, nach v. Griesheim vom k. pr. Hauptmann Hantelmann. 
gr. 8. Mit 13 Beilagen. 3 Thlr. 
Berlin. Schlesingersche Buch- und Musikalienhandlung. 
inBrieg durch A. Ränder, Oppeln: W. Clar, P.- Wartenberg: Heinze. 


Kronika 
wiadomosci krajowych 
i Zagranicznych 
Gazeta wychodzaca codziennie 
pod redakcya Juliana Bartoszewieza, 


wraz 2 dodatkowym i bezplatnym 
przegladem rolniczym, handlowym 
ice i przemyslowym. 


Postanowienia rzadowe, 
Wiadomosei Krajowe i Zagraniczue, Korrespondeneye state z röznych punktöw kraju i 
z un granicy, Literatura, Nauki, Sztuki piekne, Krytyka, Pamietniki, Powiesei ete, etc. 

Wspölpracownicy: Celinski, Chodzko, Darowski, W. Dawid, Dworzaczek, Goltz, 

L. i S. Görscy, M. Grabowski, Iwanowski, Kaczkowski, Kaszewski, Konopacki, 

Korzeniowski, Kozmian, Kraszewski, Kwiatkowski, J. i P. Lubienscy, Lukaszewiez, 

W. A. Maciejowski, Morawski, Nowosielski, A. Ostrowski, Padalica, Podezaszyhski, 

Pol, Prusinowski, Przystanski, Rulikewski, Szajnocha, Siemihski, Sztyrmer, Ty- 
szyhski, Wilezyhski, Wojeicki, Wolski, Wröblewski, Ziemiecka. 

Przedlata: 
W Warszawie. Na an 


Roczna Rsr. 7 kop. 20 (zip, 48). Roczna Rs. 12 (lp. 80). 
Kwartalna „ 1 „ 80 (2p. 12). Kwartalna „ 3 (zip, 20). 
Miesieczna „ — „ 60 (zip. 4). 1 
W Cesarstwie. 
Roczna Rs. 12 (zip. 80). [2248] 
Kwartalna „ 3 (zip. 20) 2 dodaniem rubli srebrem 4 rocznie, 


g lub 1 kwartalnie na koperty poeztswe. 
Adres: Do Redakeyi Kroniki wiadomogei krajowyeh i zagra- 
niezneych, ulica Krakowskie-Przedmiescie, dom Pp. Wizytek Nr 391. 


Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin. 


Nach Art. 59 des Statuts vom 9. Januar dieſes Jahres und § 5 der dazu 
gehörigen Ausführungs⸗Beſtimmungen machen wir bekannt, daß die Unterſchrift des 
Herrn F. Meifsner für unſere Firma, zugleich mit der Aufhebung feiner Funktion 
als Stellvertreter unſers Geſchäftsinhabers, aufgehört hat, ſo daß nur noch die frü⸗ 
her bekannt gemachten Unterſchriften: er 182310 

des Geſchäfts⸗Inhabers Herrn Hanſemann, Ba m 

der bisherigen Geſchäftsführer, Herren Weiſe, Mathy und Jacobi, und 

des bisherigen ſtellvertretenden Geſchäftsführers Herrn Sßent 
in der Art fortbeſtehen, daß mit dem Geſchäfts⸗Inhaber je einer, ohne denſelben 
je zwei der übrigen vorgenannten Herren (und zwar nach Art. 52 und 59 des 
Statuts als Procuranten) für unſere untenſtehende Firma giltig unterzeichnen. 


Berlin, 5. April 1856. Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft. 
Zur Vermittelung der Dampfer⸗Linie 


Stettin Rotterdam, 
zum Anſchluß an Amſterdam und Antwerpen, 
fo wie an die beiden Dampfer⸗Linien Notterdam⸗ | — 
iſt der eiſerne Schraubendampfer „Vulenn“ von 175 Laſt Ladefähigkeit und 80 Pferde: 


kraft beſtimmt, und geht derſelbe ; > 
am 10. April = Rotterdam auf Stettin, am 20, April von Stettin auf Rotterdam, 
„ 30. „ " " " „ „ 10. Mai u E 
ab. Die Tracht von Rotterdam und Amſterdam auf Stettin für gleich hoch. 
mſterdam abzuladende Güter ſind direkt pr. Leichter an die Herren P. A. vau 


Von 
Es und Comp. in Rotterdam, welche die Leichterfracht bis Rotterdam auf Laſten des 
Dampfers übernehmen, zu dirigiren. 2 . 

Von 8 Havre und Bordeaux abzuladende Güter übernehmen zu einer feſten 

racht na ettin: 
u. in Antwerpen die Herren P. J. van der Schrie und Comp., 
in Havre Herr P. Grandin, ſowie die Herren Adreae und Krug, 
in Bordeaux die Herren Albrecht und Söhne. . 
Etwa erforderliche nähere Auskunft ertheilen die genannten Herren Agenten, in Stettin 
[2243] Nud. Chriſt. Gribel. 


Die in den k. k. öͤſterreichiſchen Staaten patentirte 


»Hchte Schlesische Waschmaschine 


für gewöhnliche Haushaltungen mit und ohne hermetiſchen Verſchluß, 


"Rohrmannsche Cylinder- Waschmaschine 


für größere Haushaltungen, Reſtaurationen, Fabriken, Inſtitute ꝛc. 


ind ſtets vorräthig zu haben bei Herrn E. B. Krüger, Ring Nr. 1. 
' Auch find daſelbſt Waſchmaſchinen, 6 Thlr. pro Stück, 8 haben, für deren Brauch⸗ 
barkeit aber keine Garantie geleitet werden kann. S 

Ueber die Leiſtungsſähigkeit der echten fchlef. Waſchmaſchinen, möge unter vielen andern 
Zuſchriften nachſtehende Beſcheinigung Zeugniß geben: 

In meiner und mehrerer Eltern der Kinder meiner höheren Töchterſchule Gegenwart 
iſt eine Waſchung mit der ſchleſiſchen Waſchmaſchine vorgenommen worden, welche 
allgemein anerkannte Reſultate erzielte. Die Wäſche war im ſchmuzigen Zuſtande, zum 
Theil vergelbt und ſogenannte Handwerksburſchen⸗Wäſche, und wurde in größerer Anzahl 
in einer Stunde (abgerechnet die kleinern Vorbereitungen) blendend weiß aus dem Keſſel der 
Maſchine genommen. Unbedingt wird bei Anwendung dieſer Maſchine die Wäfche ſehr ge⸗ 
ae wenig Seife und Holz verwendet und wenig Arbeitskraft erfordert; dies befcheinige 
ich hiermit wahrheitsgemaͤß. Schrimm, 1856. Seifert, Rektor der höhern Töchterſchuke 


ur Beachtung. EM 
Da die re vieler der geehrten achten leder auf Oſterkuchen im vori⸗ 


gen Jahre wegen ver päteter Aufgabe nicht hinlänglich eſfeltuirt werden konnten, ſo erſuche 


ich, mir die diesjährigen Beſtellungen rechtzeitig zukommen zu laſſen. 
Breslau, im April 1856. e Karlsſtraße Nr. 27 
[36617 Joſeph Haber,  Festfaut. 


Roks und Drops, 


lichſt billigen Preiſen, it 
net des A. 2 Kae: Ki 
[3629] 


Engliſche Frucht⸗Bonbons, 
eigener Fabrik, mit vorzüglichem Fruchtgeſchmack, zu mö 
für Wiederverkäufer ſo wie im Einzelnen, die Bonbon 
Schweidnitzerſtraße Nr. 6, im goldnen Löwen. 


Durch alle Buchhandlungen ift zu bezieh 


Deutſch⸗grammati 


> 


faliſcher Sprachſtoff, 


für Volksſchulen geſammelt u. geordnet v. Tr. Weitzner. 


um 8. Geheftet. 4 Sgr. 
Anweiſung zum Gebrauche 


des deutſch⸗grammatikaliſchen Sprachſtoffes, 
nebſt Anleitung zur Behandlung der Orthographie und der Stylübungen 


er an Volksſchulen, 
r 8. G b. 1% Sg 


Graß, Barth u. Co. Verlagsbuchhandlung. (C. Zälhman). 


Breslau. 


up Fr. Weitzner. 


In unferm Verlage ift fo eben erſchienen und zu beziehen durch alle Benn 
ar: 234 


in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. El 


Tabelle für den direkten Güterver 


von Breslau bis 


Warſchau. | 


Nebſt Angabe der Claſſiſizirung der Güter und einer Vergleichung des Zollgewichts 
U z 


mit dem Warſchauer Gewicht. 


Groß⸗Folio. Preis 15 Sg 


Graf, Barth und Comp. Verlagshandlung (C. Zaͤſchmar). 
So eben ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in — 1 


A. Bänder und in Oppeln durch W. Cla 


r: 


Anwendung des gewalzten Zinks 
zur Dachbedeckung 


fo wie deren Koſtenberechnung. 
Herausgegeben 
von Marche, General: Direktor der 


ſchleſiſchen Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau 


und 


Breslau. 


Zinkhütten⸗ Betrieb. 
4. Mit Tafeln. 
Graß, Barth n. Comp., Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 


Geh. 15 Sgr. 


In unterzeichneter Verlagshandlung iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen, in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar: 


Geſangbuch 
für evangeliſche Gemeinden, 
beſonders in Schleſien. 


Mit Genehmigung * 8 u. Provinzial⸗Kirchenbehörden. 
R ogen. 
Graß, Barth & Co., Verlagsbuchhandlung (C. gf 


Breslau. 


10 Sgr. 


(2350 


Beite oberſchleſiſche Würfelkon len 

erlaube ich mir, einem verehrten Publikum di 

nahme größerer Partien noch billiger 
R. Köppe, oberſchleſiſcher 


4 eine Stelle fur 
für ein geſittetes Mädchen von ordent⸗ 
licher Familie, bald zu vergeben. 
Lobethal. Photograph, Ohlauerſtr. 9. 


Eltern und Vormünder, 


die ihre Kinder gegen mäßige Penſion der 
liebevollſten mütterlichen Pflege und Erziehung 
anvertrauen wollen, belieben ihre Offerten R. 
Nr. 20 poste restente Breslau gefällignt ab⸗ 
zugeben. [3665] 


Verkauf einer Fabrik⸗Aulage. 
Eine n beſtehend in Bleiche, 
Färberei und Appretur, im ſchleſiſchen Gebirge, 
ſehr vortheilhaft belegen, die täglich gegen 
40 Arbeiter beſchäftigt, mit den noͤthigen ſehr 
guten Gebäuden, ſoll wegen Kränklichkeit der 
Beſitzerin mit mäßiger Anzahlung und höchſt 
preismäßig verkauft werden. Nur ernſten Re⸗ 
flektanten und Selbſtkäufern werde ich den 
Situationsplan und die Verkaufs bedingungen 
mittheilen. [2314] 

F. H. Meyer, Hummerei Nr. 38. 


3671] Compagnon⸗Geſuch. 

Zum Betriebe einer in der Nähe einer 
Eiſenbahn befindlichen, bereits ſeit 12 Jahren 
frequentirten Braunkohlengrube, wird behufs 
deren Erweiterung ein Compagnon geſucht, 
und wird Herr F. Mähl in Breslau, 
Tauenzienſtraße Nr. 9, die Gefälligkeit ha⸗ 
ben, die erforderliche Auskunft zu geben. 


Die verwaiſte Tochter eines evangeliſchen 
. an eine ſelbſtſtaͤndige Führung des 

re gewöhnt, fucht unter befcheidenen 
Anſprüchen, aber auf freundliche Behandlung 
rechnend, eine Stelle in einer gebildeten 
Familie oder bei einem älteren Herrn als 
Wirthſchafterin. Auskunft ertheilt Herr 
Buchhalter Spitzer, Graupenſtraße Nr. 10, 
erſte Etage. 2 [3702] 


Ledertuch, 


echt amerikaniſches, ſo wie andere 


Möbelſtoffe, 
Gardinenzeuge und 
Tiſchdecken 


empfehlen zu bekannt billigen Preiſen: 
45 Metzenberg und Jarecki, 
Kupferſchmiedeſtr. 41, zur Stadt Warſchau. 


Ein Rittergut von 1500 M. OS. mit 
ſehr ſchönem Bauſtande, in ſehr guter Lage 
und vielen Annehmlichkeiten, weiſe ich ernſten 
Reflektanten ſehr billig zur Acquiſition nach. 
Gute Hypotheken werden an Zahlung l 
angenommen. Pe ] 

F. H. Meyer, Hummerei Nr. 38. 
ofe zu den vier Linden in Bres⸗ 
1 ae nt . erde friſchmilchender 


Ein junger Mann mit 17775 Schulkennt⸗ 
niſſen verſe der Sohn braver und chriſt⸗ 
licher Eltern, kann in einem hieſigen Engros⸗ 
Geſchäft eine Lehrlingsſtelle finden. Hierauf 
Reſlektirende belieben ſich gefällſgſt Magazm⸗ 
Straße Nr. 3, zweite Etage Links zu melden, 


Sommerweizen zu Samen, 

Sommergerſte und 

Maſtochſen verkauft das Dominium 
Wirrwitz bei Domslau. 136490] 


e 


onne mit 23½ Sgr. anzubieten; bei Ab⸗ 
3660 


Bahnhof, Kohlenplatz Nr. 1, am Bohrauer⸗ — 


Lokal⸗Veränderung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein 


Damenputzgeſchäft 


nach der Ohlauer⸗ Straße 8? in 
der Krone, Ecke des Ringes, verlegt. 

— das mir in dem alten Lokale geſchenkte 
ertrauen ſage ich meinen — Dank 

und bitte gehorſamſt, mir daſſelbe auch in dem 

neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. 
Breslau, den 3. April 1856, 


Opfer, © 
Ohlauer⸗Straße 87, in der Krone, Ecke d. Ringes. 
Einem geehrten Publikum zeige i 
benſt an, daß ich meine Keſtauuten 
Nr. 15 aufgelöſt und meine Tiſchlerwerk⸗ 
ſtatt nebſt Billard: Etabliſſement vom 
1. April d. J. nach der Breiteſtr. Nr. 42 
verlegt habe und bitte ich, mich mit ferneren 

Aufträgen in meinem neuen Lokal zu beehren. 
3662 Letzner. 
Gute Oelgemälde, von 8—10 Fuß Höhe, 
ſtehen billig zum Verkauf: Nikolaiſtr. 7, im 
Comptoir bei P. Schönfeld. 3659) 
36171 Grgebenfte Anzeige. 
Zur Anfertigung aller Arten Feuerwerks⸗ 
körper, fo wie zufammengeſetzter Feuerwerke 


jeder Größe, als pyrotechniſche Zeichnungs⸗ 


E Wappen, Namenszüge und Bunt⸗ 
euer aller Art; ſowohl in⸗ als auch außer⸗ 
halb Breslau, empfiehlt ſich unter der Ver⸗ 
ſicherung der reelſten und pünktlichſten Be⸗ 
ſorgung bei billigen Preiſen: 


W. Kleß, 
Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuerwerker. 

Breslau, Urſulinerſtr. 14. 

Die Stellung eines Bau⸗Aſſiſtenten iſt 
zum 15. Mai, ſpäteſtens 1. Juni d. vacant, 
und können ſich qualifizirte Bewerber deshalb 
melden unter der Adreſſe: K. B. S. Oels poste 
restante franco. 12254] 


Ein großer, eleganter in Federn haͤngender 


Omnibus „gem 


fteht Antonienſtraße Nr. 29 zum Verkauf. 


3020] Ein Sohn gebildeter Eltern, wel⸗ 
cher Luſt hat, Goldarbeiter zu werden, kann 
ſich melden Schmiedebrücke 57 im Gewölbe. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher we⸗ 
nigſtens die Tertia beſucht hat, — fofort 
in ein großes Waarengeſchäft hierſelbſt ein 
treten. Das Nähere beim Buchbinder⸗Melſter 


Giller, Altbüſſerſtraße Nr. 10. 


2349] 
ehr 


5 


| 


— . VER E Ee 
Zu verkaufen ift Taſchenſtraße Nr. 19 ein 


neuer Brettwagen mit eiſernen Achfen. 
Zu verkaufen: 
= 1 Flügel, Goktavig, ein Schreib» 
Bureau, 1 Sommerlaube, 22 
flochten mit Weinranken, 4 8 
H 1 großer Kleiderfi A vers 
chiedene Bilberraßmubren und A; ende 
Nachtigall. Das Nähere Katharin un 12, 
im Fleiſchladen. | ) 


4 Sta fette Ochſen ftehen zum 
baldigen Bal haf auf dem Dominjum 1200800 


bei Strehlen. 


in gutes, wenig gebrauchtes, 6% oktavi 

Na e iſt a a 
swurdig aufen: Ranges 

m 2ten Stock * 437057 


5 
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K. Platzmann' Kleider - Halle, 


Albrechtsstrasse 38. 


38. 


Auch ohne eine Entbindungs⸗Anzeige 


mit dem unten flehenden Preis⸗Courant meiner Garderobe-Artikel zu verbinden, wie Herr v. Walewski 
mit den fertigen Friedens⸗Artikeln, ſchmeichle ich mir, daß jeder Billigdenkende denſelben billig finden und 
durch geeignete Auswahl ſich auch den Finderlohn wird verdienen wollen. mis 
Kanonenſchüſſe allein thun es nicht; mit allem Reſpekt vor den Kanonen fei es geſagt; aber 
da ſchon Leſſing geſagt hat: daß ſeines Fleißes ſich Jeder rühmen dürfe; ſo ſehe ich nicht ein, warum ich 


— 


vis der königl. Bank, ißt doch kein leerer Wahn. 


und über die dort aufgeſpeicherten Herrlichkeiten ſtrahlen zu laſſen. 
Freilich eine ganze Illumination reicht oft nicht aus, um Jedermann ein Licht aufgehen zu 


en masse, umſichtiger Geſchäftsleitung und reeler Bedienung, Käufer und Verkäufer am beſten ihre 
Rechnung finden und daß, wenn gemacht wird, was gemacht werden kann, keiner den Andern zu — 
machen braucht. 


das Baargeſchäft dem mobilen Kredit vorziehend der Bekannte von der Albrechtsſtraße 


K. Platzmann. 


Platzmanns Friedens feder. 


Und Jeder rühmt des Sieges ſich 

Beim Kauf und — profitirt; 
Und kommt der Saldo prompt an mich, 
Die Friedensfeder führe ich 

Und ſchreib: zu Dank quittirt! 


Tauch nur die goldne Feder ein 
Und ſchreib' Dich in mein Buch; 
Beſtellungen, ob groß, ob klein — 
Mein Magazin — darſſt ſicher fein — 
An Vorrath hat's genug. 


Der Krieg verzehrt, der Friede nährt 
Und läßt die Kleider ganz: 
Drum meine Herren, hochverehrt — 
Die 38 iſt es werth — 

Heran zur Allianz! — 


Kommt nur herbei und prüft und ſchaut — 
Der Friede kömmt zu Stand; 

Denn wer mit eignen Augen ſchaut, 

Fühlt ganz gewiß ſich ſehr erbaut 
Von meinem Preis-Courant. 


7 


Preis- Courant in preuss. Courant. 


28 N Sommer Lager. 
5 1 feiner Sommer⸗Ueberzieher mit gutem Lüſtre ] 1 Rock von gutem Caſſinet 23 Thlr. 
eu gefuttert 9 und 10 Thlr. [1 dito von Groife 2 Thlr. 5 Sgr. 
» 1 dito mit ſchwerer Seide 11 und 12 Thlr. 1 Garten- eder Promenaden⸗Rock nebſt einem 
* 1 feiner Bucksking⸗Rock mit gutem Lüſtre dazu paſſenden Beinkleid, zuſammen 2 Thlr. 
® 8 6, 64 und 7 Thlr. 1 dito nebſt dito dito 1 Thlr. 20 Sgr. 
8 1 feiner Tuchrock mit gutem Lüſtre 7, 8 u. 9 Thlr. 1 Rock von gutem Coſting \ 3 Thlr. 
1 dito mit Seide 8, 9 und 10 Thlr. 1 Beinkleid von gutem niederländiſchen Bucksking 
» 1 Pelliffier 10, 11 u. 12 Thlr. 8 3, 33 und 4 Thlr. 
* 1 dito mit Seide 11, 12 und 13 Thlr. 1 Beinkleid von Halbwolle 1 Thlr. 25 Sgr. 
8 1 feiner Frack oder Leibrock mit ſchwerer Seide 1 dito von engl. Wittenwitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
* 9 und 10 Thlr. 1 dergl. von gutem leinenen Drill 25 Sgr. 
= 1 Stepprock von gutem Lüſtre 43 Thlr. 1 dergl. dito dito 1 Thlr. 
% 1 dito von engl. Leder 55 Thlr. 1 Sommer Weſte von gutem engliſchen Stoff 
2Oner Paſcha⸗ Schlafrock 53 und 61 Thlr. 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
S 1 desgleichen 5 Thlr. fo wie die größte Auswahl in allen erdenklichen 
x & 1 Zanella⸗Schlafrock 23 Thlr. Stoffen. 
5 + Platzmann, 


= | „Albrechtsſtraße Nr. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 
9 23 


8 ungeheure Billigkeit u. Solidität iſt Magmann’s Regel. 


Unſer Wechſel⸗Comptoir 
befindet ſich von morgen ab 


Ring Nr. 27 


in dem bisher von der Firma A. D. Seidel 


innegehabten Lokale. 2343) 
Oppenheim & Schweitzer. 


Einem geehrten Publikum 
ergebenſt mein durch perſönlichen Einkauf in Leipzig und Berlin vor⸗ 
züglich affortirtes Lager von allen neueften Gold⸗ und Silber⸗Schmuckſachen, beſon⸗ 
ders noch die reiche Auswahl aller Arten Cylinder⸗ und Anker⸗Uhren in Gold und 
* . Damen⸗Uhren zu empfehlen. . 
David Wohlauer. 


de 2 
13665 n 4. April 1856, 
| Srab- Denkmäler WW 
ſtein find in jeder beliebigen Facon vorräthig, und liegen auch 
— Nach fiche ich Daß je y as ig nn 15 N. d Ane van at 
verſi 7 a rom. e un tl * 
ausgeführt wird. 50055 S. Gia, Bildhauer, Vetonfenftraße Nr. 3. 
Die Damenputz⸗Handlung v. Marie Kretſchmer 
enpfiehlt ihr e der ten und d 7 1 Segen gel de zu den foli 
empfiehlt ihr Lager der 1 amenpntz⸗Gegenſtände zu = 
ſſen. — hüte werden beftens garniert, gew. ie odernl irt; all 
Sy Re . und zu 57 5 e dee a 13071) 
Unſere Cigarrenfabrik und Lager 
Antonienſtr. Nr. 16, erſte Ctage verlegt. | 
RNemak und Fürſt. 


oni, wovon in kurzer Zeit 
rivathäuſern aufgestellt wurden, 
Ünterzeichnete zu ſoliden Preifen 


Ebenſo eine Anzahl Queues, ü 220 
gedrehten mine; 


[3670] 
[3643] 
Gartenſtraße Nr. 2 
i a des 
ab für den Preis von 5 
then, Näheres beim Haushälter. 


9 


Die Villa 
und 3, 


2½ Sgr., bei Partien 


2 Sgr., empfiehlt: 


[3695] Neumarkt Nr. 


Neueſte 


Beſatzſachen, 


* 


Marmor und Sand 
Zeichnungen zur gefälli 


Albert 


Ein lebhaftes Sp 
der beſten Vorſtädte 
fort zu verkaufen. 
hat die 
ſtraße 21, zu ertheilen. 


13656 
haben wir nach der 


mein Licht unter den Scheffel ſtellen ſoll, ſtatt die Gasflammen meines Magazins in die Höhe ſchrauben 


laſſen und ihm zu zeigen — was eine Sache ift; aber es iſt klar wie der Tag, daß bei billigem Einkauf 


Mit dieſen Geſinnungen kehrt von der Leipziger Meſſe vertrauungsvoll in feine, Heimath zurück, 


Billard⸗Verkauf. 


Eine Anzahl ſchöner neuer Billards, vor 
üglich ei eſter Facon von Mahn: 
züglich eins in eleganteſt Fee in vornehmen 
bietet der 
zum 
aupt 


am ert Fu bei 
uchs, 


49. Schweidnitzerſtr. 49. 


18 
18 


E 


| durch 
ſchenkende Vertrauen 
Bedienung zu erhalten 


Verkauf. 


Theodor Köhler, 


49, 


alle Bil: 
1 } bewährt 

lard⸗Requiſiten, als a Bere 2 en 

ahlbuſch sen., 


Alt üßerſtr. 19, 


neif ae 
tens iſt von Johanni 
5 Thlrn. zu vermie⸗ 


— tegſeife, a Pfund 
Engliſche weiße S Nbeulend billiger, 


Geſiebten Bengal⸗Reis, à Pfund 


. . — — 
Spezerei⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 
ereij⸗Geſchäft in einer 
reslaus gelegen, iſt fo- 
Naͤhere Auskunft darüber 
Güte Herr Kaufm. Rösler, Nikolai⸗ 

3657] 


erkauf. 


Es ift zu verkaufen: eine Herr⸗ 
ſchaft in Schleſien, nur 2 Stunden 
vom Eiſenbahnhof entfernt. Dieſe Herr⸗ 
ſchaft beſteht aus 2 Rittergütern und 
war einige Jahrhundert im Beſitz einer 
hohen Reichs fürſten Familie — Areal 
3256 Mrg., davon 1582 Mg. Acker (vor⸗ 
Teber Boden) — 536 Mg. 2⸗ und 3⸗ 
chüriger Wieſen — 1000 Mg. Forſt 
(Eichen, Erlen, Birken) — großes herr⸗ 

ſchaftliches Schloß von Park umgeben, 

vorzügliche Wiethſchaftsgebäude — gutes 
lebendes und todtes Inventar — An⸗ 
zahlung 60,000 Thlr. 

Es iſt zu verkaufen: ein Nitter⸗ 

E aut in Schlefien in der Nähe eines! 

Eiſenbahnhofes. — Areal 2650 Mg., da⸗ 

von 1000 Mg. Acker, % Weizenboden — 

300 Mg. Wieſen (wopon 90 Mg. Zſchürig 

und die übrigen 2ſchürig) 50 Mg. Teiche 

1300 Mg. gut beftandener Forſt (Holz⸗ 

werth 35,000 bis 40,000 Thlr.) — Schloß 8 
mit Park — maſſive Wirthſchaftsgebaͤude 

— Ziegelei — Brennerei — vollftändi- A 

ges lebendes und todtes Inventar — 

Preis 110,000 Thlr., Anzahlung 40,000 

Thlr. Zahlungsfähige Selbſtkäufer ha⸗ 

4 ben ſich zu wenden an das Rittergü⸗ 
ter⸗Komtoir des Kandidat der Staats⸗ 
wiſſenſchaften und Adminiſtrator Her⸗ 
mann Jüngling in Berlin, Mohren⸗ 
ſtraße Nr. 58. [2293] 


3000 Ellen 


zurückgeſetzter Hut⸗, Hauben⸗, Sammet⸗ und 


Cravatten⸗Bänder von 1 bis 4 Sgr., eben fo 


eine Partie Stickereien, Chemiſets, Aermel, 

Streifen, Einſatz, Kragen, Hauben, Spitzen 

zu den bekannt billigen Preiſen bei 
Löbel Erſtling, 


3690] 6 Buttermarkt 6. 


1 Asam mann 


* 
2 
1 
1 


Säcke ohne Rath, & 
Sackleinwand und 8 
Wollzüchenleinwand 
8 in verſchiedener Qualität offerirt billigft: 2 

Wilh. Regner, 3 


A [3618] Ring 29, goldne Krone. 


Geübte Strohhutnäherinnen 


finden ſofortige Beſchäftigung in der Stroh⸗ 
hut⸗ und Blumenfabrik von 3689 

: Louis Burgfeld, Ohlauerſtr. 4. t 
Näheres im Komtoir daſelbſt. 


870 Mg., 


davon 779 Mg. Acker und Wies 
L(ausgezeichnet guter Boden) — 97 Mg. 


JJHForſt — herrſchaftliches Wohn⸗ 


5 haus von Garten umgeben — gute 
Wirthſchaftsgebäͤude — Brennerei — 


Brauerei — Preis 70,000 Thaler — 
Anzahlung 25,000 Thaler. — Zahlungs⸗ 
fähige Selbſtkäufer haben ſich zu 

wenden an den Candidat der Staats⸗ 
‚wiffenfchaften und Adminiftrator 

Hermann Jüngling in Berlin, 

Mohrenſtraße Nr. 58, [2294] 


Etabliſſements⸗Empfehlung. 
Nachdem ich durch 4 Jahre als Werkführer 
bei Herrn Schneidermeiſter Galle fungirt, 
habe ich mich nunmehr felbft etablirt, und 
werde ſtets bemüht ſein, das mir gütig zu 
gute und prompte 


Bindernagel, Schnei 3614] 
Bin „S ö 
8 Ohlauerſtraße a 


Ein Rittergut von 600 M. Areal, Boden 
erſter Klaſſe, mit durchweg maffivem Baus 
ftande, im Großherzogthum Poſen belegen, 
ic höchſt preisinäfig durch mich zu acquitiren. 
Die Herren Gutskäufer erſuche ich, um die 
weitläufige Correſpondenz zu erſparen, mir 
die Zeit zur Beſichtigung bald zu beftimmen. 
Reiſekoſten für mich berechne ich nicht. [2315] 

F. H. Meyer, Hummerei Nr. 38 


Friſche Auſtern, 

Görzer Maronen, 

Teltower Rübchen, 
Hamburg. Rauchfleiſch, 


Speckbücklinge, nordhaufer Roſtwürſtchen, op⸗ 
pelner, jauerſche und ſchömberger Würſtchen, 
Salami⸗Wurſt bei i 

n Guſtav Scholtz. 
2 — Zn 


So eben empfing 3701] 


[ 
Schellfiſche 
a Ihe en Ice, : 
Guſtav Rösner 


Fiſchmarkt Nr. 1 und Waſſergaſſe 


— ͤ ͤ ͤ ö : Ti.̃ — a—ͤ—ß — ͤ — — 
Zu verkaufen iſt Kupferſchmiedeſtraße 36 

eine Balkenwaage, eine Marmortiſchplatte 

und eine Ladentafel. [3622 


Thon⸗Offerte. 


r. 1. 


Guten ſächſiſchen und meißner Thon N 


offeriren billi ränkel u. Zobel, Reuſche⸗ 
aße N 130301 
Eine vorzügliche ſtarke 3652 
Laſt⸗Balken⸗Waage 
iſt mit Gewichten billig zu verkaufen: chweid⸗ 
nitzer⸗Straße Nr. 36 im Laden; 5 
Ein, auch zwei Penſſehdre finden fer 
freundliche Aufnahme Meſſergaſſe Nr. 
drei Treppen . heraus. 13094] 


t 


20,| 4) Stallung für 


N DET PER, 
. 
> Du 


Ein anſtändiges junges Mädchen welt 
bereits in diner Konditorei denkt w 
geſucht Graupen⸗Straße Nr. 16 in der Kon⸗ 
ditorei. > [3679] 


Ein Lithograph, ſtark in Schrift, findet bei 
utem * ſofort eine dauerhafte An⸗ 
ſtelun Das Nähere bei A. Eifler, Niko⸗ 
laiſtraße Nr. 17. 3700] 


Ein Lehrling zur Handlun 
wird geſucht und kann ſofort unter Öinigen 
Bedingungen in ein Wollengarn⸗ und Seiden⸗ 
Geſchäft eintreten. Näheres bei dem Börſen⸗ 
beamten Herrn Schnitzler im Borſen ee 
zu, erfragen. [3538] 


— — — — 
Flügel ſind zu vermiethen: Weidenſtraße 
Nr. 17, eine Treppe. 3645 


An einen ſtillen Miether iſt eine Wohnung 
von zwei Stuben nebſt Zubehör Muͤhlenſtr. 
Nr. 24, nahe der Sandſtraße im erſten Stock 
zu vermiethen. [3628] 


Johanni zu vermiethen eine Wohnung im 
Hofe 3 Treppen, 40 Thlr., Karlsſtr. 46. 


An einen ruhigen Miether ift eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus einem Zimmer nebſt Al⸗ 
kove und Küche zu Johannis zu vermiethen. 
Näheres Ufergaſſe Nr. 1, bei der Wirthin. 


Wohnungs⸗Auzeige. 
Für einen auch zwei Herren iſt eine ſehr 
ſchön gelegene 8 mit Benutzung eines 
uten Hügels, vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
äheres Kirchſtraße Nr. 11, im 7 bei 
Mad. Teichgräber. 3651 


Gartenſtraße Nr. 2 iſt eine Wohnung 
nebſt Hofraum, für einen Handwerker beſon⸗ 
ders geeignet, auch ein Pferdeſtall für 8 Pferde 
und Wagenremiſe zu vermiethen. [3644] 


Eine erſte Etage auf der ücke, gan 
in der Nähe des . he 3 
Geſchäftslokal oder Comptofr eignet, iſt zu 
vermiethen. Näheres Eliſabetſtraße Nr. 1, 
erſte Etage. 13601 


Albrechts⸗Straße Nr. 21, 
vis-A-vis der königl. Regierung, iſt die 2. und 
3. Etage ſofort zu vermiethen und von Jo⸗ 
hannis zu beziehen. Näheres bei 3692 

Seligmann Lion, Blücherplatz Nr. 6. 


Vom 3. Oktober d. J. ab iſt die rößte 
Hälfte der erſten Etage, Schmiedebrücke und 
Urſulinerſtraßen⸗Ecke Nr. 5/6, zu vermiethen 
und das Nähere bei Herrn Kaufmann Kannt⸗ 
man (par terre) zu erfahren. [2255] 


3589 Zu vermiethen 

und Johannis zu beziehen eine ſchöne Woh⸗ 

nung von 3 Stuben, 2 Alkoven, Küche und 

Beigelaß, im erſten Stock Altbüßerſtraße 6. 
Näheres beim Hauswirth im 2. Stock. 


An ſtille Miether ö 
iſt Junkernſtraße Nr. 16 von Johannis ab 


ein kleines Quartier für 65 Thlr. zu begeben. 
3599] 


Nr, 38 


Zu vermiethen iſt 2 
ein Hausladen, ein Lagerkeller, eine Nemife, 
Näheres beim Haushälter, [3605] 


Albrechteſrafe Nr. r Nepal Stock, 


beſtehend in fünf Zimmern nebſt Zubehde zu 
vermiethen. Näheres im Gewölbe. (3676 


n Tauenzienpflatz Nr. 4 

iſt in der 3. Etage eine Wohnung zu vermie- 

then. Näheres bei Moritz Hauſſer. 

illen Miether bald zu beziehen 
Stube u. Alkove 1 2. Gin. 

13636] 

„ „Ein Gewölbe zu vermiethen 

iſt Schmiedebrücke Nr. 64/65, nabe am Ringe. 

Das Nähere zu erfragen Schmiedebrücke 56, 

im Spezereigewölbe. 3703 


Riemerzeile Nr. 7 iſt das Eckgewölbe zu 
vermiethen. Näheres Riemerzeile Nr. 8. 


Sofort zu vermie 


8 


then 
Kupferſchmiedeſtraße 36 ein Komptoir 


(auch zu einem Verkaufsgewölbe ſich eig⸗ 
nend) nebſt Remiſen. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt Schmiedebrücke Nr. 22, im goldnen Zep⸗ 
ter, 1. Etage vornheraus, für einen Herrn 
ſofort zu beziehen. 3687] 


Zu Johannis zu beziehen 
der 2. Stock Herrenſtrag Nr. 05 nahe am 
Blücherplatz. Das Nähere Antonienſtraße 20 
beim Wirth. [3675] 


1) Ein Handlungslokal mit Schaufenfter 
nebſt Wohnung, 

2) ein Verkaufsladen, 

3) ein Verkaufskeller nebſt Wohnung, 
ft 4) — maſſive 0 Jehe b gred 
ind ſofort oder zu Johannis Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Straße Nr. 51 zu vermiechen. Das 
Nähere beim Eigenthümer. [3666] 

Matchiasſtraße Nr. 66 ift zu vermiethen 
und Johannis zu beziehen, eine Wohnung im 
erſten Stock, J Stuben, Kabinet, Küche und 
Zubehör. Das Nähere daſelbſt beim Wirth. 


. Elifabetſtraße Nr. 7 
iſt zu Michaelis die erfte Etage zu vermiethen. 
Naͤheres zwei Treppen. 3633] 


nahe am Rathhauſe 
kt, iſt wegen eingetretenen Todesfall ſo⸗ 
fort zu eye. Das Nähere beim ak 


sn — 7 — 
dei immer, Eutree und Stüche 
Pe Se beziehen. Naͤheres ganz 
Ende der Nikolaiſtraße am untern St 
r. 1, 2 Treppen; auch kann die Wohnung 
getheilt vermiethet werden. 3607 


—̃ — —— NE EEE ER 

Altbüßerſtraße 11 In der „stillen Mut 
an der Magdalenen⸗Kirche Am vermiethen 
und zu Sohanni d. Jahres zu b 
erſte Stock, beſtehend aus vier Zimmern, Ka⸗ 
binet und allem Zubehör; 2) im Hofgebäude 
eine Treppe ein Quartier von zwei Zimmern 
und Kochſtuben; 3) Hof⸗Parterre eine Stube; 


zu beziehen. 


AR 


1 


1) der 


2 oder 4 Pferde iſt bald 


F 


 Ziveite Beilage 


zu Nr. 


711 


— 


161 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 6. April 1856. 


Pianoforte⸗ 


Fabrik H. Brettschneider, Breslau, Weißgerbergaſſe 5. 


9 


Von der bei Engelhorn u. Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich 4 Thlr. 


it die erſte Nummer des II. Quartals für 1856 bereits ausgegeben, und werden hierauf ſo wie auf das J. Quartal von 


jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. 


ſcheint monatlich mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, * als 1000 Schnitt-, Stick,, 
mehrere 


Häkel⸗ und andere Muſter, 50 kolorirte Modenfiguren, 


beilagen. — Man kann täglich bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern des 


treten. — Zu Aufträgen empfehlen ſich: 5 
G. P. Aderholz, Herm. Aland, A. Goſohorsko's Buchh., Graf, 


F. Hirt, Joh. Urb. Kern, W. G. Korn, F. E. C. Leuckart, Joſ. Max u. Komp., 


Komtoir in Breslau. 


Lokal⸗Veränderung. 


Mit dem heutigen Tage haben wir unſere f 


odewaaren⸗ Handlung 


nach dem Ringe (Naſchmarktſeite) Nr. 55, in das bisher von Herrn Guſtav Redlich inne gehabte Lokal ver: 
legt, deſſen Räumlichkeiten uns geſtatten, dem Geſchäfte eine größere Ausdehnung zu geben. 
Für das uns in dem alten Lokale geſchenkte Vertrauen ſagen wir unſeren ergebenſten Dank und bitten höͤflichſt, uns 


daſſelbe auch in dem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. 
Breslau, den 23. März 1856. 


Soliner & Firle, aus 5. 


Beachtungswerth für Grubenbeſitzer. 


Ein kompleter, faſt ungebrauchter Pumpenſatz, beſtehend aus: zwei Szölligen Saug⸗ 
ſätzen mit 10 digen ufſatzröhren für 19 achtes Leffe und s 11% gölligem Deus. 
fase mit 18300 en Auffagröhren für 10 Lachter Teufe in gußeiſernen Einfaſſungslagern; 
ferner eine Özöllige Druckpumpe am Krums zur Hebung der Speiſewaſſer über Tage, und 
. 4 550 1 5 Megane een S e Endflächen von 3 Fuß 
urchmeſſer mit faſt kompleter Armatur, ſind billig zu £ i i 
en Künntgabötte. , 9 zu verkäufen beim a e 


Zu Ausſtattungen 


empfehle ich mein neues gut afprtirtes Lager von weiter reiner Beinwand in 
* 


1925 


ben und Schocken ielefelder Leinwand t e . 
Ereas⸗Leigwand in ganzen und halben Schecken, "%, "9% und 2. dene Let 3. 
achwitz⸗ 


wand zu eä und Bettetüchern, Damaſt⸗, Jacquard⸗ und S 
Gedecke zu 6, 12, 18 und 24 Perſonen, Handtüchern in jeder Qualität, ſeidenen, 
leinenen und baumw. Kaffee⸗Servietten in weiß, chamois, naturellgrau, als 
auch in allen andern Farben, Bettdecken von Piquee, Damaſt und Wallis, wellenen 
Tiſchdecken, bunter Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, Drillich zu Unter⸗ 
betten, glatt roth, ſowie geſtreifte neueſte Muſter, Gardinen, Mull, Gambrics, 
Wallis, Nanzocks, Piquee und Piquee-Parchent, ſowie weißen Shirting 
zu Hemden und Bezügen in ſchönſter Qualität, fertige Wäſche für Damen 
und Herren in größter Mannigfaitigkeit. 

Sämmtliche Artikel find in reeler guter Waare bei großer Auswahl 
auf Lager und biete die billiaſten Preiſe. 


Heinrich Adam, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 50, gegenüber dem goldnen Löwen. 
P. S. Auch übernehme ich die Räharberten u Ansftattungen und beſorge 
dieſelben auf's Prompteſte und Schnellste. f 1 1 


Waſſerleitungs⸗Röhren und Metall⸗Pumpen 


für Fabriken, Wohngebäude, Viehſtälle und Bade⸗Anſtalten in entſprechenden Dimenſionen 
haͤlt auf Lager und offerirt: . [2014 
Die Fabrit von E. F. Ohle's Erben in Breslau, Hinterhänfer 17. 


e von 


Niederlage bei b 


en Fäbr rieg gefertigten und durch deffen 
Herrn C. G. Schlab E 


itz in Breslau bezogenen Dachpappen, welche 
lanz und Klein-Syrding bei verſchiedenen de 
anwenden ließ, haben ſich in ihrer Güte vollſtändig bewährt, weshalb ich dieſes Deck⸗ 
material bei regelrechter Anwendung hiermit beſtens empfehlen kann. 2313] 

Schlanz, im März 1859, v. Tſchirsky⸗Reinhelt 


— 


ich auf meinen Gütern 1 10 0 


2319 


Die neue Modewaaren-Handlung 


Sachs & Leubuscher 


. jo - empfiehlt: 
&, Zeübiabrs-Mäntelchen, 3 von 4 Thlr. ab, 27 
& ien, „ 8 8 
2 Atias⸗Mantillen, r Ma, TSCER TREE ar 
85 Reise Antique-Mantillen, . : „„ 28 
>= Batiſte und Monſſelinets „ 5 Sgr. „ 388 
2 Mailänder Taffte, . 15, „ Tuiien 
Ds Couleurte Seidenzeuge, n 
5 Chineſiſche Baſtkleider, 5 Tir. „ 88. 
2 Barege-Noben, 3 Krauſen, eee 
S Poil de Chevres und andere neue Kleiderſtoffe * 8 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Sachs u. Leubuſcher, 


Ring 16, Becherſeite. 
1 Echten Quedlinburger 


1855er Erndte, offeriren: Beyer u. Comp., Albrechtsstrasse 14. 


Eine große Auswahl von Billards, 


der neueſten Facon, mit Kautſchuk⸗Gutta⸗Percha⸗Banden, empfiehlt die Billard⸗Fabrik 
des A. Wahsner, Nitelairaße e e i Be 


Barkh u. Comp. Sort.; Julius Hainauer, g 


lltät, 
empfehle ich ſowohl im Ganzen wie im 


2340 


ie „Muſter⸗Zeitung“ er⸗ 
Muſikſtücke und Extra- 
Zn: und Auslandes ins Abonnement 


Trewendt u. Granier, Verlags⸗ 


1920] 


Die an mich adreſſirten, als unbeſtellbar 
von hier zurückgeſandten Briefe bitte ich, 
da ich vor dem 8. d. M. mein Quartier 
Reuſche⸗Straße Nr. 38 nicht beziehen kann, 
mir unter der Adreſſe: „Madame F. Kie⸗ 
fer, Büttnerſtraße Nr. 5,“ wieder zuzu⸗ 


ſenden. (3678) J. M. Cohn. 
D dy Y 


beſtehend in herben und ſüßen Ungarwei⸗ 
nen in.per bekannten ausgezeichneten Qua⸗ 
ſo wie den beſten polniſchen Meth 


Einzelnen zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Jede einzelne Flaſche it mit dem Amts⸗ 
ſiegel des Hrn. Oberrabbiner Molbin zu 
Kempen verſehen, der n von demſel⸗ 
ben ausgefertigt und von dem hieſigen 
Landes⸗Rabbiner Herrn Tiktin beſtätigt 
worden. 13632] 


Jakob Heymann, 
Ring Nr. 4. 


sy Dr. Schmitt's, 


prakt. Zahnarztes in Wien, 


Zahn⸗Elixir! 

welches ſich gegen ſchmerzhafte und vom 
Email entblößte Zähne ſowohl als auch ge⸗ 
gen die Zahnkaries und das aufgelockerte und 
ſchmerzhafte Zahnfleiſch bereits einen hohen 
Nuf in Wien und der Se öſterr. 
Monarchie erworben hat, iſt nun auch 
fammt Gebrauchsanweiſung von dem Apothe⸗ 
ker Herrn Karpinsky in Warſchan für 
einen Silberrubel das Flaſchchen zu beziehen. 
ä — — — nn 


Tapeten 


eigener Fabrik. 5 
Die erſte Sendung diesjähriger neuer Ta: 
peten empfing u. empfiehlt zu Fabrikpreifen: 


Auguſt Glaſemann, 
2213 


hlauerſtr. 74, erſte Etage. 


Aſſocié⸗Geſuch. 

In einem rentablen rheiniſchen Tuchfabrik⸗ 
Geſchaͤft, welches norddeutſche Tuche in rohem 
Zuftande kauft und bei ſich fertig herſtellt, 
wird zur größeren Ausdehnung ein am Lieb: 
ſten ſelbſtthätiger Aſſocie, mit ca. 20,000 Thlr. 
geſucht. Frankirte Offerten unter C. 10 über: 
nimmt zur Weiterbeförderung Dr. F. Gräſer 
in Breslau, Herrenſtraße Nr. 18. [3383] 


3 ——— — 
Gaſthof zur Stadt Görlitz, 
Rhänißgaſſe und Heinrichsſtraße⸗Ecke 21 
in Neuſtadt⸗Dresden, 
bekannt wegen ſeiner guten, prompten Be⸗ 
dienung und billigen Preiſe, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum hiermit 

beſtens. Ergebenſt 
2312] B. Siegel und Sohn. 


iner buntgemalte und lithographirte 
onen verkauft zu Fabikpreſcn > 


Auguſt Glaſemann, 


[2215] Ohlauerſtr. 74, erſte Etage. 


[Viſiten⸗, Promenaden u. Comp. 


Neueſte Facons und Stoffe 


Elegant, durabel und dennoch am billigſten. IE 


em Lager. N Auf Beſtellung ag 
AJTauchoberröcke und Fracks mit Orlin bei Vorlegung der neue ſten und 


und Seide gefuttert von 5 bis 15 Thlr. 5 g = 1e 
Fühjabrsüberzieder und Röcke gediegenſten Stoffe und Fagons 
in den beliebteſten Facons von 5% bis wird nur um 15 Sgr. theurer 
berechnet als vom Lager ver⸗ 


14 Thlr. 8 3 
Marengo⸗Granitröcke und Ueberzieher, kauft wird. . 


ſehr geſchmackvoll und neu, von 6—12 Thlr. 


Konfirmanden⸗ und Kna⸗ 
benanzüge zu verhältniß⸗ 
mäßig billigen Preiſen. 


P. Schottländer u. Comp., 


Renſcheſtraße Nr. 2, im 
goldenen Schwerdt, nahe am 
Blücherplatz. 

Als Beweis unſerer dauerhaften Arbeit, verpflichten wir uns, jedes von uns 
gekaufte Stück, im Falle an demſelben innerhalb 3 Monaten vom Kaufe ab, 
nur irgend eine Nath trennt, unentgeltlich in Stand ſetzen zu laſſen. [2317] 


— — ä Ü—ůĩ„f- —j—— — — (—VT—ü—⸗h:. — ꝛ̃ꝛv—Ü ——————— 
Mein Hummerei Nr. 38 geführtes Spezerei-Waaren-, Tabak⸗ und 
Eigarren⸗Geſchäft habe ich an den Kaufmann Herrn T. H. Schmidt 
hier käuflich abgegeben, welcher dafjelbe unverändert fortführen wird. Indem ich für 
das mir geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich daſſelbe auch auf Herrn Schmidt zu 
übertragen. [3658] 
Breslau, den 1. April 1856. A. Purſchke. 


Bezugnebmend auf obige Anzeige werde ich das bezeichnete Spezerei-Waa⸗ 
ren⸗, Tabak und Eigarren⸗Geſchäft unter der Firma: 


a H., Schmidt 


fortführen und das mir geſchenkt durch ſtrenge Reelität und beſte Waare 
rechtfertigen. T. H. Schmidt. 


der Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Handlung 


Loebel Zwettels, 


am Ringe Nr. 58. 

Willens, mein Geſchäft aufzugeben, ſchreite ich jetzt zur Auflöſung deſſelben. 
Das Lager iſt bis zu dieſem Augenblick mit allen Neuheiten ausgeſtattet und bietet 
dieſer Ausverkauf den geehrten Käufern durch die ſehr billig geſtellten Preiſe große 
Vortheile dar. — Ich danke zugleich für das ehrenvolle Vertrauen, welches mir bis: 
ber zu Theil wurde. Loebel Zwettels, am Ringe (Naſchmarkt) 58. 


„Aepfelwein gleich dem Rebenwein.“ 


Meine herben Aepfelweine, ohne Spritzuſatz, von den vorjährigen, vorzügli 

ſortirten Aepfeln bereitet zeichnen ſich durch ihre Weinfülle, chen reinen an ang 
Kläre ſo aus, daß ſie den Landweinen gleichſtehen und minder Säure als dieſe haben. — 
Bekanntlich haben die Preiſe für die Traubenweine in Folge der zwei letztjährigen Miß⸗ 
ernten eine enorme Höhe erreicht. — Dieſe Aepfelweine liefere ich dagegen, je nach Abnahme 
der Quantitäten, um 50—80 Prozent billiger. 

Auch haben dieſe Aepfelweine ſich als Kurwein Ruf erworben — Berlin und Bres⸗ 
lau konſumirt bedeutend davon. — Die Weine machen keine Aufregung, kühlen das Blut, 
wirken heilſam auf den Unterleib und fördern ſomit das Wohlſein der Menſchheit. Die 
Quart⸗Flaſche, ſauber etiquettirt, liefere ich 2 3 Sgr. gegen Einſendung des Betrages. — 
Für Kiſten zur Verpackung berechne ich den Selbſtkoſtenpreis und nehme deren Betrag nach. 

Ich bitte, meine Empfehlung dieſer Weine geneigteſt zu beachten und mich mit bedeu⸗ 
tenden Aufträgen zu beehren. [2332) 

Hirſchberg in Schl., im April 1856. 


Carl Samuel Haeusler. 
ben Bleicher⸗Erde (China⸗Clay) 


empfiehlt billigſt: A. Wendt in Stettin. 


Samen: Offerte. 
Pfd. 8 S 


toir: Röcke in wollenen Stoffen von 2 
bis 6 Thlr. 
Garten-, Negligse:, ſowie auch andere 
dunkle Sommer⸗Röcke von 1 bis 3 Thlr. 
Bukskiubeinkleider in allen nur 
möglichen Fabrikaten und Deſſins von 2 
e 7. 
Arbeits hoſen, ſowie auch andere Alltags⸗ 
hoſen von 25 Sgr. bis 2 Thlr. 8 
Weſten, ſehr geſchmackvoll, von 
1 bis 5 Thlr. f 


n. 


ter Güte: 


— —— — — 
= 5 
Drientaliſches Enthbaarungsmittel, 
aus der Fabrik von Rothe u. Co. in Berlin, 
in Flacons 2 25 Sgr., überall da anzuwenden, wo überflüffiges Haar die Entfernung deſ⸗ 
ſelben wünſchenswerth macht. Der Bart, eine der größten Zierden des . dient dem 
ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben deßhalb ein Mittel zur 
Erreichung obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. Zur Beſeitigung des oftmals 
zu tief gewachſenen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die Anwendung 
durch einfaches Ueberſtreichen der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Komposition, o 
Belaͤſtigung oder Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar 
werdenden Erfolg garantirt die Fabrik, und verpflichtet ſich zur Rückzahlung des Betrages 


im Nichtwirkungsfalle. 
Die Niederlagen in Breslau find: bei Guſtas Scholtz, Schweidnigerftrafe Nr. 50, 
24 und J. Kozlowsky in Natibor. (2342 


und J. Brachvogel, am Rathhauſe Nr. 

„ .. —.—T—ꝛ—ꝛ̃̃̃ — ——ꝛ K ‚— Bern — ——— —ů—̃ä — 
7 - 

Pianoforte - Fabrik Julius Mager 
in Breslau, am Ringe Nr. 13. vis-ä-vis der Hauptwache, 

empfiehlt alle Gattungen Pianos, insbesondere Pianinos (Pianos droits) 


nach neuester pariser Construction. 3822 


712 


Landgüter u verkau en. zur unter einer dens gene 10 os 17 3 
Im Kreife Krakau, 4 Meile von wa entfernt, iſt uf Herrſchaſt, beſtehend aus Bea ad die un. Kathbans Belsgene 6 f3- ro nung. 


. Wirthſchaften, welche auch getheilt verkauft werden können, aus freier Hand zu vers maſſive Grundbude, welche ſich zu jedem Ge⸗ 


aufen. Dieſe Herrſchaft ift in einer Entfernung von 1½ und 2 Meilen von den Eiſen⸗ſſchäft eignet, bin ich. wirklich Willens zu ver⸗ Ich beehre mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 


bahnen nach Myslowitz und Lemberg gelegen, wovon eine Wirthſchaft (Nr. 1) aus zwei 
Höfen mit 664 nieder⸗öſterr. Joch Aecker, 59 Joch Wieſen, 75 Joch Wieden, Garten und Riemer⸗ und Sattlerwaaren an den Sonn: 
Gebüſch, und die zweite (Nr. 2) aus zwei Höfen mit 480 nieder⸗öſterr. Joch Aecker, 30 Joch 


abenden den 13. 19. und 20. April Bormitt. | einen Wein⸗ und Delikateſſen⸗Keller eingerichtet habe. 


kaufen. Ferner wird der Vorrath von neuen ich in dem Haufe Ohlauerſtr. Nr. 84, Eingang Schuhbrücke, 


2021) 


Wieſen, 40 Joch Wieden, Gärten und Gebüſch beſteht, wobei ein Schankrecht auf vier Ort⸗ 10 Uhr öffentlich an den Beſtbietenden ver⸗ ; 
ſchaften zuſteht, und alle Zehnten gelöscht find. f [2284] [auktionirt — — 1 12300] r MA 
Der genauefte Preis der Herrfihaft im Ganzen iſt 215,000 Fl. — in Konventions-] Brieg, den 4. April 1836. 
Münze, und im Einzelnen — Eraſt Kabuau, Riemermeiſter. II 9 umner 
jener Nr. 1: 115,000 Fl. Conv.⸗M., Ce f b 8 ee eh. eee 
jener Nr. 2: 110, 5 2 nitner runn 
1 i Anton $ i ; 7 15 f 
Nähere Auskunft ertheilt das Großhandlungshaus Franz Anton Wolff in Krakau Waſſerheilanſtalt bei Neurode, 


Grafſchaft Glaz, 


2 4 von der Eiſenbahnſtation Reichenbach 4 Stun: 
ret € er 0 ermu den entfernt, ſendet Proſpekte auf Verlangen 
pr. Poſt franko. Wem dies unbequem, findet 


F. D. Oha en, 


Nifolnie u. Herrenſtraſen⸗Ecke Nr. 36, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Spiegeln, in Gold⸗ und 
lackirten Rahmen, Kron⸗ und Wandleuchter, Bronce⸗Gardinen⸗ 
Verzierungen, feine Sede und Thonwaaren, zu den ſoli⸗ 

de [3612] 


a * 3 7 alles Wiſſenswerthe in der 1854 im Verlage en Preiſen. 
12114 fůr Maisgries. der Herren de u. Granier erſchienenen _ — 
Für 100 Pfund unverſteuert Nr. O0. 3 Thlr. 14 Sgr., verſteuert 3 Thlr. 28 Sgr.] Schrift: 5 Zucker Rübenſaamen 
13 18 4 2 Dr. R. Tagmann, die Waſſerheilanſtalt _, ſilberwei ev 2 . 
7 7 2 3 1 18 7 [7 1 7 2 " Centnerbrunn, früher Kunzendorf, bei der A mfähigt Au auch weiß mit roſa Anflug von letzter Erndte, offerire unter Garantie 
5 * „ 17 9 Ber, 7) 7 7 Neurode, zur Vorbereitung und Bedi * igkeit billigſt. 8 0 2871 
Verkauf an den Mühlen Nr. und Schweidniger-Stadtgraben Nr. 12. tung für Kurgäfte, [3610] Carl Friedr Keitſch 


Dr. Roſer. H. Bernhardt. 


Die Direktion. in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Ecke der Stockgaſſe. 


| 3 | u Polfterungen | Ergebene anzeige. 
u Ausſtattungen. 900 25 . Mein Gefchäft Ki ſich jetzt nicht de, eu Nr. 2, fondern 
liches elaſtiſches Roßhaargras zu billigem Albrechtsſtraße Nr. 37. 


i € K 8 ; A 1 
Weiße Leinwand, ſowohl gebleicht, als auch von ( Ves ge Sener. 


Handgarn⸗Geſpinnſt, f in, Bake de e en den 
Bunte Leinwand zu Ueberzügen, Inleten ꝛc. in Geeignete melden wellen. © fen, won DD 

gehöriger Breite, f Joſevb Stern, Ning Nr, 60. 
Shirtings in allen Breiten und befter Qualität, n vertaufen Dorinitanrept. 


von F. 


50 Stück ſehr gut ausgeſtopfte Vögel find 
5 2 U 3 3 Stiegen. 


G. F. Lübeck. 


Die Pelzwaaren⸗Handlung und Mützen⸗Fabrit 
Enderwitz, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Sortiment modernſter und eleganter Sommer⸗Mützen, und über: 
nimmt gegen eine geringe Vergütung Pelz⸗ und andere dem Mottenfraß — Segen 
7) 


hique⸗Bettdecken gehöriger Größe eee eee eee geri ung | M 
8 x x 4 P ind Uftändiger Garantie während der Sommerszeit in Ver . 
2 . ; ; EIAUTDI INT e J. Enberwig, Kirfönermeifer Schmiedebrücke 6000 nahe am Alge. 


Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher u. dgl. m. I cn Provinsatitang cin am Ringe nel 
Wir empfehlen obige, ſowie auch noch viele andere Artikel in beſter Güte, un Ric: requentes Spezerei⸗, Matertals, 7 5 . 
verkaufen ben Sante amd er immer mit ganz geringem Nugen, fo daß den ME 8 Stahl⸗ u. Meſſingwaarengeſchäft Ein Wirthſchaftsſchreiber, 
reſp. Käufern nichts zu wünſchen übrig bleibt. 2311] durch Jüngling, Ketzerberg Nr. 31. gebildeter, anftändiger, junger Mann, beſtens 
empfohlen, der deutſchen und poln. Sprache 


J. Glücksmann & Comp., Kat 11 80 ſucht baldigſt Unterkommen. 


uskunft im Verſorg.⸗Komptoir des Dekonom 
Ohlauerſtraße Nr. 70, zum ſchwarzen Adler. 


J. Delavigne, Breiteſtr. 12 in Breslau. 


Samen zur Saat, 
Echt franzöſiſcher Lnzerne, 
neuen Kleeſamen, roth und weiß, 
Thimotheeſamen, gemiſchten Gras⸗ 


amen, se 
3 engliſch, franzöſiſch und 
italien 
Knaulgras, Schafſchwiugel, Honig⸗ 
Gras 


e 
Kuörich o er Ackerſpargel, 

Turnips⸗Nunkelrüben⸗, 

e eee 


Eine ſo eben erhaltene Sendung der neueſten 13685] 


Berliner Damen ⸗Taſchen 


und Täſchchen, ſowie Meife-Tafchen, Schultaſchen für Mädchen in Plüſch, 
Velour, Leder und Ledertuch, empfiehlt zu den bekannten Fabrikpreiſen 
die Poſamentir⸗Waaren⸗ Handlung 


(Ring 1) Adolph ZJepler. cg Nikolaiſir.) 


Auswärtige Aufträge en gros und en detail werden prompt ausgeführt. weißen 1 . 

eiße und rothe grünköpfige Rieſen⸗ 
> 5 Zur Saat an ter a: 
Bronce⸗Gardinen⸗Verzierungen Pots ee e ae bee nenn 
1 

empfiehlt in vollſtäͤndiger Auswahl billigt: F. J. Urban, Ring Nr. 58. [3684] a Rieſenrunkel⸗ „ eee 8 

Ü ns, 2 u 
5 „> 7 Waldſämereien empfiehlt zu den billig: 
Geſchafts 8 Verlegung. rüben, ſten Preiſen: r 2303] 


prämiirt durch ein königl. 
ſächſ. Miniſterim im Er⸗ 
trage von 840 Ctrn. Rüben 
und 120 Etur. Blätter pr. 


Meinen geehrten Kunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr in 
Ohlauer⸗Vorſtadt, Holzplatz Nr. 4, ſondern Kirchſtraße Nr. 1 neben der 
St. Bernhardinkirche wohne, daſelbſt auch meine Färberei und 1 
neu eingerichtet habe, und mich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten beſten ſächſ. Morg. und vielfeitig| Von den nun wirklich füßen, hochrothen 
empfohlen halte. . 2221] J. Schuabel, Kirchſtraße Nr. 1. een ee vollſa hi ‚2 . 

r 7 a 7 2 7 rfahrung e . . 8 N 
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich im Beſitze ſämmtlicher Englische weiße gräntöpfige Meſſinaer Apfelſinen 


empfingen wir wieder eine bedeutende Sen⸗ 


Carl Fr. Keitſch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Stockgaſſeu⸗Ecke. 


neuen Meßwaaren bin, welche ſich durch geſchmackvolle Verſchiedenartigkeit und Ele⸗ 8 i ut 
ganz auszeichnen. Hervorhebend find Weiten, Chemiſetts und Manſchet⸗⸗ teſen⸗ 0 ren, dung, welche wöchentlich ie 
tenknöpfe, Taſchen und Kober in Sammt, Leder und Plüſch, mit und ohne] bis 8 Pfd. ſchwer echt engl. Origin.⸗Same, wird; anal ask ei Parten . ih 
Einrichtung, jo wie ein großes Sortiment von Armbändern und verſichere bei direkt begogen) Ku . 25 Sgr. mi 4 (feüchweife) bedeutend Bill 4 
anerkannter Neelität die ſolideſten Preiſe. (2306) a ae BEE PER 85 Be IT lee: 22025 
2 5 2 U 2 7 
B. Schröer, Riemerzeile 20, am Ratbhaufe. utterrüben, Gebrüder Knaus, 


iefenz zum 
Das berühmte und bewährte Hühneraugen⸗ und Balleupflaſter der e 11 227 Oblauer⸗Straße Nr. 5.6, zur Hoffnung. 
’ 
Knochenmehl 


Frau le iſt nur allein echt zu 2 ee IR Gemüſe⸗Samen, 

Schleſien bei B. röer in Breslau, Riemerzeile 20, am Rathhauſe. Blumen⸗Samen 8 

. — — . il - in guter, auf das ſorgfältigſte ſelbſt ge: d S 5 
und Schwefelſäure 


— Mais⸗Gries und Mais⸗Mehl — |mürtee Wear, mung den, 1228 |, 
in ſchönſter reeler Waare, den Centner unverſteuert ab hier mit 3% Thlr. per Caſſa, em: 60 [ offeriren: Nitſchke & Comp., 
pfiehlt ſeinen hieſigen und auswärtigen Geſchäftfreunden die 8 5 Georg 0 7 3 1 Schuhbrücke 5. 
Mais⸗Gries⸗Fabrik von H. Hannig in Breslau, |Bretu, Eifapet: re Eine Partie zurüctgefccter 


Geſchäfts⸗Lokal, Kaxlsſtraße 8. [3615] ohl's 
(x. B, Emballage berechne pro Ballen mit 7% Sgr., Correſpondenz erbitte franco.) n 8 Tap eten 


F TE TETE Fan FR anna tter⸗ verkauft 50 pet. unter den Fabrikpreiſen: 
+ ei E 5 kel⸗ 
Deutſche u franzöſi \ ö Tapeten te mo ang „ 
2 > | a fechten weit — ——— 
Möbel⸗ und Fursikeimn azin von intöpft Bu geitem ce d: 1208 


Vorjähr. Muster. sind 
keine mehrauflager. 22 ſchen, N 
Altbüßerſtraße 10, vis-aA-vis der Magdalenenkirche. ſüßen Dauer⸗, Eß⸗ ee eee 
-Möhren: n 5 e 

dune er Erudte, my Breslauer Börse vom 5. April 


Die Damen⸗Pugtzhandlung E. Willner „Stiller, . s 


dicht neben der königl. Regierung. 


auer jun., 0 G 12 em ; Albrechtd«: Strafe 33, 33, 33, 33,|® 


Nendel und Sperling, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 9, 
Fabriklager des beſten Maſchinen⸗ und 


Wagenfettes. 


Das Prima⸗Wagenfett der ru. Nendel 
und Sperling empfehle allen Herren Land: 
wirthen und Kollegen als das vorzüglichſte 
und praktiſchſte aller mir bis jetzt bekannten 
Wagenfette und Schmieren. Durch beſonders 
langes Anhalten ſtellte es ſich, bei hölzernen 
und eiſernen Achſen angewandt, im Preiſe 
billiger als Alles, was bisher zum Schmieren 
der Wagen verbraucht wurde. [2120] 

Goldſchmieden, im Juni 1855, 

Liehr, Oekonomie⸗Dir. u. . 

Bereits ſeit 2 Jahren benutze und beziehe 
ich in Originalfäffern das Prima⸗Wagenfett 
der Herren Nendel und Sperling, und iſt 
ſeit der Einführung dieſes Fettes, welches ich 


ſowohl zu eiſernen als hölzernen Achſen, ſo 
22 Such zum ieren der en > 


2 ererei aus 
Wirthſchaft verſchwunden. Es eie weit 
ſparſamere, reinlichere und auch nicht theuere 
Verwendung, als das gewöhnliche Theer, und 
wünſche ich durch die hier der — aus⸗ 
efprochene anerkennende Meinung den 
8855 Landwirthen, meinen Herren Kollegen, 
ſo wie dem übrigen Publikum nützlich zu wer⸗ 
den, weshalb ich den Herren Nendel u. Sper⸗ 
ing die Veröffentlichung anheimſtelle. 
czepanowitz bei Oppeln, 26, Febr 1856, 
Kühlein, kgl. Ob.⸗Amtm. u. Dom.⸗Pächter. 
N. Niederlage für die Lauſſe haben wir 
Hrn. C. E. Kübiſch in Görlitz übergeben. 


Pendel und Sperling. 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 
Breslau am 5. April 1836. 
feine mittle ord. Waare 


Weißer Weizen 122 136 74 53 Sgr. 
Gelber dito 110—131 75 80. 
Roggen. 95— 99 88 
Gerſte . 73 — 75 68 
Hafer 41 43 38 
Erbſen 1 10 102 
Kartoffel⸗Spiritus 12% Thlr. Br. 
3. u. 4. April. Abs. 10 u. Mrg. GU. Nchm. JU. 


Luftdruck bei 0 274101097 RG e 
Luftwärmem + 4,0 — 0% + 137 
Thaupunkt —. 13 — 20 — 07 
Dunftfättigung 59pCt, sspct. 29pct. 
Wind 50 SD 8 
Wetter heiter heiter heiter. 
4. u. 5. April. Abs. 10 U. Mrg. Uu. Nchm. 2u. 
Luftdruck bei 027/701 267703 575770 
Luftwärme + 80 + 72 + 122 
Sa e x MIETE Hesse. 
unftfättigung st. Day. 
Fe es eu 


8888 


= 
* 
* 
* 


Wetter heiter trübe regnicht. 


1856. Amtliche Notirungen. 


M 10 mit gratis zu verabreichender Samen: Schl. Nust.-Pfb. T | 0917 B, IFrei 7 > 
1 5 ſich j 5 1 inks uͤberdungs⸗ — MöprenzKultur- und Ueber- Gold- und Fonds-Course. | dito Lin. B. 4 | 904 — Freiburger — 1843 2 
, , yuyuen ....) | 94%G | die dio 14| 9150: | die Pior-önik, | 80m 
hbe eet⸗ . Schl. Reutenbr. 4 | 93%,B |Köln-Mindener .|344172% 6. 


und empfiehlt ihr für die Saiſon vollſtändig aſſortirtes Lager. 3682] 9 pr Neat and, Blumen und | Friedrichsd'or . 


IE 110% . Posener dit 
ökonomiſche Futter⸗ und Gradfamen, insbe⸗ Fein. Hook. Bü 5 1 00 


4 934, 6. Er.-WIh.-Nordb. 4 | 62% K. 


[2338] Beh lisch 921,6, Schl. Pr.- ; £ — 
chten englischen 8 „Schl. Pr.-Obl. 4% 90% b. Hilogau -Saganer|4 

Pat 1 Fiil BI t d — o bac sesven Filet Spee, Mehreren Oesterr. Bankn. } 101 % B, Poln. Pfandbr. .|4 92 J B. Löbau-Zittauer.. “ — 
ent-Corn- und Rüben-Blutdunger, . . Iiuw-Benbeehit 1006, 
Peru-Guano und Chili-Salpeter, [zum aut eig, en ee e zul 1018 Kae Ani], | = Renner. |TuR 
er 2 \ 1 7 } . + aun⸗ 2 8 — Fi 5 2 Nirse — rk. vB, 
oller... Beer u. Comp.: Albrechtsstrasse Nr. 14. feeitten 8 Se n Ve Au Keim: dito 18544 1048, kent Cb. Ong | 8446 dito Saen * 

ö raft und Echtheit zu ge : äm.-Anl. 185434 1113% B. | Oester.Nat.-Anl.\5 | 88%6. } dito Ser. IV, 3 — 
Beſte aſtrach. Zucker⸗Schoten, Friedrich Guſtar Pohl, S Schuld. Sch. 3% 87 4 5. Une. 60 2 C. |Oberschl, Ir. 4. 3% 110% 8. 
deren bisheriger Preis 1 Thle,, bei Entnahme von 1 Pfund von jetzt ab zu 20 1 ſo Breslau, Herrenſtraße 5, . Sech.-Pr.- Sch. Darmstädter dito Lt. B. 37 180 K W. 
auch Pre: Caviar, das Pand 15 Sgr., empfiehlt: 3696] | [2227] nahe am Blücherplatz. Pr. Bank-Anth. .|4 r 141% B. — Pr.-Obl. 4 00 4 B. 
Johann of off Altbüſſerſtraße Nr 13 — —————ů re Sta- 05.4 — N. Darmstädter — ito dito 3 7814 B. 
J y r. ; Zur © a at. die die 10 — Thüringer ae 3 gaben Tarvev. 1% Bo 

5 7 ito ito — Geraer dito za einische .... 

200 Sche ffel amerikaniſcher Staudenhafer und Sonimer: Raps, beſte Qualität, un⸗ Posener Pfandb.|4 B 99% . Oesterreichische Kosel-Oderb. 4 B. 

200 Scheffel Kamtſchatka⸗Hafer zu Samen ter Garantie für deren Echtheit, offeriren wir dito dito 3½ 89 6. l 7 dito neue Em. 1 [191 F. 
ſtehen in vorzüglicher Waare zum Verkauf bei \ [2193] |eben fo wie Sommer⸗Nübſen. Schles. Pfandbr. 92 een ur on. dito Prior.-Obl./4 | 90% B. 

Lonis Schäfer, Junkernſtraße Nr. 10, (344% Moritz Werther u. Sohn. a 1000 Mtr. 3 80% 8. Berlin-Hamburg4 | — 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Bredlau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


